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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
== STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag ,

HAUPT AU SOA6 !

Ganhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhauptstadt
Karlsruhe " sür de» Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sür den Kreis Pforzheim . „ Kraichgau und Bruh -
rain " sür den Kreis Bruchsal. „ lblerkur-JIuiidscha »" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,A» S der
Ortenan " sür die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr uno Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 19i0. Die Ibgespaltcne Millinielerzeile <4Nein -
ssüilte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptsiadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BezirkSanSgaben . « raichga» und
Brnhraiil " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus derOrlenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeige » gel¬
te » ermäfiigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teptteii : die Sgespaltcne 70 Milliineter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffesür die Gesai» ta»slage und Ans.
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel C ; für die
übrigen Bczirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschlusz .
zeiicn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Kür die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vcrlagshaus cingegangen sein . Textteil und Streifen -
anzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen .Plah - , Sah . und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.Bei nnverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
sallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben llvcrnomnicn
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .
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Es gebt unaufhaltsam vorwärts
Erfolgreiches Forlschrellen der Operotionen / Englische ZlugplShe und Seehase« Dover bombardierl

SS ovo Gefangene bei Dünkirchen / 71 Feindflugzeugevernichtet / Hilfskreuzer versenkt / Bombentrefferauf einen Kreuzer

Um das Schicksal der Welt
Von Karl Neuscheler

• Fsthrerhanplqnartier , 8. Juni .
* oa Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Unsere . Operationen südlich der Somme und
Aisne-Oife-Kanals schreiten weiter

erfolgreich fort . Auch südlich der nnte-
*tn Somme wurde der Feind geworfen.

Zur Unterstützung des Heeres griff di«
Luftwaffe mit starken Kräften südlich der
®*ian»« in den Endkampf ein und belegte
^ruppenansammlnngen , Kolonnen , Infante¬
rie» und Artillerie -Gtellnngen erfolgreich mit
Bomben.

Die Zahl der bei Dünkirchen eiugebrachtc «
Gefangenen hat fich ans 88 000 erhöht.

I » Zug« der bewaffneten Anfklärnng gegen
die britische Oft. nnd Südküste stnd einig«
englische Flugplätze sowie der Seehafen Dover
Mit Bomben belegt worden .

Bei Narvik unterstützte die Luftwaffe den
>»rt kämpfenden Heeresverband durch wirk¬
sam « Angriffe auf feindliche Stellungen .
Ein Tanklager wurde in Brand gesetzt, ein
sriüblicher Kreuzer erhielt zwei schwere Bom¬
bentreffer.

Ein deutsches U-Boot versenkte nordwest »
kk ch Irland einen feindlichen Hilfskreuzer
M»n 14 000 Tonnen.

Di« nächtlichen feindlichen Luftangriffe auf
bas deutsche Heimatgebiet richteten im allgemei¬
nen nur unwesentlichen Schaden an. In einer
Stadt wurden Wohnviertel getroffen und 10
Zivilpersonen getötet.

Die Gesamtverluste des Gegners in der Luft
ertrugen gestern 71 Flugzeuge, davon wurden
bn Lnftkampf 89, durch Flak 26 abgeschossen ,
ber Rest am Boden zerstört.

6 eigene Flugzeuge werden vermißt .
Sh» den letzten erbitterten Kämpfen um die

Jestnng Dünkirchen tat fich vor allem ein In¬
fanterie-Regiment unter seinem Kommandeur
Dberft Recknagel und ein Infanterie -Ba¬
taillon unter feinem Kommandeur Major
Schüller besonders hervor.

Anse« Slnknr am werke
* Berlin , 8. Juni . Junkers -Sturz -

kampfflugzeuge unterstützten in zahlreichen
Einsätzen das Borgehen der Heerestruppen.
Dabei gelang es ihnen an einer Stelle ,
>ier 82-Tonueu -Panzer des Gegners zu
Hernichten.

Deutscher Ansturm Äußerst groß*
Sin lakonischer Heeresbericht ans Paris

. I . B . Genf, 0. Juni . Der französische HeereS -
Hrricht ist am Freitag von verblüffender Kürze*«0 sagt : „Die Schlacht hat am Vormittag un-
°er - en gleichen Bedingungen wie am Vortag
Mr« Fortsetzung genommen". Der Lagebericht
« °n HavaS behauptet erneut , die Pariser Mili -'»rkreise seien von dem bisherigen Verlauf"kr Schlacht „befriedigt" . jedoch wird zuge¬
gen . daß der Rückzug von der Somme die
Stellung „nicht verbessert" habe . Der Bericht
^ ist erneut auf die „enorme Waffe" der deut-
Hben Panzerwagen hin und bezeichnet die

Wucht des deutschen Ansturmes als Äußerst
groß"'. Der amtliche Bericht betont, daß di«
jetzige Offensive an Kraft dem deutschen Durch¬
bruch an der Maas am 10. Mai gleiche. Schließ¬
lich erwähnt der Bericht die deutschen Bomben¬
angriffe und bestätigt , daß sie „gegen Ver¬
kehrswege . Straßen , Brücken . Eisenbahnen und
besonders gegen Häfen und Flugplätze gerich¬
tet"' gewesen seien.

Luftangriffe auf 12 Grafschaften
H. W . Kopenhagen, 9. Juni . Ueber den Er¬

folg der deutschen Luftangriffe auf Ost- und
Südostengland heißt es nach englischen Quel «
len, daß zahlreiche Explosiv - und Brandbom¬
ben abgeworfen worden seien. Die Angriffe
hätten sich auf das Gebiet von 12 Graf¬
schaften erstreckt. Angeblich soll nur in
einem einzigen Flughafen ein einziger Flie -
ger getötet worden sein , sonst habe eS nur
Leichtverwundete gegeben . Immerhin unter¬
scheiden sich die englischen Berichte jetzt von
früher schon dadurch , daß sie nicht von einem
getöteten Kaninchen oder einem getöteten
Hund sprechen, sondern bereits daS Vorhan¬
densein von Flughäfen und von Opfern im
Angriffsbereich »ugeben.

Unerhörte Durchschlagskraft "
Gespräch mit einem französischen Offizier

* Stockholm, 8. Juni . Der Berliner Be¬
richterstatter des „Aftonbladet" gibt ein Ge¬
spräch wieder, das ein italienischer General ,der als Beobachter an den Kämpfen in Frank¬
reich teilgenommen hat, mit einem gefangenen
französischen Offizier hatte. Der Fran¬
zose erklärte , durch große strategische Fehler
sei das beste Menschenmaterial Frankreichs
und seine wertvollsten technischen Hilfsmittel
vernichtet worden. Die Flandernschlacht
sei nicht nur eine Niederlage sür die franzö¬
sische Armee, sondern auch für die französischen
Politiker .

Weiter berichtet der Korrespondent des Blat¬
tes . daß er mit eigenen Augen die unerhörte
Durchschlagskraft, der deutschen Granaten an
Panzertürmen habe feststellen können.

Ll -Boot rettet Fliegerkameraden
* Berlin , 8. Juni . Das britische Luftfahrt¬

ministerium gab am 8. Juni bekannt, daß ein
britisches Küstenflugzeug bei seiner Rückkehr
von einem Erkundungsflug ein Dornier -
Waflerflngzeug abgeschoflen hat. Wir erfahren

* Berlin , 8. Juni . Wir hören anS Brüflel :
Nachdem der ehemalige englische Botschafter in
Brüflel , Sir Lancelot Oltphant , im Auf¬
träge Churchills der belgischen Regierung den
genialen Rat der Evakuierung der belgischen
Zivilbevölkerung , die so viel Leid für diese
Menschen gebracht hat, gegeben hatte, verließ
er Brüflel . um fich in Sicherheit zu bringen.
Aber das Tempo, mit dem die britischen Elite¬
regimenter vor unseren Soldaten zu Paaren
getrieben wurden , war selbst für diese langen
britischen Diplomatenbeine zu schnell . So
wurde inmitten der Trümmer dieses .jzlorrei -

hierzu von amtlicher Seite , daß ein Teil der
Besatzung dieses deutschen Waflerflugzeuges
durch ein deutsches U-Boot gerettet wor¬
den ist.

Die Rettungstat wurde innächsterNSHe
der englischen Küste durchgeführt. Der
Kommandant des Waflerflugzeuges war tot,
eines der Besatzungsmitglieder verwundet.
Die drei überlebenden Flieger wurden von
dem U-Boot unter mühevoller Hilfeleistung
ausgenommen. Ungeachtet der Gefahren, die
dem aufgetauchten U-Boot durch einen über¬
raschenden Fliegerangriff von der britischen
Küste aus drohen konnten, hat sich die U-
Bootsbesatzung nicht abhalten lasten , ihre drei
Fliegerkameraden zu bergen. Auch diche Tat
beweist die enge kameradschaftliche Verbunden¬
heit zwischen Kriegsmarine und Luftwaffe .

Abreise der „Conte Verde'' verschoben
* Schanghai, 8. Juni . Nach einer Informa¬

tion des Lloyd Triestino wurde das Auslaufen
des italienischen 20 üüü-To.-Dampfers „Conte
Verde"'

, das sür Sonntag vorgesehen war , a u f
unbestimmteZeitverschoben .

O.Sch. Bern, 9. Juni . Der auch von fran¬
zösischer Seite zugegobene tiefe Einbruch der
Deutschen in die sogenannte Weygandlinie an
jener Stelle , die Paris am nächsten .liegt, hat
in der französischen Hauptstadt die Unruhe ge¬
waltig gesteigert . Der Auszug aus Parts hält
an. Nachdem der private Autoverkehr .restlos
eingestellt wurde, stellen die Pariser . Behörden
Evakuierungszüge nur noch für Kinder unter
14 Jahren und deren Begleitpersonal sowie
für schwangere Frauen zur Verfügung , so baß
alle anderen Personen , die Paris verlaffen
wollen , dies zu Fuß , mit Karren oder mit
Fahrrädern unternehmen müffen .

Daß man in Parih das „Schlimmste "' be¬
fürchtet, geht aus dem dringenden Appell der
Pariser Sektion der Frontkämpferverbände an
ihre Mitglieder hervor , sich sofort , vor allem ,
wenn sie über Autos oder ein Motorrad ver¬
fügen, für den Schub von Paris zur Verfü¬
gung zu stellen. Sie würden dann , so heißt eS
in dem Appell , in die Mobilgarüe eingereiht

chen" englischen Expeditionskorps der Bot¬
schafter Seiner Majestät des Königs von Groß¬
britannien mit seinem Handköfferchen im
Straßengraben aufgefunben. Da Sir Lancelot
Oltphant im Verlaufe militärischer Aktionen
auf französischem Boden und unter ge¬
wissen verdächtigen Umständen aufge-
grisfen wurde, wird noch zu prüfen sein , welche
Rolle dieser Engländer bei ber ersten Phase
dieses von Lord Derby den englischen Boys
als „reizend" in Aussicht gestellten Krieges ge¬
spielt hat.

Während im ganzen weiten Großdeutschen
Reich die Fahnen des Sieges wehen zum Danke
sür die unvergleichlichen Leistungen unserer
Wehrmacht in der Vernichtungsschlacht von
Flandern , hat schon ein neuer Akt des giganti¬
schen Dramas im Westen begonnen: Unsere
Wehrmacht ist angetreten gegen das Heer
Frankreichs in den Gefilden von Paris . Das
Ächtzigmillionenvolk der Deutschen ist mit all
seinem Sinnen und Sehnen , mit all seinen
Segenswünschenbei seinen Soldaten . Es weiß
um die einmalige Größe der Stunde , in der die
ganze Welt den Atem anhält . Es scheint , daß
nun angesichts der tödlichen Gefahr auch das
französische Volk zu begreifen beginnt, was die
Stunde geschlagen hat. Diese plötzliche Erkennt¬
nis trifft es innerlich gänzlich unvorbereitet .
Um so größer ist jetzt die Panik , der Haß. die
Wut , ja die Verzweiflung . Selbst Herr Rey-
naud weinte in seiner letzten Rundfunkrede
und rief verzweifelt um Hilfe bei den Angel¬
sachsen und winselte um gut Wetter von Ita¬
lien . Aber er konnte es auch in dieser schweren
Stunde nicht Unterlasten, den drohenden Zu¬
sammenbruch Frankreichs mit dem „Schicksal
der Welt" gleichzusetzen. Es geht in dieser
Schlacht um das Schicksal ber Welt, rief er
pathetisch aus , und wollte damit sagen , daß
deshalb vor allem die Amerikaner schleunigst
in den Krieg ziehen und damit die Sache
Frankreichs, die auch ihre Sache sei , retten
sollten . Das ist das alte überhebliche Lieb von
ber Unentbehrlichkeit und Weitmission Krank¬

werden. Dieser Appell zeigt nur zu deutlich
daß man sich in Paris immer mehr anstrengt,
die Stadt in Verteidigungszustand
zu setzen.

„Paris als SJoHtoetl !"

In der „Epoque" gibt Kerillis der französi¬
schen Regierung den verbrecherischen Rat . die
Stadt Paris als Bollwerk gegen die deutsche
Invasion zu benutzen .

Paris als Bollwerk! Die Anordnung der
Pariser Militärbehörden , Barrikaden aus
Äutobuffen und Lastwagen zu errichten, ist
bereits ein Weg dazu, und die Aufforderung
deS Herrn Kerillis zeigt den Geist , der zu
diesem Verbrechen treibt . Denn daß es
ein Verbrechen ist . eine Viermillionenstadt zu
einem befestigten Ort zu machen, dürste
wohl das Beispiel Warschaus zur Genüge ge¬
zeigt haben.

Der französische Innenminister Mandel -
Rotschild hat jetzt eine Verfolgungskampagne
gegen zahllose französische Persönlichkeiten ein -
geleitet, die früher eine klare und unzweideu¬
tig französische Politik gegenüber Deutschland
verlangt oder die in der Presse Mandel scharf
angegriffen hatten. So wurde u . a . der be¬
kannte Schriftsteller de Chateaubriant ,der Außenpolitiker der größten Pariser Fi¬
nanzzeitung „Information "

, ferner de Bri -
non und der Schriftsteller Baron Robert
Fabre - Luce verhaftet. Des weiteren wur¬
den auf Anweisung Mandels der Hauptschrift¬
leiter der großen französischen Wochenzeitung
„Ir suis partout "

. L e s c a , und dessen engster
Mitarbeiter Alain Laubreaux verhaftet.
Diese Verhaftungen zeigen nur zu deutlich , daß
es sich um einen rein persönlichen Racheakt des
neuen allmächtigen jüdischen Innenministers
handelt, der im übrigen auch offen von einer
„Aktion gegen führende Antisemiten" aspricht .

reichS, ber Wahn von Paris als Mittelpunkt
der Zivilisation , der Politik , ja der Welt über¬
haupt, der Wahn einer Machtutopie , der in
Versailles die Feder führte und auch diesen
Krieg mitverursachte.

Ist Frankreich so wichtig ?
Frankreich bildete sich schon zu Unrecht ein ,

wirklicher Sieger des Weltkrieges zu sein . Es
muß einmal mit aller Deutlichkeit gesagt wer¬
den , daß im Weltkrieg die deutsche Kapitu-
lation nicht einmal durch die Waffenhilfe von
23 Staaten , davon sechs Großmächten, erzwun¬
gen werde konnte , und daß Frankreich,- wenn
nicht die amerikanische Hilfe noch gerade recht¬
zeitig gekommen wäre, trotzdem von dem da¬
mals im Vergleich mit seinen Gegnern mittel¬
mäßig ausgerüsteten und schon durch vierjähri¬
gen Vielfrontenkampf überanstrengten und
ausgehungerten deutschen Heer noch geschlagen
worden wäre. Trotzdem spielte es fich in Ver¬
sailles und nachher so aus , als ob es der ein¬
zige und wahre Sieger gewesen wäre . In die¬
ser Eitelkeit, ja noch mehr i» diesem krankhaften
Ehrgeiz wurde jener Machtwahn erhärtet , der
als grausamste Utopie jetzt bei der ersten wirk¬
lichen Schicksalsprobe jüh zusammenbricht . E i n
st erbendes Volk von nicht mehr
ganz 34 Millionen Rassefranzosen ,
vergreist , verjudet , verniggertund völlig verbürgerlicht , noch
nicht einmal acht Prozent der
Einwohnerzahl Europas , bildete
sich ein , diesen Erbteil beherr¬
schen und nach seinem Gutdün¬
ken ge st alten zu können . Wir wissen
zwar , daß dieser Aberwitz in Frankreich durch¬aus kein unangefochtenes Dogma mehr war ,und daß die französische Politik , gestützt auf ein
geschickt zusammengekauftes und eingefädeltes
Bündnissystem, doch immer wieder schwankte
zwischen verschiedenen Methoden der Macht -
ftcherung . Aus das Versailler Diktat selbst als
ultima ratio ( letzte Weisheit) baute sich seine
Methode brutaler Gewalt , der Erpressung,Drohung und Erdroffelung auf. Auf Gens
bezogen sich die verseinerten Methoden ber
Ueberlistung, der Verführung , der parlamen¬
tarischen Ueberstimmung, der Isolierung undder Sanktionierung .

Aber nicht nur die Lebensmassedes französischen Volkes rechtfer¬
tigte keineswegsseine Vormachts¬und Unt erb rückun gspoli t i k in Eu¬
ropa , sondern ebensowenig seine
kulturelle und wirtschaftliche Lei¬
stung . Die Autosuggestion Frankreichs, eine
geistig führende Kulturnation zu sein, wurde
durch eine zähe und geschwätzige Propaganda
auch auf andere Völker ausgestrahlt , so daßes zum guten Ton in Europa gehörte, dies
einfach nachzubeten . In Wirklichkeit hat
Frankreichzu keiner Zeitdereuro -
päischen Kulturgemeinschaft wirk¬
lich grundlegende , zeitlose Werte
geschenkt . Die Fundamente der euro¬
päischen Kultur hat das alte Griechenland.Rom, später Italien , der germanische Norden
und später Deutschland gelegt in überreicher
und großartiger Fülle . Italien und Deutsch¬land, und mit großem Abstand auch England,haben in allen Jahrhunderten der Welt größte
Schöpfermenschen , Genies , bahnbrechende Er¬
finder und Entdecker geschenkt . In Frankreich
sehen wir selbst in seiner schönsten Blütezeitnur Talente und eigenwillige Schwärmer,Hirnmenschen und Utopisten, kein Genie von
bahnbrechender Einsicht, ja nicht einmal ein
wirkliches Vorbild , nur schönen Schein . Die
französische Kultur ist nicht von gewachsenemaltem Abel , wie sie sich immer gerne ausge¬ben möchte, sondern sie ist ein Seitensproß,eine abseitige Idylle oder elegante Liebhaberei,
oft Schrulle, Spielerei , immer eitel und im¬
mer abstrakt. Das soll natürlich nicht heißen ,
daß es nicht - auch französische Erfinder , Künst¬
ler , Dichter und Philosophen in großer Zahl
gegeben hat, die interessant und amüsant und
lehr- und geistreich waren . Aber wesent¬
lich für Europa waren sie höchstens als Miß¬
verständnis oder als zu überwindendes Dogma
oder Kampfobiekt . Aber selbst diese franzö¬
sische typische Milieukultur , diese betonte Vcr-
standeszivilisation und -bressur von Paris , sie
ist längst nicht mehr lebendig . Die Anfälle ras¬
sischen Selbstmords in den Hngenotteukriegen,
der Pöbelaufstand der franzöfischen Revolu¬
tion . die Verjudung und Verniggerung Frank¬
reichs im Zeitalter des Liberalismus , all daS
bewirkte Frankreichs rapiden Wertabstieg und
seine innere Auflösung und Erstarrung .
Frankreich war noch nie , und ist
heute er st recht nicht mehr auch als
Kulturnation so wichtig , wie es sich
selb st einbildet , und auch seine
wirtschaftliche Leistung ist bekannt¬
lich sehr mittelmSHig und begrenzt .

Die letzte Methode
Frankreichs Stärke war von jeher die

„Methode" . Die Franzosen sind in allem
Methodiker, auch in der Politik und in ber

. Strategie . Wir wollen unsre Leser nicht mit
einer Auszählung der Methoden langweilen,
die z . B . in ber Nachkriegszeit daS Vorgehen
ber französischen Politik keüAzeichneten. Scblag-

.worte wie „kollektive Sicherheit". „Sanktio »
Heute ist Calais Gefangenensammelstelle

dtkck aut dem Innenhof eines besetzten Forts bei Calais, roo Gefangene aus der großen
Vernichtungstdüacht auf ihren Abtransport märten. (Presse-Uoffmann, Zander-M. 2)

v. * ,

Englische Panzerkampfwagen an der Straße von La Panne
Je näher man dem letzten Fluditort der Engländer — Dünkirchen — kommt, um so
größer wird die Menge des bei der milden Flucht zurüdcgelassenenKriegsmaterials.

* r

*

Königlicher votschasker : Zm Straßengraben
Ein Zeuge für Churchills „geordneten Rückzug" / Sein Handlöfferchenstand neben ihm

Paris in verkeibigungsznskand gesetzt
Frontkämpfer zur Mobilgarde aufgerufen — Mandel kühlt fein Mütchen

an persönlichen Gegnern »nd Antisemiten



Sekke 2 Derführet Ctntitfcg , 9. Jim*

wtv". Jprotmfttvt OfMbet0,
„Geistige Abrüstung"

, „Parlamentarische Aus¬
schüsse und Unterausschüsse "

, „Kontrollkommis¬
sionen "

, .LZölkerbundsmandate" usf. usf. klin¬
gen uns immer noch als schlimmste Losungen
einer gerissenen Methodik in den Ohren , die im¬
mer nur ein Ziel kannte: Vorherrschaft .Aber auch als Soldaten sind die Franzosen
in erster Linie Methodiker. Das ist ja eben das
Kennzeichen ihrer Vergreisung . Methoden sind
Krücken. Die Fugend ivagt und handelt blitz¬
schnell . Das schließt nicht aus . daß sie ihre
Kräfte trotzdem in strengste Zucht nimmt. Wenn
Herr Jronsiüe sich seinerzeit über die jungen
deutschen Generäle lustig machte, die ja im
Weltkrieg „nur -- Hauptleute gewesen seien,
so mag er inzwischen seinen Denkzettel bekom¬
men haben . Herr Gamelin , der Abgott der
Ententepropaganda , sitzt in geistiger Umnach¬
tung in einem Sanatorium über Plänen , wie
er doch noch mit anderer Methode die Deut¬
schen besiegen kann . Der steinalte PStain und
der über siebzig Jahre alte Weygand , sie
„studieren" eben die Methode , wie man den
neuen deutschen Waffen und Taktiken begeg¬
nen kann . Gamelins Methode der Sicherheit
hinter einer Festungsmauer war ja die Me¬
thode Frankreichs selbst. Frankreichs Geist und
Frankreichs Politik hatte, sich nicht weniger hin¬
ter einer Maginotlinie verschanzt , um selbst¬
herrlich sich einer Macht und Bedeutung zu
rühmen und zu bedienen , die es längst nicht
mehr besaß. GamelinS Methode ist
Frankreichs unwiderruflich letzte
Methode , der statuS quo politisch
und militärisch . Herr Weygand mit sei¬
ner „Linie" vor Paris ist hier nur ein kleiner
Epigone. Er wurde von der deutschen Wehr¬
macht schon nach vierundzwanzigstünbigem
Kampfe zwischen Somme und Aisne auf den¬
selben Müllhaufen geschleudert , wo sich jetzt
schon so viel Kalk der französischen Politik und
Heerführung angesammelt hat.

Das Gottesurteil
Jawohl , Herr Reynaub , vor Paris wird jetzt

mn das Schicksal der Welt gekämpft , aber nicht
wie Sie sich das einbtlden ! DaS Schicksal der
Welt hing noch nie von Frankreich ab, nicht
einmal zu Napoleons Zeiten , der ja bekannt¬
lich kein Franzose war . Es hängt , jetzt erst
recht nicht von Frankreich ab. Die Welt hal
von Frankreich nichts Wegweisendes und Wich¬
tiges mehr zu erwarten . Sie erwartete eS
allerdings vor 21 Jahren , als einen Augen- ,blick sich Frankreich das Schicksal Europas in
die Hand gespielt hatte. Das Ergebnis war
grauenhaft : Unfrieden, Blut und Tränen , und
eine einzige Unordnung . Das war Frankreichs
letzte Chance , sich eine ehrenvolle Zukunft
unter der Sonne zu sichern.

ES hat sie in überheblicher und gehässiger
Verblendung verspielt und ist bei seinem Irr¬
tum und Verbrechen zäh verharrt . Jetzt hat
die Stunde der Gerechtigkeit ge¬
schlagen . Die Schlacht in Frank¬
reich ist ein Gottesurteil . Wen der
Herr für unwürdig befunden, den wird er
stürzen und vernichten . lieber den Seinen aber
hält er seine Hand und er ist immer bet den
stärkeren Bataillonen . Das Schicksal schreitet
schnell . Herr Reynaud kann es keine Sekunde
mehr aufhalten,' denn über ihn und Frank¬
reich ist längst der Stab gebrochen.

Die Befreiung von französischer
Methodik aber wird für Europa
und darüber hinaus auch für die
Welt eine wirkliche und gerechte
Orduuua sein .

Oer Führer stiftet
ein Eichenlaub zum Ritterkreuz

* Berlins 9. Juni . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht hat durch Ver¬
ordnung ein Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes gestiftet , das als besondere
Auszeichnung an Inhaber des Ritterkreuzes
deS Eisernen Kreuzes "verliehen werden kann.
DaS Eichenlaub besteht aus drei silbernen
Blättern und liegt auf der Bandspaüge auf.

Glückwünsche des Führers
au de « König von Rumänien

* Berlin » 8. Juni . Der Führer hat Seiner
Majestät dem König von Rumänien zur zehn¬
jährigen Wiederkehr seiner Thronbesteigung
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Glückwünsche Hachas und Tisos* Berlin , 8. Juni . Der Staatspräsident deS
Protektorats Böhmen und Mähren . Dr .
H a ch a , sowie der Staatspräsident der Slowa¬
kei . Dr . Tifo , haben dem Führer anläßlichdes deutschen Sieges in Belgien und Nord-
Frankreich telegravhtfch ihre Bewunderungund zugleich namens ihrer Völker herzlichste
Glückwünsche ausgesprochen . Der Führer hat
ihnen dafür telegraphisch gedankt .

Englands Bittgang nach LtSA.
O .Sch . Bern , 9 . Juni . Die wiederholten Ge¬

suche Englands an die Vereinigten Staaten , in
aller Eile Kriegsmaterial , vor allem Flug¬
zeuge , zu senden , zeigen nur zu deutlich , wie
verzweifelt man in London den Gang der
Dinge für die Westmächte beurteilt . Nach dem
Londoner Korrespondenten der „Nationalzei¬
tung" in Basel habe sich auch der britische Ar¬
beitsminister B e v i n in aufschlußreicher Weisemit der Frage der Hilfe aus den VereinigtenStaaten beschäftigt. Die Bereitschaft Amerikas,Gewehre und Geschütze aus dem Weltkrieg ( !)
zu senden , so erklärte der Arbeitsminister . •
dürfe nicht unterschätzt werben. Damit zeigte er
nur zu klar, wie bescheiden man in der briti¬
schen Oeffentltchkeit in der Not geworben ist .

Dänische Arbeitslose
kommen nach Deutschland

O Kopenhagen, 8 . Juni . Durch Vermittlung
deS Arbeitsnachweises in Kopenhagen konnte
Donnerstag früh der erste größere Sammel¬
transport dänischer freiwilliger Arbeitskräfte
für Deutschland die dänische Hauptstadt verlas¬
sen. Der Transport von 600 Mann ging zu
Schiff nach Warnemünde , wo die Arbeiter in
Gruppen aufgestellt und ihren Arbeitsplätzen
-»geführt werden.

Bei der Abreise gaben die Arbeitswilligen
ihrer Freude darüber Ausdruck , wieder in
Brot und Arbeit zu kommen . Hunderte von
Angehörigen und Freunden hatten sich am Ha¬
fen eingefunden, wo schon eine, Stunoe vor
dem Auslaufen des Dampfers die Militär¬
kapelle der deutschen Bcsatzungstruppen in
Kopenhagen spielte . Auch Vertreter der deut- '
scheu Gesandtschaft hatten sich eingefunden um
den Arbeitswilligen Glück für ihre Reise und
für ihre Arbeit zu wünschen.

Der Verteidiger von Narvik /
Generalleutnant Eduard Dietl erhielt das Ritterkreuz — Der Kampf gegen die feindliche Uebermachtim Raume von Narvik

Von Kriegsberichter
Kurt Parbel

* . . . 8. Jnui . sPK.j I « einem Blockhausim nördlichsten Kampfabschnitt dieses Krieges
stehen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten
vor einem Manne , der in die deutsche Geschichteals der Verteidiger von Narvik eingehe « wird.
Generalleutnant Eduard Dietl , Komman¬
deur einer ostmärkischen Gebirgsdivision, hat
heute durch Funkspruch die Mitteilung erhal¬te« , daß der Führer und Oberste Befehlshaberder Wehrmacht ihm das Ritterkreuz zum Ei¬
sernen Kreuz verliehe« hat. Im Divisious-
gefechtsstaud , in der Nähe der kämpfenden
Truppe , nimmt er die Glückwünsche seinesStabes und Unterstabes entgegen.

Seit dem 9. April , da Generalleutnant Dietl
nach der kühnen Ucberfahrt auf schnellen Zer¬
störern Narvik in deutsche Hand brachte , trägt,er die Verantwortung in einem Kampfabschnitt ,den Norweger , Engländer und Franzosen mit
stärksten Waffen angreifen. Das deutsche Volk
weiß von den Kämpfen um diesen Raum , in
dem deutsche Zerstörer stärksten englischen See¬
streitkräften bis zur letzten Granate gegen¬
überstanden, und der jetzt von den Gebirgs»
jägern Kärntens und der Steiermark Schulter
an Schulter mit den geretteten Seeleuten ver¬
teidigt wird.
Mitten unter seinen Soldaten
steht der General , dessen Ruhe und Sicher¬
heit auf die kämpfende Truppe übergeht.Sie wei i , daß sie überlegenen Feindkräften ge¬
genübersteht und starke englische Seestreit¬
kräfte mit ihren Geschützen die Erzbahn ent¬
lang dem Rombaken-Fjord und Rombaken be¬
herrschen . In Fels und Eis haben sich die
Matrosenbataillone der deutschen Zerstörer
Stellungen geschaffen, von denen sie die Erz¬
bahn von Narvik zur schwedischen Grenze be¬
herrschen . Andere Kompanien geretteter Be-
satzungsmttglieder stehen in der Hauptkampf¬
linie gegen norwegische Bataillone , englische
Truppen und französische Alpenjäger. Hier
haben deutsche Gebirgsjäger die Hauptlast deS
Kampfes zu tragen , um die Angriffe der Nor-
weger und der bet Harstadt im Gratangen -
Fsord und im Herjangs - Fjord gelandeten
feindlichen Truppen abzuwehren.

Diese von starken Feindkräften hart bedräng¬ten Stellungen kann nur ein Mann verteidi¬
gen , der ein überlegener Stratege ist und durch
sein persönliches Vorbild die kämpfende Truppe
zur letzten Bereitschaft anspornt . Jeden Tag ist
der General bei seinen Soldaten . Er kennt
seine '„Joager " und ist auch der Vater seiner
Matrosen . Wetterhart ist sein Gesicht. AIS er¬
fahrener Kenner des Gebirgskrieges fährt er
Stunden durch daS Gelände, erkundet Stellun¬
gen . hört die Berichte der Batterieführer und
der Kompaniechefs , begleitet Transportstaffeln
der Seeleute auf dem Weg zu vorgeschobenen
Sicherungen, steht 19 Stunden auf den Bret¬
tern , »m selbst die Lage bet hartbedrängten
Stellungen zu erkunden. Wo er erscheint , da
lachen die Augen der Soldaten auch dann,wenn er sagt : »Ihr müßt ' sdurchhoal -
t en l"

In den Wochen, in denen Generalleutnant
Dietl den Raum von Narvik verteidigt, ist er
vom Führer zuvor mit der Spange zum EK. I
des Weltkrieges ausgezeichnet und zum Gene¬
ralleutnant befördert wprben Bescheiden be¬
antwortet er alle Glückwünsche mit der Bemer¬
kung , baß er alles nur der Truppe zu verdan¬
ken habe , die die Stellungen hält . „Bitte , schrei -
ben 's net über mich , schreiben 's über picine
Joager und meine Matrosen !" wehrt er ein
Interview ab . „Schaun's , was die leisten ! Ohne
die hätt ' i schon löngst in Gefangenschaft gehen
müssen !"
Ein Soldatenleben
ist der Weg des Generals . 1890 in Bad Aib¬
ling in Oberbayern geboren, tritt Eduard Dietl
nach dem Gymnasialbesuch 1909 beim 5. Baye¬
rischen Infanterie -Regiment in Bamberg als
Fahnenjunker ein. Bei Ausbruch des Großen
Krieges ist er Leutnant und Zugführer einer
Maschinengewehrkompanie im Westen . Drei¬
mal wird er verwundet, erwirbt sich 1916 ander Somme das EK . II und ist dann in mehre¬ren Adjutantenstellungen tätig . Der Friede
gibt dem Soldaten keine Ruhe. Im Freikorpsdes Ritters von Epp hilft er als Kompanie-ftthrer München von der roten Räteherrschaft
befreien. Mehrere Jahre ist er Kompaniechefbei einem Infanterie -Regiment in München .Er lernt bereits 1919 Adolf Hitlerkennen , der seinen Kampf gegen das
Deutschland des 9. November 1918 beginnt.Männer seiner Kompanie sind „in Zivil "
Saalschutz in Versammlungen der NSDAP .

Zu einer Zeit , da nur wenige Menschen um
die nationalsozialistischeIdee wissen, ahnt der
Hauptmann Dietl , daß aus dieser jungen Be-
wegur.g die Erneuerung Deutschlands wachsen
wird . Seine soldatische Laufbahn führt ihn
als Kommandeur des Gebirgsjäger -Bataillons
seines Regiments nach Kempten , dann als In¬
spekteur und Taktiklehrer an zwei Jnfanterie -
schulen. Er wird Oberstleutnant beim Stabe
seines Regiments und dann Kommandeur ei¬
nes Gebirgsregiments . Er führt sein Regi¬
ment 1988 in die befreite Ostmark und wird
Kommandeur einer Gebirgsdivision des ost¬
märkischen Alvenkorps. Seine Truppen mar¬
schieren in das befreite Sudetenland und iw
Krieg gegen Polen über die Hohe Tatra mit
überholenden Verfolgungen 620 Km . bis an
den San . Nach dem Einsatz im Westen stoßen
seine Truppen weit über den nördlichen Polar¬
kreis nach Narvik vor . Deutsche Zerstörer un¬
ter Führung des Kommodore Bonte , der in
den Kämpfen fiel, machten diese kühne Ueber-
fahrt.

Di« Aufgabe der Verteidiger ist schwer. Aber
s» zuversichtlich wie General Dietl find auch
seine Truppen , Gebirgsjäger und Soldaten
der Kriegsmarine . Sie stehen als Vorposten
weit voraus ans dem nördlichste « Kriegsschau¬
platz. Sie wissen, daß Deutschland voller Stolz
anf die kämpfende « Truppen im Raum von
Narvik blickt. So kühn der Vorstoß war , so
tapfer werden sich alle bei der Verteidigung
einsetze«, den» hinter sich wisse« sie alle die
Kraft nnd Stärke der Ratio «.

Billige Tröstsprüchlein aus London
Franzosen sollen England nicht „kompromittieren" / Bezeichnende Beschwörungen

PluIokralcnbQtlel
Der englische Arbeitsmtnister Bevi « . -er

bisherige Generalsekretär - er britischen Ge«
werkschasten, hat die Arbeiter erneut zu Mehr¬
leistungen angehalten. Er sagte dieses Sprüch¬
lein schon seit vielen Tagen auf. scheint «»be<
häufig - er peinlichen Frage begegnet zu sei«,
wie es denn mit den sozialen Errungenschaf¬
ten stehe , die man den Arbeitern versprach,
als sich die Regierung Churchill mit beson¬
deren Vollmachten ausstatten ließ. Vevtn ver¬
tröstete die englischen Arbeiter auf ,hie Zeit
nach dem Kriege . . ." Wie sich die Labour
Party erinnert , ist ihr auch während - es Welt¬
krieges vielerlei für .chie Zeit nach - em
Kriege" versprochen worden, ohne daß die Zu¬
sagen später erfüllt worden sind. Benin fühlte
sich also genötigt, seinem Versprechen hinzuz«--
fügen , diesmal dürften die sozialen Opfer
natürlich nicht vergeblich gebracht werden,
diesmal müßte „nach dem Kriege" wirklich di«
Belohnung kommen. Der englische Arbeits¬
minister scheint gar nicht zu spüren, wie gründ¬
lich er sich in seiner kurzen Amtszeit schon zm«
Diener der Plutokraten entwickelt bat und
wie willig er die alten , nichtigen Sprüchlein
aufzusagen versteht . Fast zur selben Zeit als
Bevin die Arbeiter vertröstete, hatte der eng¬
lische Ministerrat beschlossen , die angekündigte
Gesetzesvorlage zur Begrenzung der Dividen¬
den wieder fallen zu lassen. Alle übrigen
Steuern , besonders diejenigen, die die Lebens¬
haltung der breiten Massen verteuern , werden
durchgeführt. Der Arbeitsmtnister Beoin
scheint aber keinen Anstoß an diesem Bruch
früherer sozialer Versprechungen genommen
zu haben . Ihm und allen anderen Labour»
ministern genügt es, die englischen Arbeiter,
die bei rapid steigenden Preisen nicht wissen,
wie sie sich nach der Decke strecken sollen , ans
.hie Zeit nach dem Kriege" zu vertrösten. Die
Plutokraten aber setzen durch , daß ihre Ge¬
winne nicht beschnitten werden. Kein Wunder,
zu viele von ihnen sind an anderer Stelle a»S
rituellen Gründen schon beschnitten .

O . Sch. Bern » 9. Juni . Der erfolgreiche
deutsche Vormarsch bereitet den Engländern
von Tag zu Tag größere Sorgen . Da man
aber in London nicht daran denkt , die Fran¬
zosen militärisch zu unterstützen, ist man mit
Ratschlägen und Ermahnungen um so frei¬
gebiger. „NewS E h r o n t c l e" fragt sich, ob
die Regierungsumbildung in Frankreich nicht
Anzeichen dafür enthalte, daß die Diplomatie
Frankreichs „Schwenkungen" vornehuien
könne . Zwischen den Zeilen deS liberalen eng¬
lischen Blattes schimmert die Besorgnis durch,
baß Frankreich vielleicht doch einmal daran
denken könnte , daß es heute die ganze Last des
englischen Krieges zu tragen hat. Biel werde
in Zukunft von der weiteren Haltung Italiens
abhängen, fügt „News Chrontcle" hinzu.

Die „Time S" kühlt jetzt ihr Mütchen an
dem ausgebooteten französischen Außenminister
Daladier , der der Hauptschuldige für die
„schmerzlichen Jrrtümer , die eine wirksame
Verteidigung des französischen BodenS verhin-
dert haben" fei . Bemerkenswert ist anderer¬
seits, baß die meisten englischen Blätter die

Stukas und Artillerie haben den Weg gebahnt
Von Kriegsberichter Crus

© . . . 8. Juni . jPK .) Amiens . 4 Uhr früh.
Leichte Bodennebel breiten sich im Gebiet der
Somme aus , kriechen über Felder und Wie¬
sen und tauchen auch unsere Batterie in ein
milchiges Grau . Unsere Batterie ! Wie¬
der einmal steht sie feuerbereit. Ununterbro¬
chen sind gestern und in der Nacht Geschütze ,
Pak und motorisierte Einheiten herangerollt ,
eine endlose Kolonne bewegte sich von der Küste
zur Somme.

Im Halbkreis , unweit der südlichen Ring¬
straße , ist die leichte Artillerie in Stellung ge¬
gangen. Hinter uns , auf den Höhen nördlich
der Stadt , schieben wir . die großen Brummer ,
schwere und schwerste Artillerie , die vereint
mit den Stukas die feindlichen Batterien von
vorneherein zudecken sollen . Bis ins kleinste
ist jeder Kampfauftrag ausgearbeitet . Eine
halbe Stunde ist verstrichen . Noch einmal ha¬
ben wir nach den Geschützen gesehen und die
Funkverbindungen untersucht, haben die Fcrn -
sorechleitungen und die Berbindungen geprüft.
Sprungbereit liegt die Infanterie . Hinter ihr
stehen die schwarzen Männer ckn ihren Panzer
wagen , an den ehernen Kolossen, die die Bresche
in die feindliche Linie schlagen sollen.
Stukas stohen herab

Da , unsere StukaS haben sich in der Däm¬
merung herangeptrscht , eine Kette nach der
andern stößt auf die bewaldeten Höhen jen¬
seits der Somme nieder. Die Einschläge der
schweren Bomben erschüttern den Boden.
Längst sind unsere Geschütze eingerichtet .-
Ziel 153, eine Höhe vor Amiens , wird zu¬
erst unsere Granaten spüren. Jetzt : 4 .50 Uhr !
Wie ein Wetter heult der Sturm der Artillerie
los . ffii« wahrer Hexentanz bricht aus . AuS
Hunberlen von schweren und schwersten Mör¬
sern blitzt das Mündungsfeuer . Heulend und
gurgelnd ziehen die schweren Koffer hinüber
zu den feindlichen Batterien , mit Tob und
Vernichtung zudeckend, was sich nicht in Sicher¬
heit gebracht hat. Längst krachen auch unsere
Geschütze , speien heraus , was die Rohre her¬
geben wollen . Drei Gruppen auf Ziel 153, drei
Gruppen auf Ziel 149, zwei Gruppen auf
Ziel 134. Mechanisch gehen die Bedtenungs -
griffe von der Hand. Jetzt muß die feindliche
Artillerie erledigt werden. Neben uns , hinter
uns , überall tobt der Feuerorkan auf die geg¬
nerischen Stellungen .
Panzer gewinnen an Boden

19 Minuten sind vorüber . Schlagartig bricht
das Furioso des Orkans ab . Die schweren
Batterien schweigen, geben unseren Panzern
den Weg frei. Raffelnd setzen sie sich , stählerne
Kolosse, in Bewegung. Zwischen ihnen arbeitet
sich die Infanterie vor. Wo bleibt die
feindliche Artillerie ? Die Einschläge vor
uns auf der Straße haben wir im Kampfes¬
lärm kaum beachtet. Unsere Mörser haben ihre
Aufgabe erfüllt und wechseln die Stellung .
Graue Ungetüme rattern über Felder und Wie¬
sen auf den Feind zu . Kaum499 m vor uns liegt im
Kornfeld der Feind . Im tödlichen Stakkato knat¬
tern unsere Maschinengewehre , dazwischen bellen
unsere Kanonentanks . Immer mehr ge¬
winnen die Panzer an Raum . Kaum können
wir sie noch mit dem bloßen Auge erkennen.
Aber unsere V-Stelle beobachtet sie weiter und
gibt jetzt durch, daß nach fast 6 Kilometer Fahrt

der Waldrand , gespickt mit französischer Pak
und Infanteriegeschützen, erreicht ist . Wie
Salme knicken die schweren Panzer die

tämme, brausen durch den Wald, den Feind
zu treffen,' wo er auch immer stecken mag .
Der Durchbruch ist gelungen

Jetzt ist auch französische Artillerie wieder da.
Jetzt schießt sie sich heran . Die Wegkreuzung
vor uns , die Landstraßen, knapp 190 Meter vor
uns nnd auch die Stxaßenmitte bekommen
Treffer ab.

. . . Etwas mehr als eine Stunde ist vergan¬
gen . Noch immer hämmern wir auf die Höhen
südlich vor uns . Der erste Gefangenen¬
trupp ist an uns vorbetgezogen, ein geschla¬
gener, zermürbter Haufen. Aber der Feind ist
noch da . Franzosen , in der Hauptsache aber
Senegalneger und Algerier liegen
drüben und haben sich gut verschanzt . Wieder
feuern wir auf das Nest. Die feindliche Artil¬
lerie ? — Der Fieseler Storch ist , wie schon
den ganzen Morgen , in der Luft und wird die
Batterie schon ausmachen. Unsere Infanterie
hat den Dorfrand erreicht . Von Haus zu Haus ,
von Straße zu Straße geht der Kampf. Zäh
wehrt sich der Gegner . Fast eine Stunde tobt
der Kampf um diesen kleinen Ort . Eiserner
Siegeswille treibt die Männer vorwärts , läßt
sie nicht müde werden, trotz der verzweifelten
Gegenwehr des Feindes . Bor sich die Infan¬
terie, hinter sich unser Granatfeuer , dazwi¬
schen steckt der Gegner. Er kann den Ort nicht
mehr halten . Nach zwei Stunden erbitterten
Ringens ist er in unserer Hand.

Die Mittagszeit naht . Dann kommt die Mel¬
dung: „Unsere Panzer haben ihr Z t e l e r -
reicht ! Wir sind durch ! Bei St . Quentin
sind wir weit vorgestoßen !" Im Vorbeifahren
ruft uns ein Kradmelder noch zu „Durchbruch
auf der ganzen Linie !" Ein neuer, großer Er¬
folg unserer Waffen.

Franzosen mit auffallend stürmischen LiebeS-
und Verbundenheitsbezeugungen aufmunter »
zu müssen glauben.

So schreibt „Daily Mail "
, daß England

und Frankreich eine einzige Einheit bildeten.
Der „Daily Expreß "

, der schon zwei
Tage zuvor erklärt hatte, die Grenze Eng¬
lands sei an der Somme , bildet sich wohl ein ,den französischen Soldaten erfolgreich Trost
zusprechen zu können , wenn er meint, die
Engländer seien jetzt während einer kurzenDauer wenigstens mit der Seele an
der Seite Frankreichs . „Daily Herald" ruft
voller Entsetzen aus : „Wenn die neue deutsche
Offensive ihre Ziele erreicht , ist unsere Zu¬
kunft kompromittiert."

Das Blatt des neuen britischen Kriegsmini -
ster Anthony Eden, die „B o r k s h i r e Po st",läßt die Befürchtung durchblicken, daß Frank¬
reich zu gewissen Erkenntnissen kommen
könnte , denn bas Blatt erklärt , man müsse
englische Soldaten nach Frankreich schicken, um
zu verhindern , baß Deutschland militärische
und polittsche Vorteile durch die Abwesenheit
des britischen Expeditionskorps erhalte.

Stundenlange Beratungen Veynauds
O .Sch . Bern , 9. Juni . In Paris hielt am

Samstag Ministerpräsident Reynaud zahl¬
reiche Besprechungen ab , um zu versuchen , die
auf allen Gebieten aus den Fugen geratene
Lage wenigstens etwas ' anfzuklüren. So hatte
er längere Beratungen mit Marschall P e t a i n,General W e y g a n b und Admiral D a r l a n .
Weitere Besprechungen fanden mit Luftfahrt¬
minister Lanrent - Eynac und dem Rü¬
stungsminister D a u t r y statt . Eine längere
Aussprache mit dem Botschafter Englands in
Paris , Campbell , schloß sich an. Mit In¬
nenminister Mandel beriet er weitere Maß¬
nahmen zur Beseitigung aller oppositionellen
Elemente.

In den Vororten von Paris wurden , wie
eine offizielle Darstellung besagt , zahlreiche
Razzien durchgeführt, in deren Verlauf etwa
6909 Personen angehalten wurden. 142 Perso¬
nen wurden in Haft behalten._ ^

Paris zieht weiter Notleine
H .W . Kopenhagen, 9 . Juni . Die Franzose«

richten , wie zahlreiche Berichte neutraler Blät¬
ter aus Frankreich besagen , immer dringendere
Rufe an England um Gewährung aktiver
Hilfe. Aber selbst in Paris seien Zweifel vor¬
handen, ob Enqland gegenwärtig mehr sende«
könnte als vielleicht Flugzeuge. Der Pariser
Vertreter des „Svenska Dagbladet" meldet
über die Beurteilung der Kriegslage in maß¬
gebenden französischen Kreisen : „Der Kampf
um Paris hat begonnen. ES gebe keinerlei
Zweifel darüber , daß bas Hauptziel der deut »
schen Truppen die französische Hauptstadt dar-
stelle."

Stimmungsbild aus Frankreich
Hn. Rom. 9. Juni . Tausend« von Italiener «

sind in diese» Tagen über Ventimiglia aus
Frankreich nach Italien zurückgekehrt , fast
durchweg gänzlich mittellos , weil die franzö¬
sischen Grcnzbehürden den heimkehrenden Aus-
landsitaltenern — wie übrigens auch den flüch¬
tenden Belgiern , Schweizern, Ungarn usw . — sy¬
stematisch die ehrlich erarbeiteten Ersparnisse
abknöpfen . Aus diesen Erzählungen der .
Flüchtlinge geht hervor , baß in ganz Frank¬
reich ein wütender Fremdenhatz herrfche.
Südfrankreich ist mit Flüchtlingen überfüllt.
Die Unzufriedenheit mit der regierenden
Schicht greift immer mehr um sich. In den
Fabriken seien Ausstände an der Tagesord¬
nung . In Aix an Provence seien sogar zahl¬
reiche Soldaten wegen Insubordination
den Militärbehörden augezeigt worden. Die
hysterische Angst vor der „Fünften Kolonne
erzeuge fortgesetzt die sinnlosesten Mißver¬
ständnisse und Zwischenfälle . In Cursa bet
Toulon seien Hundert »- von „verdächtigen
Ausländerinnen aus allen Teilen und
Ländern Europas in ein Konzentrationslager
gesteckt worden, wo sie von schwarzen Sol¬
daten bewacht ( I) werden. Die Bevölkerung
Sndfrankreichs beginne allmählich gegen die
farbigen Truppen , die sich geradezu als die
Herren des Landes aufspielten, Stellung z«
nehmen.

Amerika erfahrt einige Wahrheiten
Amerikanische Journalisten berichten über die Eindrücke von einer Frontfahrt

* Renyork, 8. Juni . Der Korrespondent der
„Newyork Heralb Tribüne " Barnes , be¬
richtet über eine Flandernfahrt und meldet u.
a . , die Besichtigung der Kanalhäfen habe ihn
davon überzeugt, baß die Deutschen sie binnen
kurzer Zeit voll verwenbungsfähtg als Flot¬
tenstützpunkte machen könnten. In Calais sei
ihm ausgefallen, daß deutsche Bomber es fertig¬
brachten . überall Vernichtung zu säen , das
Rathaus aber nicht zu beschädigen. Auch
die belgischen Landstraßen seien fast unbeschä¬
digt, weil die Deutschen auf intakte Verbin¬
dungslinien für die motorisierte Armee bedacht
gewesen seien.

Barnes hebt hervor , er habe auf der ganzen
Fahrt kein einziges feindliches
Flugzeug gesehen. Offensichtlich wagten die
Alliierten nur nachts der überlegenen deut¬
schen Luftwaffe den Rang streitig zu machen.
Die körperliche Verfassung und die Stimmung

Zeitungen fallen aus der Lust
Von Kriegsberich ter Hans Jütte

* . . . „ 8. Juni . lPK .j Auf einem Flug¬
hafen . wenige Kilometer hinter der Front , ist
aus unserem großen Junkerflugzeug allerlei
Nachschub ausgelaben worden. Als zum Rück¬
flug gestartet wirb , befinden sich noch einige
Zeitungspakete an Bord der Maschine :
die verschiedensten Empfänger dieser Pakete
werden aus der Luft beliefert.

Der Heckschütze hat die Zeitungsbünbel griff¬
bereit vor sich liegen. Wenn es Zeit zum Ab¬
wurf ist , darf es keine Verzögerung mehr
geben . Da wird auch schon die erste Abwurf-
ftelle angeflogen. Es ist eine abgelegene
Flakstellung mitten im besetzten franzö¬
sischen Gebiet.

Die an sich schon in geringer Höhe fliegende
Ju geht noch tiefer, der Flugzeugführer drückt
auf den Signalknopf und im gleichen Augen¬
blick , als beim Heckschützen das Boschhorn auf¬
heult, wirft er mit Schwung bas Nächstliegende
Zeitungspaket über Bord . Die Kanoniere
kennen schon „ihre" Maschine . Von allen Sei¬
ten sieht man die Männer auf das mitten in die

Stellung gefallene Paket stürzen. Als wir
wenige Augenblicke später nach einer Kurve
nochmals über die Stellung hinwegfliegen,wird uns bereits mit den ausgepackten Zei¬
tungen zugewinkt.

So geht der Flug von Stellung zu Stellung .
Neberall dort , wo die rasche Versorgung der
Truppe mit den neuesten Zeitungen schwierig
ist , ersetzen die Transportflugzeuge die Zei¬
tungsfrau . Daher ist es da und dort schon zur
Selbstverständlichkeitgeworben, baß vorgescho¬
bene und sich auf einsamen Stellungen befind¬
liche Truppen bereits um 9 oder 10 Uhr früh
die Zeitungen in Händen haben , die um 6 Uhr
noch durch die Maschine gelaufen sind. Durch
eine planvolle Organisation werden die für
die Truppen bestimmten Zeitungen raschestens
dem Hasen der Transportflugzeuge zugeleitet
und beim ersten Einsatz der Maschinen fliegen
die neuesten Nachrichten zu den Truppen , die
es mit an erster Stelle verdienen, von den
großen Erfolgen unserer Wehrmacht sofort
unterrichtet zu werden.

des deutschen Heeres seien die eines gut ver¬
sorgten Siegers . Selbst die in heißer Mittags¬
sonne marschierenden Infanteristen sähen völ¬
lig frisch und ausgeruht aus .

Der Korrespondent der „Newyork TimeS",
A x e l s s o n , berichtet von der Westfront, ein¬
drucksvoll sei die endlose Truppenkolonne, die
sich auf allen Straßen zur Front bewege , alles
junge singende Soldaten . Daneben gebe es i«
Nordfrankreich genug Spuren deutscher An-
griffserfolge . Er habe dabei einen riesige «
französischen Tank entdeckt, der vor Jahres¬
frist am Äastilletag die Bewunderung der aus¬
wärtigen Militärattaches erregt habe . Jetzt s<>
dieser Tank ein Haufen Alteisen : ern klaf¬
fendes Loch unter dem Hauptturm erbringe
den Beweis der Zielsicherheit der deut¬
schen Abwehrgeschütze.

Abschließend betont AxelSson , daß sich Be
Deutschen durch ihr korrektes Berhalten
ihre Freundlichkeiten daS Wohlwollen der Be¬
völkerung schnell erworben hätten. DieS hätte«
ihm Zivilisten bestätigt, die keineswegs »«
diesem Zweck ausgesucht , sondern wahllos her '
ausgegriffen worden seien.

Senator Wheeler predigt Verminst
* Washington, 8. Juni . In einer Anspracht

in der „internationalen Liga für Frieden ««*’
Freiheit " erklärte der demokratische Senato *
W h e e l e r , der als möglicher Präsidentschafts¬
kandidat gilt , die Vereinigten Staaten sollte«
lieber tatsächliche - Problem « ans « .!/
f e n als Schauergeschichten über feindliche Luft¬
stützpunkte ernst nehmen , von denen aus rtesitst
Flugzeugschwärme Neuyork, St . LouiS un«
New Orleans bombardieren würden . Der Red¬
ner setzte hinzu, er werde häufig Isolation ««
genannt . Diese Bezeichnung werde heute alle»
angehängt, die die Vereinigten Staaten « i»
länger als englische Kolonie betrachte
ten ober die Jugend Amerikas nicht auf de»
Schlachtfeldern Europas zermalmt sehen t»oU
ten. _ _
Verlay : „Flwrer">18erlag (Stmbft ., Karlsruhe.
lagsdtreklor : Snill Münz . Hauplschrlftlelter : Dr . „ it»Rruscheler. Roiailonsdrurl: ^ üdwelweutsch« Druck - «rü
BerlagSgefeUlchast mk>H „ Karlsruhe. R. Zt . ist

liste Ar. 12 gültig .

»
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Heitzumkümpfie Somme
Von Kriegsberichter W. Dieckmann

kVK .) Um 8 Uhr morgens ist Sie Somme
?* allen Stellen von den deutschen Truppen
überschritten . Es kann kein Zweisel sein , daß

Feind die Avsicht hatte , die Somme zu
batten . Nicht nur , baß er in diesem Abschnitt"köen vergangenen Tagen erhebliche Verstär¬
kungen herangezogen hatte , er war hier sogar
§a^z gegen seine sonstige Gewohnheit zum« "griff übergegangen . Drei Brückenköpfe wa -

im rechten deutschen Flügel über die
^ mme vorgetrieben worden , von denen der
kröhte und bedeutendste der bei Abbeville
!"ar. Immer wieder hatte der Feind in den
Atzten Nächten versucht , ihn zu beseitigen und
bter Fuß zu fasten . Abbeville war darüber in
-t-rümmer gegangen .

Im zerstörten Abbeville
Zerschossen und zertrümmert , ausgebranntb"d zusammengefallen sind die Häuser . Schorn -

Reine ragen schwankend in die Lust , und da
"rch dort starren halbe Giebel wie Wälle in
" en dunstblauen Himmel . Ueberall schwelt
" nd glimmt es noch. Welch ein schauerlicher
« "blick . Inmitten dieser Welt der Bernich -
i" "g das nahezu unversehrte Denkmal eines
Generals , von einer Siegesgöttin mit dem
^ almenzweig umschwebt , vorwärtsschreitend ,
furchtbar bat in diesem einst blühenden Ort
?>e sranzöstsche Artillerie gewütet . Das Leben
nt aus diesen Mauern geflohen - Unter dem

der Granaten haben sich nur die deut -
ichen Soldaten gehalten . In den Vorstädten
lenseits des Flusses , wo noch einige unver¬
sehrte Häuser stehen , da sitzen oder lehnen sie'
w den Türen , den Karabiner rm Arm und die
Handgranate im Stieselschaft , den Kopf von
"er Schwere des Stahlhelms nach unten ge¬
zogen , auf der Brust , überwältigt von den An -
" rengunqen des Kampfes . In einem Kaffee ,
aem einzigen Haus , das in einer ganzen Stra -
"enzeile noch steht , ist der Gefechtsstand einge -
Nchtet. Weit vor der Stadt haben sich die
Männer dieser Kampfgruppe eingegraben . Sie
Aaren die einzigen , die tagelang jenseits der
« omme lagen und den Ansturm des Feindes
auszuhalten hatten . Auf sie lieh die feindliche
Artillerie ihre Salven niederpraffeln , auf sie«rangen die feindlichen Panzerkampfwagen ein .

„38ir greifen wieder an !"
'Ffhr habt überlegenen Feind vor euch.

Durchhalten ! Wir greifen wieder an !"
, so hieß

£8 in dem Befehl , der von ihrem Oberbefehls¬
haber an diesen Brückenkopf ging . Und sie
hatten sich in den Kreide - und Lehmboden fest-
hebisten , daß alle Angriffe des Feindes schei¬
terten . Gegen überlegenen Gegner hielten sie
die Stellung . In blutigen nächtlichen Gefech¬
ten wurden Engländer und Franzosen abge¬
wiesen . Schwere feindliche Panzerkampswagen ," >e auf der Strecke geblieben sind , und frisch
geschaufelte Soldatengräber sind morgens im -
"rer die Zeichen dessen , was in den Nächten
vorgegangen ist. Dann ist es soweit , daß Sie
Einheiten - antreten und die Somme über¬
schreiten . Drüben , auf und an den Höhen am
jenseitigen Ufer , das hinter dem sumpfigen
Vorgelände ansteigt , liegt der Feind . Er hatte
sich gut eingebaut . Zum Teil hat er sogar
Stellungen mit Stacheldrahtschutz . Er wird
Nicht weichen , sondern sich bis zum äußersten
verteidigen . Stunde um Stunde trommelt die
deutsche Artillerie auf die feindlichen Stellun¬
gen . sie bereitet den Angriff der Infanterie
vor .

Am Abend sind die Pioniere an die dies¬
seitigen Höhen gekommen . Um Mitternacht
werden die Fahrzeuge mit den Flotzsäcken an

Bedächtiges Raudien
ist genußreicher

und bekömmlicher *)

atikah 5/v

*
> l' Der Rauch , der sich beim langsamen Abbrennen

Jjta « Cigarette entwickelt, ist aromatischer und erheb-
uch zuträglicher .

^"8 User gefahren . Das Brückenbaugerät wird"stt den Händen talwärts geschoben . Kein Mo -
wr läuft , kein Laut verrät die Arbeit . Noch
z»

E>er Dunkelheit beginnen die Pioniere mit
vem Brückenbau . Bei jedem Mann sitzt jeder
^ vögrisf , so daß alles wie von selbst auchvhue Beleuchtung geht . Morgens um 8L0 Uhrvt die erste Brücke , um 8.50 Uhr die zweite" Vng. Heide dicht nebeneinander .

Von MG . - Feuer empfangen
. Seit 8.30 Uhr sind an drei Stellen die beiden
Kampfgruppen der vordersten Linie in den
Mßsäcken über den Fluß gesetzt . Die linke
^ ruppx hgt besseres Gelände und kommt eini -
jEvmatzen vorwärts . Die rechte Gruppe gerät
N sumpfigem Gebiet in schweres feindliches« vnllerieseuer und wirb vor aen Hängen von

^ " em unerhörten Maschinenge -
- „Ehxfeuer französischer Gebirgs -' " 9er empfangen . Die Franzosen haben
»whErdem in den Bäumen Scharfschützen . Der
^ EMd schießt erst aus nächster Entfernung ,

er sein Ziel kaum noch verfehlen kann ,
1 $ man sieht ihn nicht .

b -VEHt zeigt sich die geschickte und gewissen -
nj ;e deutsche Führung . Bet der rechten
lien blEibt nur eine verstärkte Abteilung

hUEs andere wird wieder hinter den
öurückgenommcn , herumgezogen und von

ÜW $r en Brückenkopf aus erneut eingesetzt .
»»*

tt A ." "ns greifen die Truppen flankierend
„ Sre öffnen die Straße und entlasten die

Hn^ gebliebene Abteilung . Eine wichtigehe wirb genommen .
» Ae ss" ke Gruppe ist gleichfalls im feindlichen
sch.

'^.Eriefeuer liegen geblieben . Die französi -
Artillerie wird gut geleitet und ist außer -

vi - r
" ich beweglich . Die Kampfgruppe hat

Di »
zu leiden / Sie verliert einige Offiziere ,

te» Unteroffiziere aber fasten die Mannschaf -
sch- , Zusammen und die Gruppe hält unter
"Ns m '*ent feindlichen Feuer durch. Granate

» k tQnate saust von vorne heran ? es pfeift
einziehen , dann ein ohrenbetäubendes

gr^ wen , eine alles verhüllende 38olke von
herabpraffelnbe Splitter und zuletzt in^ * « rde ein klagender , hellgelber Trichter mit
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England und Frankreich
einem weißen Kranz von der Kreide und dem
Lehm des Bodens .

Stukas bringen die Erlösung
Sie sind so hoch , daß sie kaum zu sehen sind.

Sobald sie kurven , steht man ihre Leiber in
der Sonne glänzen . Dann schwingen sie her¬
unter , und Minuten später steigen hinter den
Waldstreifen , von dem aus vorher noch die Ge -
schoste herangedonnert sind , blau - schwarze Fon¬
tänen auf , und wenig später hört man das
dumpfe Krachen der Bomben .

Beide Kampfgruppen gehen weiter vor . Der
Feind verteidigt sich verbiffen und zäh . Jedes
seiner ungezählten Widerstandsnester , das von
der Artillerie verschont geblieben ist , mutz in
hartem Kampf genommen werde « . Schritt für
Schritt kommen die deutschen Infanteristen
vorwärts . Am Abend dieses Tages aber sind
auch «m - lese « schwierige » Stelle » die gesteck¬

ten Ziele erreicht . Die Somme , eine der stärk¬
sten Stellungen des Feindes , die er unter allen
Umständen zu halten suchte , ist überwunden .
Hier am rechten Flügel nähern sich die deut¬
schen Truppen nun der Bresle und damit dem
sogenannten unteren Seine -Gebiet . Trotz aller
verzweifelten Bemühungen wird der Feind
weichen und weiter und weiter zurückgehen
müssen . Dem Ansturm des deutschen Infante¬
risten , dem verheerenden Feuer der Artillerie
und dem Zupacken der Stukas ist er nicht ge¬
wachsen . O

Bomben bahnten den Weg zum Meer
Bon Kriegsberichterstatter Anton D t e tz

PK . Auf Fahrt an die vorderste Front . Bor
wenigen Tagen stand hier noch der Feind .
Nirgends Schützengräben . Sich einzugraben ,

dazu ist dem Gegner niemals Zeit geblieben .
Geschloffene Weiler . Dörfer , Städte sind die
einzigen Widerstandsnester gewesen , daneben
Bäche und Kanäle .

Wir fahren von Lens nach EstaireS . Aus
dem Weltkrieg bekannte Orte , heißumkämpfte
Höhen , liege » hinter uns , Arras , Lorettohöhe ,
Bethune . Um Estaires eine wette , fruchtbare
Landschaft , fast ohne Spuren eines Kampfes .
Nur hin und wieder — oft mehr als 3üv—400
Meter voneinander entfernt — riesige Trichter .
Hier haben Stukas den zurückflutenden Feind
getrieben . Haargenau liegen die Einschläge
der Bomben , die im weiten Umkreis Tod und
Verderben streuten . Ausgebrannte Kraftfahr¬
zeuge , zerstörte oder umgeworfene und kampf¬
unfähig gemachte Panzerwagen , Munitions -
wagen , in tausend Stücke zerriffen , sind furcht¬
bare Zeugen dieser ungeheuren Wirkung .

- Die KarteniniorrnatiMi - lDibltograpvischeS Jnstimi)
Nachdruck verboten .

Mit einer leichten Kurve führt die Straße
nach Estaires hinein . Hier hatte sich der Feind
festgesetzt . Aber auch hier hieß es Stukas
heran ! Bomben . . . Und sie kamen . Ein
ganzer Verband brauste heran und vertrieb
den Feind . Und wieder diese genauen Bom¬
beneinschläge , die alles mit sich riffen , Häuser ,
selbst die härtesten Waffen des Feindes , Pan¬
zer , Artillerie , Pak . Ein einziger Pfad über¬
stürzter Flucht auch der fernere Weg . Bailleul
die nächste Stätte zähesten Widerstandes deS
Feindes , der verlastene Ort zur Festung umge¬
wandelt . StraßenkoAf um Stratzenkopf mußte
von den . Stukas niedergerungcn werden . Und
jede Bombe faß , eine phantastische Zielleistung !
Unter den Trümmern eines Hauses , das wie
ein Kartenhaus zusammengefackt ist, liegen 30
Engländer . So bahnte » Bomben den WLg »um
Meer , o ,
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oitUKadan g&ßtan. fließt |
Einem ozondustenden Frühlingsgedicht gleich D

lag der Wald da . Es hatte geregnet. Millio - Z
nen Tropfen an Zweig, Stamm und Halm -
machten den Tann zu einer funkelnden Dia - 1
mantgrotte . |

Das war so etwas für Murkcl ! Er , ein =
Feinschmecker der Natur , liebte dieses „Aus - -
tausend-Perlen - blttzen " und die Stille ver- -
träumter Föhren . Aber — und hier traf sich |in Murkel Poesie und Prosa — eine Schwäche Dblieb ihm trotz aller blitzender Nervenstärkung, -
Wenn sein Inneres aufjubelte , mußte er sich -
eine Zigarette ins Gesicht stecken, gewisser - -
maßen als Gefühlsdämpfer . Murkel wußte, -
daß der Wald kein Rauchkabinett war , daß das -
private „Köhlern" im Kieferngrund schwer be - -
straft wird . Ein leises Zögern der feuerspen- -
denden Hand deutet die Hemmung an. Doch -
dann schien Murkel Ueberlegungen anzustellen , -
mit denen er sich vor sich selbst Absolution er- Zteilte . Es sieht ja keiner. §

„Hallo, mein Herr , Sie rauchen ja !" Es -
war der Förster . -

,Zch bin so frei !" überbrückte Murkel den §
leisen Ruck in der Kniegegend ziemlich frivol . -

„Sie wissen doch, daß bas verboten ist !" -
Murkel war schon wieder im Sattel . Da er -

nicht auf den Mund gefallen war , erläuterte er -
seine Ansicht: „Erstens umschließe ich die -
Zigarette dergestalt mit der hohlen Hand, baß -
nach menschlichem Ermeffen nichts passieren |
kann. Und dann — sagen Sie selbst, Herr |
Forstmeister —, bei dieser Feuchtigkeit im -
Walde kann doch unmöglich etwas anbrennen !" |

„Ihr menschliches Ermeffen schaltet aus , -
mein Herr . Gesetz ist Gesetz ! Der Wald ist -
ein viel zu kostbares Volksgut , als daß der, -
der die Gesetze gemacht hat, an den Paragra - -
phen Herumbiegen ließe. Ob es geregnet hat -
oder nicht, spielt keine Rolle. ES darf auf -
ketnen Fall geraucht werden . Bitte, §
Ihren Namen !" 1

„Aber, Her^ Oberförster . . ." — Mäuschen - 1
still war Murkel geworden — . . drücken -
Sie doch ein Auge zu !" -

,Hch bin nicht dazu da , Augen zuzudrücken , |
sondern sie offen zu halten ! Wollen Sie sich, -
bitte ausweisen !" -

O weh ! Murkel hatte sich mit seiner leicht- -
fertigen Zigarette festgenagelt . Es wird ihm -
tüchtig in die Bube hageln, denn im Kriege -
gibt es für solche „Murkel"

, die sich im Walde |
an einen brennenden Tobak hängen, extradicke -
Gefühlsdämpferl f
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Ein Myrtengrutz der Front
für das Grenadierdenkmal

Ern früherer Karlsruher Letbgrenabter-Offi-
zier sandte der Kameradschaft der 109er vom
Patenfriedhof in Lens einen Gruß der Front .
Er war in den vergangenen Tagen bei einer
Division in Flandern eingesetzt, wo es gelang,
10 000 Gefangene zu machen, darunter einen
General und 200 Offiziere. Er war mit seinen
Truppen auch an der Besetzung der Loretto-
höhe beteiligt und hielt während einer Ge-
fcchtspause eine kurze Gedächtnisfeier ab, in
der er seine Soldaten auf die schweren Kämpfe
um die Lorettohöhe vor 25 Jahren hinwies .

' Auf dem deutschen Heldenfriedhof in Lens,
dem Patenfriedhof der 100er, legte er zum Ge¬
dächtnis der Gefallenen des Weltkrieges einen
Kranz nieder.

Er gedachte dabei zugleich auch der Heimat.
Der Kameradschaft der 109er übersandte er eine
Anzahl Myrtenzweige , die er am Grenadier¬
denkmal in Karlsruhe sowie an den Gräbern
der alten Leibgrenadiere Oberstleutnant von
Freydorf und Leutnant Bernhard Holz , der
der Beauftragte der Kameradschaft für den Pa -
tenfriebhof Lens war , niederzulegen bat . Die
badischen Lejbgrenadiere werden dieser Bitte
gern Nachkommen und werden am heutigen
Sonntagvormittag die Myrtenzweige mit
Schleifen zum ehrenden Gedenken der Gefalle¬
nen und Toten am Lorettodenkmal vor der
Hauptpost und an den beiden genannten Grä¬
bern niederlegen.

Leben. Kampf und Sieg!
Kleine Bilder vom Sammeltag der HI .

Die weiße Rune auf schwarzem Grund , die
rote Pfcilrune — die Zeichen des Kampfes
und des Sieges — sie waren die meist begehr¬ten unter den Abzeichen, mit denen am gestri¬
gen Samstag die Hitler -Jugend ihre Sammel¬
aktion für die Jugendherbergen durchführte.
Immer wieder hieß es : Habt Ihr noch eine
Siegrune ? Und eifrig fuhr der Finger suchend
durch den Bestand der kleinen Glasplättchen.Es schien , als wollten die Träger der Abzei¬
chen zugleich mit ihrem Opferwillen auch ein
sichtbares Zeichen ihres Glaubens an den Sieg
haben .

Den ganzen Nachmittag waren die Straßen
unserer Stadl belebt durch die Gruppen der
sammelnden Pimpfe und Jungmädel und durchdas bekannte Geräusch der klappernden Sam¬
melbüchsen . Und immer fanden unsere Jungenund Mädel freudige Abnehmer und fröhlicheSpender

Zwei Pimpfe kamen in einen Friseurlaben .Die Glocke der Ladenkaffe klingelte — und
bald verschwand etwas in der Sammelbüchsemit hellem Ton . Selbst der eingeseifte Herrließ eS sich nicht nehmen, zwar etwas umständ¬
lich und vorsichtig unter diesen Umständen,
doch auch seinen Teil zum Erfolg der Samm¬
lung betzusteuern. Im „Damensalon " hatten
die Anwesenden schon ihre Geldtaschen gezückt ,zumal eine Frau erzählte, daß ihr Mann schon
seit vier Wochen in einer Jugendherberge
liegt, die als Lazarett eingerichtet ist , und baß

sie ihn vor kurzem habe besuchen dürfen . „Es
ist schön da !" sagte sie , „und wir können uns
freuen, daß wir so etwas haben !" Sie nickte
den beiden Buben zu , und die nahmen stolz
einen Markschein in Empfang.Vor dem großen Schaufenster in der Kaiser¬
straße stauten sich die Passanten. Sie schauten
interessiert auf die Riesenkarte des westlichen
Kriegsschauplatzes. Und sie lauschten auf das,was ein Pimpf sagte , der ihnen in richtiger
Tagesreihenfolge den ganzen Kampf in Bel¬
gien und Noröfrankreich noch einmal schilderte
und genau auf der Fensterscheibe entlang das
Vorrücken der deutschen Soldaten aufzeigte,
während sein Kamerad seine Abzeichen bald bei
den Zuhörern untergebracht hatte. »Lunge ,woher weißt Du denn das alles so genau !",klang da anerkennend die Stimme eines Her«ren , der mit großem Interesse zugxhört hatte.
„Heimabend, Schulung !", war die kurze Ant¬
wort . Und noch manche Münze » änderte den
beiden in die Büchse.

Schon nach wenigen Stunden kamen die
Sammler mit leeren Kästchen und verheißungs¬
voll klingenden Sammelhüchsen zur Abrech¬
nungsstelle. Und dann begann die Jagd nach
dem Pfennig , die ja nun einmal die Spezial¬
waffe der sammelnden Jugend ist. Der Erfolg
dieser Sammlung wird ein guter sein , das
wird auch der heutige Sonntag noch beweisen !

I . Hz-

Eine lustige Stunde mil unseren Soldaten
Eine Karlsruherin schreibt an ihre Freundin

m
Der gute Hebel -Ordner !

Liebe Dora !
Eben komme ich von der Lesestube für

Wehrmachtsangehörige in Karlsruhe .
Ich bin noch so vergnügt gastimmt von mei¬
nem dortigen Besuch. Da waren etliche Sol¬
daten auf der Durchreise, die immer wieder be¬
tonten , wie sehr ihnen der Raum gefüllt . Sie
seien schon an manchem Orte in solchem Auf¬
enthaltsraum gewesen , aber so schön und ge¬
schmackvoll und gemütlich hätten sie noch kei¬
nen angetroffen . Die Karlsruher Frauenschaft
habe hier wirklich ein feines Werk geschaffen.

Gelt , liebe Dora , das hört man gern . DieserRaum ist ja auch so geeignet für eine Austzuhe -
stunde : Die Wände sind bemalt mit schönenOclbildern , die Tische geschmeckt mit Blumen ,Spiele sind in großer Zahl vorhanden und
Lesestoff gibt es mehr als genug. Die Illu¬
strierten liegen auf, und in einem besonderen
Schrank sind Erzählungen unserer guten deut¬
schen Schriftsteller aufbewahrt.

Eine große Terrasse ist angebaut mit
dem Blick auf die herrlichen Baumgruppen un¬
seres Karlsruher Stadtgartens . .Sogar den
Teich mit den Schwänen und die Blumentep¬
piche steht man von da oben . Wer nicht ge¬rade lesen oder Briefe schreiben will, kann dort
ausruhen .

Du kannst Dir denken , daß sich unsere Sol -
daten» die oft sehr müde und abgespannt an¬
kommen , dort wohl fühlen und nur ungern
wieder fortgehen. Frauen der Frauenschaft be¬
treuen die Soldaten in dem Leseraum. Wer
spielen will, findet immer Partner . Und ich
schrieb Dir am Anfang dieses Briefes , baß ich
so vergnügt sei . Ja , wir haben eine Stunde
lang mit Soldaten das lustige „Paß auf, dann
lauf !" gespielt und haben dabei sehr viel zu
lachen gehabt . Und waS die Hauptsache ist :
Die Soldaten haben mit vergnügtem Gesicht
ihren schweren Tornister aufgepackt , um der
Weiterfahrt entgegenzueilen.

Gelt , eS gibt doch «in gutes Gefühl, wenn
man dazu beitragen kann, unsere Soldaten bei
guter Stimmung zu erhalten . Es tut ihnen
gut, wenn sie sehen , die Heimat sorgt für sie ,
nicht nur für ihr leibliches Wohl, sondern auch
für Herz und Gemüt.

Du mußt nun nicht denken , daß wir etwa
bas Nachrichtenabhören , was ja
zur Zeit eine Hauptbeschäftigung von uns
allen ist, vermiflen würben. Wir haben dort
einen schönen Rundfunkapparat , wir haben
auch große Karten der Kriegsschau¬
plätze und so können wir uns , die wir dort
Dienst tun , immer auf dem laufenden halten.
Auch die Soldaten empfinden bas sehr ange¬
nehm. Im letzten Monat besuchten über 300
Soldaten und Schwestern des Roten Kreuzes
diesen Aufenthaltsraum . ,

Der Besuch der Lesestube ist natürlich abhän¬
gig von dem Durchgangsverkehr, einmal kom¬

men viele, dann wieder weniger. Aber die
Frauenschaft ist immer auf dem Posten und be¬
reit » unseren Soldaten das Beste zu bieten.

Es wäre zu wünschen , daß unsere Lesehalleimmer bekannter wird , daß recht viele Solda¬
ten von ihr Gebrauch machen. Möge doch ihr
Ruf und damit dek unserer lieben Stadt
Karlsruhe mit ihrer Frauenschaft in immer
weitere Kreise dringen und vielleicht dadurch
auch in anderen Städten zur Nacheiferung an¬
regen.

Wenn Du wieder einmal hierher kommst,
mutzt Du unbedingt unsere Lesestube ansehen .

Heil Hitler !
Deine Mathilde.

Beschrankte Wiederzulassung
von Feldpostpäckchen

Die Deutsche Reichspost befördert wieder
Feldpostpäckchen an Soldaten , in deren An¬
schrift außer der Feldpostnummer ein Bestim¬
mungsort angegeben ist. Dagegen können
Feldpostpäckchen noch nicht versandt werden,in deren Anschrift nur eine Feldpostnummer
oder eine Feldpostnummer und ein Luftgau»
postamt angegeben ist .

Blick vom Turmberg .
H. Grötziuge». (Verpflichtung der

P a r t « i h e l f e r . ) Am Donnerstag waren
sämtliche Politischen Letter der Ortsgruppe
Grötzingen in der Gemeindehalle angetreten .
Dazu waren die Männer geladen, die als Par¬
teihelfer in den Dienst der Volksgemeinschaft
treten wollen. Es war eine stattliche Anzahl
von Grötzinger Männern , die Ortsgruppen -
leiter Pg . Scheidt dem Vertreter des Krets -
leiters , Pg . Webdecher , melden konnte . Die
Partei ist die Führerin und die Betreuerin
des deutschen Volkes : im Kriege obliegt ihr die
Stärkung der Heimat. Der Dienst in der Par¬
tei ist Pflicht jedes deutschen Mannes . Nach
diesen Ausführungen verpflichtete Pg . Meß¬
becher die Parteichelfer mit Handschlag und
schloß den Appell mit weiteren ' Ausführungen
über den Zweck und den Sinn des . heutigen
Kampfes.

(Der Filmwagen kommt wieder .)Die NS .-Gaufilmstelle wird am Sonntag in
der Gemeindohalle den lustigen Film „18
Stühle " zeigen . Wenn man weiß, daß Heinz
Rtthmann und Hans Moser die Hauptdar¬
steller sind , so braucht der Film nicht mehr
weiter empfohlen zu werden. Eine heitere
Stunde ist den Besuchern gewiß . Außerdem
wird natürlich der neueste Tonfilm von dem
Vormarsch in Frankreich und Belgien gezeigt .

(Todesfall .) Am 4 . Juni verstarb in
einem Karlsruher Krankenhaus die zmeit -
älteste Frau Grötzingens , die Witwe Käte
Kn ab . Sie erreichte ein Alter von mcchr als

Die Betreuungsarbeit der NSKOB .
Die NSKOB .-Kameradschaff Karlsruhe hatte

ihre Abteilungsführer und Hinterbliedenen-
betreuerinnen zu einer Dienstbesprechung zu-
sammengerufen, tn der der Kreisamtsleiter im
Amt für Kriegsopfer , Pg . Brecht , den Hin»
terbliebenenbetrouerinnen im Auftrag der
Reichsdienststelle der NSKOB . „Das Abzeichen
der Hiutevbliebeneubetreuerin " überreichte.
Gleichzeitig wurde der neu eingesetzte Kreis -
ausbildungswart , Pg . Schwerdtfeger . in
sein Amt eingeführt. Nachdem Kreishauvtstel -
lenleiter Pg . Blum schwebende Organisa-
tions - und Kaffenfragen erörtert hatte , behan¬
delte Pg . Brecht ausführlich interne Gegen¬
wartsfragen der NSKOB . und die besonderen
Aufgaben der Hinterbliebenenbetreuerin beim
heutigen Wehrmachtseinsatz .

Auch im Sommer Theater
Bis zum Schluß der diesjährigen Spielzeit

des Badischen Staatstheaters Karlsruhe wer¬
den noch folgende Werke herauskommen : Inder Oper : „Die Entführung aus dem Serail ",Singspiel von W . A. Mozart , „Aleffandro
Stradella ", romantische Oper von Friedrich
von Flotow und „Die verkaufte Braut " , ko¬
mische Oper von Friedrich Smetana . Im
Schauspiel : „Am hellichten Tag", Lustspiel
von Paul Helwig und „Gefährliches Spiel ",drei Akte von Heinz Klimmer (Berliner En-
semblegastspiel ) und in der O p e r e t t e : „Liebe
in der Lerchengaffe" von Arno Vetterling .Das Badische Staatstheater beendet die
eigentliche Kriegsspielzeit 1939/40 am 80. Junimit den „Meistersingern" von Wagner. ES
schließt sich dann die Nachspielzeit 1940 mit
Spielopern und Operetten an , die am 14. Julimit Mozarts „Hochzeit des Figaro " ihren Ab¬
schluß findet.

Im Kleinen Theater dagegen wird den
Sommer über durchgespielt , und zwar sind fol-
genbe Werke vorgesehen : „Bezauberndes Fräu¬lein"

, musikalisches Lustspiel von Ralph Be¬
natzky, „Die Frau ohne Kuß " , musikalisches
Lustspiel von Walter Kollo , „Herr Skynn
wünscht Sie zu sprechen"

, Kriminalstück von
Hans Wagner , und „Kleiner Mann ganz
groß" . Komödie von Edgar Kahn und LudwigBender.

Der Spielplan des Bad . Staatstheaters
in der Zeit vom 9. bis 18. Juni

Sonntag : Di« ungarls -ve Hochzeit . Operette v . Dostal.Erstausführung . Mai - gestspiel« 1940 . 9 . Vorst, der Fest -
sPicl - Micte ( letzte) . Gastregisseur : Hermann Hennecke ,Berlin . Montag : Ein Sommernachtstraum . 8 . Vorst,der Vollstüml Vorst.-Rtnges . TicnStag : Der Zare .
witsch . Geschl . Sondervorst . (KdF .) Mittwoch : Der
Waffenschmied von Worms . Donnerrtag : Der Thron
zwischen Erdteilen , Freitag : Di« ungarische Hochzeit .
Damstag : Am hellichten Tage . Lustspiel von Helwig.
Erstausführung . Sonntag , 16. Juni : Die Meistersingervon Nürnderg . Geschl . Vorst. Montag : D«r Vetteraus Dingsda . 10 Vorst, des Volks: . Vorst.-Rtnges .Dienstag : Die ungarische Hochzeit .

Kleines Theater (Eintracht ) . Sonntag , Mittwoch,Samstag und Sonntag : Bob macht sich gesund. Lust¬
spiel von Arel Jvers .

84 Jahren . Um 80 Jahre überlebte sie ihrenMann , der einst als Lehrer an der hiesigen
Volksschule über ein Jahrzehnt gewirkt hat.

r . Wöschbach . (NS . - Kriegsopfer - Ver¬
sammlung .) Am Sonntag , den . 9 . Juni ,15.80 Uhr , Zusammenkunft in der „Schwane".
ES ist Pflicht eines jeden Kameraden, zu er¬
scheinen.

Aus dem Albtal
m . Ettlingen . <B o d e n s ch ä tz u n g auf

Gemarkung Ettlingen . ) Nachdem die
Arbeiten für die Reichsbodenschätzung auf den
Gemarkungen Spielberg und Etzenrot beendet
sind, wurden nunmehr auch die Arbeiten aufder hiesigen Gemarkung ausgenommen. Am
Dienstag hat eine Begehung der Ettlinger Ge¬
markung stattgefunden, an der neben dem
Dienstvorstand des Finanzamtes Ettlingen ,Pg . Regierungsrat Gollinger u . a . auch
ein Vertreter der Ortsbauernschaft und der
amtliche Bvdenschätzer teilnahmen . Die Grund¬
stücksbesitzer werden auf diese Arbeiten hin¬
gewiesen . da eine Untersuchung der Boden¬
verhältnisse stattfindet. (Bohrlöcher und Gru¬
ben .) Im Wiesengebiet werden die Arbeiten
erst nach Beendigung der Heuernte fortgesetzt ,vorderhand beschränken sich Untersuchungen
nur auf den Ackerboden.

(Ehrung .) Anläßlich seines 70. Geburts¬
tages wurde Oberwachtmeister a. D . August
Wöppel durch die Gemeindegruppe Ettlingen
des Reichsluftschutzbunbes geehrt. Der Ge¬
meindegruppenführer überbrachte dem treuen
Mitarbeiter die Glückwünsche beß Reichsluft¬

schutzbundes unter Ueberreichung eines Am
gebindes. Auch die Krieger -Kameradschaft l882
ehrte ihr altes Mitglied durch UeberreichunS
eines Bildes des Führers mit der Unterschrift
des Generals a . D . Reinhard .

(Unfall .) Am Donnerstagabend fiel in
der Rheinstraße ein mit Steinen beladener An¬
hänger um. Zum Glück kam dabei niemand
zu Schaden.

(Der große Sieg im Westen .) Die
Leitung des Union-Lichtspielhauses gibt be¬
kannt, daß am heutigen Sonntagvormittag
11 Uhr eine Sondervorstellung mit der großen
Wochenschau stattfindet. Die Bevölkerung hat
somit nochmals Gelegenheit, den einzigartigen
Film zu ermäßigten Preisen anzusehen.

Aus der Hardt
st. Eggensteiu. (Vom Erd beerb au .)

Wiederum ist die Zeit der Reife unseres frühe¬
sten Obstes, der Erdbeere , gekommen. Allent¬
halben sieht man die Erdheerpflanzer mit den
Spankörben durch das Dorf gehen , voll dieser
köstlichen Frucht. Vor einigen Tagen fand eine
kurz Versammlung der Pflanzer statt, um diese
über das Wiffenswerte des Absatzes zu unter¬
richten . Der Bezirksstellenleiter Wilh. Herr¬
mann bat vor allem um Lieferung vollkom¬
men einwandfreier Ware .

^ damit die Eggen¬
steiner Erdbeere ihren guten Ruf bewahrt . An
den Bestimmungen, wie Sortierung hat sich
seit der letzten Absatzperiode nichts geändert.
Die Pflanzen sind verhältnismäßig gut über
den Winter gekommen , haben sehr schön an-
gesetzt, so daß eine zufriedenstellende Ernte er¬
wartet werden konnte . Nur das anhaltend
trockene Wetter macht sich stark im Wachstum
der Früchte bemerkbar. In künftigen Jahren
wird es sich nicht umgehen laffen , geschloffene
Anbaugebiete in Dorfnähe zu schaffen, um
diese durch eine Regenanlage bewässern zu
können . In diese Gebiete könnten auch die
Spargelkulturen und sonstige edle Kultur¬
gewächse gelegt werden. Hier auf der Hardt
braucht der Boden in jeder Woche mindestens
einen Regentag, eine alte Erfahrung , die man
eben durch künstlichen Regen ausnutzen soll .

(Feldbegehung .) Die Mitglieder des
Obstbauvereins trafen sich dieser Tage zu einer
Feldbegehung. Kreisobstbauinspektor P l o ck
hatte die fachliche Beratung iibernommen. Vor
allem wurden die Apfelbäume des Fiiper -
weges und des Auweges sowie die Kirsch '
anlagen des Audeiches besichttgt. Bei günsti¬
gem Wetter läßt sich auch in diesem Jahre in»
einem Ertrag rechnen .

kurze Sladlnarknekten
Badisches Staatstheater. Im Großen Haus

gelangt heute abend um 19.30 Uhr als 9. ( letzte)
Vorstellung der Mai -Festspiele 1940 die Ope¬
rette „Die ungarische Hochzeit" von Nico
Dostal, Text von Hermann Hermecke, zur Erst¬
aufführung . — Im Kleinen Theater (Ein¬
tracht ) wird heute Abend um 20.00 Uhr das
Lustspiel „Bob macht sich gesund " aufgeführt.

Ehruuge » beim Postamt i . Das silberne
Treudienst-Ehrenzeichen wurde verliehen : Deu
Postschaffnern Stephan und Wacker, dem Werk¬
meister Barth und dem Postinspektor Stein -
Dem Postinspektor Stellberger wurde im Auf¬
träge des Retchspostministers zum 50jLhrigcn
Dienstjubiläum die Jubiläumsausgabe „Mein
Kampf" überreicht.

I « betruukeuem Zustand, mitten auf der
Fahrbahn der Kaiserstrabe liegend, wurde i»
der Nacht zum Samötag , kurz nach Mitter¬
nacht, gegenüber der Technischen Hochfchule, ein
61 Jahre alter Mann von einem Motorrad »
fahrer überfahre». Er trug einen Unter¬
schenkelbruch und eine Kopfplatzwunbe davonund wurde ins Krankenhaus eingeliefert.

Ei« »«ehrlicher Bursche, im Alter von 1*
Jahren , wurde von der Polizei festgenommen ,
weil er einer alten Frau in ihrer Wohnungaus der auf dem Küchenschrank liegenden
Handtasche den Geldbeutel mit 38 Mark In¬halt entwendete. 28 Mark konnten wieder be¬
schafft werden, der Rest war bereits verbraucht
worben.

Nach wie vor der gute
Hauck

'
s Ettlinger Kunstmostansatz

100 Ltr.-Portion . Mit» 3.60
100 M H m.H’bMnus. Mk 4 .60
Hersteller;
Hermann Hauck , EtttlegM/M
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Graßmann , der auf ihm kniete , hätte jetzt
aufstehen und sich einen guten Abgang sichern
können . Aber er dachte gar nicht daran . Er
erhob sich ein wenig. Gerade so weit, daß er
von seinen Füßen Gebrauch machen konnte .

„Dieses Schwein !" schrie Krüger , dessen Ge¬
sicht immer enttäuschter und nun vor Zorn
krebsrot geworden war . „Das Schwein tritt !"

Was dann geschah , war das Werk von einer
halben Minute — man machte kurzen Prozeß
mit Graßmann : Bischof und Krüger packten
ihn, zerrten ihn ' durch die Wirtsstube und
stießen ihn trotz des strömenden Regens durch
die offene Tür aus die Straße hinaus . Wäh¬
rend er stöhnend die steile , ausgetretene Treppe,
auf der sich kleine Wasserlachen gebildet batten,
hinunterstolpertc . warf man ihm seine Jacke
nach.

Schallenberg und Gebhardt bemühten sich um
Bernd Gildemeister, der sich schnell erhob . Er
rieb sich die Handgelenke und lächelte malt.
J5 >eT Kerl hat Bulleükräfte — man sollte eS
» icht glauben .

"
„Du warst nicht halb so wütend wie er",

meinte Gebhard und schlug ihm freundschaftlich
auf die Schulter — ,M8 macht etwas aus .
mein Lieber. Und ein sehr fairer Gegner war
er auch nicht."

Bernd schüttelte den Kopf. .„Zum Schluß —
ja . Aber vorher — er war mir über. Es wäre
lächerlich , es zu bestreiten."

Er ging hinaus , um sich Hände und Gesicht
zu waschen und seinen Anzug auszubürsten und
in Ordnung bringen zu laffen . Als er zurück-
kam . lachte er über das ganze Gesicht.

„Mir ist doch wvhler nach dem kleinen
Match"

, erklärte er aufgeräumt . „Ordentlich
leicht fühle ich mich . Wie nach einem Gewitter /

Urheberrecht bei : Earl Duncker - Verlaa . Berlin .

„Nach einem Gewitter"
, stellte der dicke Krü-

ger sachlich fest und zwinkerte Bernd mit den
Augen zu.

Gebhardt, der sich im Nebenzimmer mit Bi¬
schofs unterhielt , kam kurz in die Wirtsstubc
herüber . „Bernd "

, sagte er besorgt , „willst du
dich nicht noch eine Stunde hinlegen? Hier
hast du meine Schlüssel — du kannst auf meiner
Couch schlafen."

„Ach was !" wehrte Bernd ab. „Ist mir viel
zu langweilig . — Wissen Sie , wozu ich jetzt
Lust hätte, meine/ Herren ? Sie werden lachen,
— zu einem Skat ! Zu einem ordentlichen Män-
nerskal ! Wie ist 's Herr Schallenberg? ' Und
Sie , Herr Krüger , machen Sie auch mit? Auf
eine Stunde ?"

Der Preußenhofwirt , der sich schnell wieder
beruhigt hatte und jetzt sogar eine gewiffe Ge¬
nugtuung über den Zwischenfall zu empfinden
schien , rieb sich vergnügt die Hände und holte
die Karten . Gebhardt schüttelte etwas verwun¬
dert und zugleich ein wenig ärgerlich den
Kopf und ging wieder ins Nebenzimmer» wo
ihn Bischofs erwartete .

Obwohl eS noch immer stark regnete» hatte
sich die Stammtischrunde gelichtet. Zuletzt saßen
da nur noch der Rechtskonsulent, der Preußen¬
hofwirt und Referendar Gildemeister. Sie
waren mir Leib und Seele beim Spiel .

„Trumpf und Trumpf und Trumpf ! Grand !
Hand ! Schneider! Schwarz !"

Bernd breitete seine Karten mit kindlichem
Stolz auf den Tisch. „Großartig , nicht wahr ?"

Der alte Schallenberg nahm kaum Notiz da¬
von. Er war aufgesprungen, um händeretbend
und mit devot vorgebeugtem Oberkörper einen
verspätete« Mittagsgast zu begrüßen.

Der dicke Krüger aber lachte über das ganze
Gesicht . .Sie haben Glück. Herr Referendar !
Und Glück wünsche ich Ihnen , — man kann
Ihnen gar nicht genug Glück wünschen für
heute."

Dann wurden die Karten wieder gemischt,
und es wurde weitergespielt.

Es regnete noch immer. Aber das Gewitter
hatte sich verzogen, und durch die Tür und die
Fenster, die Bischofs wieder geöffnet hatte,
strömte frische, würzige Luft herein.

X.
„. . . Bei einer solchen Verkehrskontrolle

kommt einem ja manch kümmerliches Fahr¬
zeug vor die Augen. Aber dieses Rad befand
sich in einem jämmerlich schlechten Zustand.
Trostlos — sage ich Ihnen . Herr Präsident !"

Zickenrath lächelte . „Wenn ich Sie recht ver¬
standen habe , Herr Zeuge, ließ sich Fräulein
Nienhaus aber erst durch den Angeklagten da¬
zu bewegen , ihre Personalien anzugeben . ."

Polizeiwachtmeister Landzettel nickte eifrig.
„Wie gesagt — wäre der Herr Referendar nicht
gewesen , hätte ich das Fahrrad beschlagnahmen
müffen — so rabiat hat sich das Fräulein be¬
nommen."

„Hat aber der Angeklagte andererseits nicht
gleich an dem betreffenden Abend Sie zu be¬
stimmen versucht, von einer Anzeige gegen
Fräulein Nienhaus abzusehen ? Oder ist er
vielleicht zu einem späteren Zeitpunkt mit
einem ähnlichen Ansinnen an Sie herange¬
treten ?"

„Nee , Herr Präsident !" Landzettel schüttelte
energisch den Kopf . „So wichtig hat der Herr
Referendar — glaube ich — die Sache gar nicht
genommen. Nur — als er von seinem Fahrrad
abstieg , fragte er . ob er dem Fräulein mit
einer Mark^ aushelfen könne . Aber ich habe
ihm dann gleich gesagt , daß es damit nicht
mehr getan ist. Das Fräulein hat sich etwas

viel herausgenommen und einen ordentlichen
Denkzettel verdient. Und — behaupte ich . . ."

Der Vorsitzende winkte ab . „Angeklagter,
haben Sie noch etwas dazu zu erklären ? Sind
sonst noch irgendwelche Fragen an den Zeuge»
zu richten ? Herr Oberstaatsanwalt ? — Herr
Verteidiger ? —"

Auch Gebhardt der leise mit Bernd Gilde¬
meister sprach, verneinte . Er wandte dem
Fortgang der Verhandlung seine volle Auf¬
merksamkeit erst wieder zu , als Landzettel, der
in strammer Haltung die Hacken zusammen¬
klappen ließ, abgetreten war und als nächster
Zeuge Oberamtsrichter Nienhaus vernommen
wurde.

Das Gericht hatte den Affeffor ohne weiteres
als Verteidiger zugelaffen . Gleich zu Beginn
der Verhandlung , als Bernd Gildemeister
einen entsprechenden Antrag stellte. Selbst der
Staatsanwalt hatte keinerlei Bedenken geltend
gemacht. Der Aussage des Affeffors , der ledig¬
lich zu bekunden hatte, baß die Akte in der
Strafsache gegen Edith Nienhaus damals nicht
in seine Hände gelangt war , kam nur unter¬
geordnete Bedeutung zu . Das Gericht hatte
ihn dann, als es nach Vernehmung des Ange¬
klagten sowie der Verlesung des EröffnungS-
beschluffes in die Beweisaufnahme eingetreten
war , vor allen anderen Zeugen gehört.

BiS jetzt gab es wenig für ihn zu tun . Di «
Verhandlung lief programmgemäß ab . Auch
die Vernehmung des Oberamtsrichters bracht «
keine Ueberraschungen.

„Es waren an diesem Morgen verhältnis¬
mäßig viele Anträge des Amtsanwalts bet Ge¬
richt eingelaufen, Sämtliche auf Erlaß eines
Ttrasbesehls gerichtet . Es handelte sich dabei
fast durchweg um Verkehrsdelikte, die ge¬
legentlich einer besonders straff durchgeführten
Kontrolle von der hiesigen Polizei zur Anzeige
gebracht worden waren . . ." Oberamtsrichter
NienhauS, üeffen kurzsichtige Augen durch die
Licken Gläser einer Nickelbrille immer etwas
vergrämt und trübsinnig in die Umwelt blick¬

ten. sprach mit schleppender Stimme . Die Auf'
regungen , die ihm seine Tochter bereitet hatte,
mochten ihm schwer zugefetzt haben, gewiß - *
das war zu bedenken .

Draußen regnete es noch immer . Eine fette
Schmeißfliege segelte mit monotonem Sum¬
men durch den Raum . Dann und wan«
klatschte sie gegen eine der großen Fenste ^
scheiben, hinter denen graue Wolken tief am
Himmel hingen. Eine lähmende Müdigkeu
machte sich breit .. Auf allen Gesichtern . In dem
überfüllten Zuhörerraum schien sogar jemand
eingeschlafen zu sein.

Zickenrath war — bei aller Rücksichtnahme
auf die augenblickliche Berfaffung des Zeugen
recht ungeduldig geworden. Er schätzte diese»
angeheirateten Vetter nicht sonderlich . Seim
übertrieben gründliche und ängstliche Art , Wjder dieser pedantische Mann alle Dinge — selb»
die kleinsten und unbedeutendsten — zu behcM'
dein pflegte, war ihm stets auf die Nerven 6e‘
fallen . Wann und wo immer sie sich begegne
waren.

„Und weshalb übergaben Sie dem Angeklag '
ten die Sache ?"

Der Oberamtsrichter stutzte bei dieser Frag *
des Vorsitzenden einen Augenblick . Sie
ihn aus dem Konzept zu bringen . Daß sie »ü*
gestellt war , um endlich wciterzukommen,
ihm nicht ein . „Gemäß § 22 Ziffer 3 der Straft
Prozeßordnung", erklärte er schließlich in
lehrendem Ton . „war ich in diesem Fall krac
Gesetzes von der Ausübung des Richteramttb
auSgeschloffen — ich konnte ja nicht gilt de
Strafbefehl gegen meine eigene Tochter unter
schreiben . . ."

„Natürlich nicht !" Der Landgerichtspräsiden
runzelte ärgerlich die Stirn — und um ferne
Mund spielte ein kleines spöttifches LäckeA
„Ich meine — warum ließen Sie die Akte
gleich Herrn Gerichtsaffeffor Gebhardt
legen? Das wäre doch einfacher gewesen .

(Fortsetzung
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Edelweiß , Anker und Propeller
Symbolische Einheit im Abwehfkampf von Narvik

* Bei - er KrieqKmarine, 8 . Juni . sPK .) ©in
vuL Narvik zur UeLernahme eines neuen
Kourmanbos »urückberufencr Zerstörerkom-
Manbant berichtet über den Abwehrkampf von
Narvik als bas „schönste Gemeinschafts¬
unternehmen zwischen den Lrei W eh r-
vrachtsteilen auf engstem Raum " . In
fchicksalsmäßiger Verbindung kämpfen sie Be¬
satzungen unserer Zerstörer Schulter an
Schulter mit ben Gebirgsjägern berOst -
urark, beide unterstützt burch die Luftwaffe ,
die nicht nur ben Feind auf See angreift , son¬
dern sich als Artillerie ber kämpfenden Truppe
bewährt unb biese burch Fallschirmjäger ver¬
stärkt . Unter ber symbolischen Einheit von
Edelweiß , Anker uyb Propeller steht ber Ab¬
wehrkampf von Narvik , ber Englanb von ber
Erzzufuhr abgeschnitten hat, ihm bie Pforte
nach Schweben versperrt unb starke Teile ber
englischen Flotte bindet . bie unserer Luftwaffe
bauernb zur Zielscheibe werben.

Heber bie Verwenbung ber Kriegs¬
marine erzählte ber Zerstörerkommanbant
Einzelheiten , bie bie besondere Eigenart bie»
fer Kämpfe beleuchten. In ben Kämpfen ber
Zerstörer mit ber überlegenen britischen Ma¬
rine waren unsere Personalverluste so gering ,
batz bie Besatzungen an Lanb starke Einheiten
bis zu Bataillonsverbänben bilben konnten.
Während biese Einheiten eigene Frontabschnitte
übernahmen , würben anbere Teile ber Schiffs¬
besatzungen unmittelbar in bie -Gebirgsjäger -
oerbänbe eingereiht . Aus Matrosen unb Hei¬
zern würben teilweise auch Skitrupps gebildet .
Die Tunnels ber Erzbahn würben von Ma¬
rineabterlungen besetzt . Die elektrische Bahn
bis zur schwedischen Grenze würbe von dem
technischen Personal ber Zerstörer in Betrieb
genommen . Das Elektrizitätswerk wurde über¬
nommen . Schiffsgeschütze wurden an Lanb als
Küstenbatterien eingesetzt, wobei als Pivots
auch Eisenbahnwagen bienten . Bevor bie Stabt
Narvik selbst aufgegeben wurde , haben Svreng -
truppen ber Pioniere unb ber Kriegsmarine
bie Hafenanlagen unb Kais restlos
z e rft ö r t , so daß der Besitz ber Ruine Narvik
ftir bie Engländer völlig wertlos wurde.

Neben der Erfüllung dieser Aufgaben sind
aber bas größte Erlebnis bie gemein¬
samen Gebirgs kämpfe selbst . Es gibt
dort oben außer ber Stabt Narvik und einigen
Hütten an ber Eisenbahn kaum menschliche
Siedlungen . Gebirgsjäger und Seeleute über¬
nachten teilweise seit vielen Wochen im Freien
Schneehöhlen und Felsspalten bienen zur Un¬
terkunft in ben noch immer recht kalten Näch¬
ten. Munition unb Verpflegung werben auf
Schlitten herangebracht. Mit dem Eintreten
der Schneeschrnelze wurden bie Verhältnisse
zunächst noch schwieriger. Beim Abtransport
von Verwundeten aus hohen Gebirgsftellun -
gen zum Feldlazarett haben unsere Soldaten
im Geist ber Kameradschaft wahre Wunder an
Rettungsakttonen vollbracht. Glücklichekweise
blieben bie Verluste gering . Das plan¬
lose Einsetzen von englischen Schiffsgeschützen
gegen Gebirgsstelbungen war meist völlig er¬
folglos . Die englischen Schisfsgeschütze schollen
buchstäblich Löcher in eine wilöe , von ihnen
gar nicht zu übersehende Gebirgslandschaft.
Auch im Erbkampf bewirkte ber Charakterdes
Geländes mit seinen vielen Deckungsmöglich-
keiten hinter Felsvorsprüngen , baß die' Ver¬
luste gering blieben . Nirgends ift es dem
Ieinö gelungen , unsere Stellungen zu um¬
gehen- Ein paar Soldaten haben oft mit er¬
beuteten norwegischen Maschinengewehren
ganze Kompanien des Feindes so lange auf-
Halten können , bis Wer die Berge von ande¬

ren Stellungen her Verstärkung eintraf . Sv
wirb eine feindliche Uebermacht in Schach ge¬
halten , bei ber man wiederum feststellen kann,
batz die Engländer fremde Hilfsvölker aus¬
nutzen. Neben Norwegern , französischenFrem -
benlegionären und Polen wuröcu sogar rot-
spanische Emigranten festgestellt.

Die Strapazen dieser Kämpfe sind natürlich
groß . Außer einigem Unterholz gibt es hier
keine Vegetation , also kaum Holz zum Ab¬
kochen. Der ttefe Schnee und dann die Schnee-
fchmelze erschweren die Verbindungen . Der
Marinenachrichtenoffizier hat auch im Gebirge
mit den geborgenen Funkgeräten der Zerstörer
Funkverbindung mit der Heimat
einrichten können. Eine besondere Freude war
es für ben Zerstörerkommanbanten , als seine
eigenen Leute mit den an Land montterten
Flakwaffeu seines Zerstörers den ersten fran¬

zösischen Flieger abfchießen konnten. Wetter«
Abschüsse folgten .

Gebirgsjäger und Seeleute wußten , batz sie
nicht auf verlorenem Posten stehen .
Das bauernde Erscheinen deutscher Flieger
war ihnen stets ein Grub aus ber Heimat unb
eine Bestätigung dafür , baß bie beuttche Stel¬
lung hier oben im Norden im gemeinsamen
Einsatz aller Wehrmachtsteile allen Schwierig¬
keiten zum Trotz gehalten wirb.

Als dann auch Fallschirmjäger landeten unb
sich sofort in ben Erbkampf einreihten , gab es
große Begeisterung . In diesem Kampf lebt die
Führung bis zum General einschließlich un¬
mittelbar mit ber Truppe und teilt mit ihr
alle Strapazen . Die wochenlangen erfolgreichen
Abwehrkämpfe gegen eine ungeheure feindliche
Uebermacht haben nördlich des Polarkreises
aus Verbänden unserer drei Wehrmachtsteilc .
eine Einheit des Kampfes und , wie jeder Nar¬
vikkämpfer fühlt , eine Einheit des Herzens
gemacht , bie nie wieder vergessen werben wird .
Sie ist das stärkste Erlebnis dieses einmaligen
Kampfes für Dcutschlanö , 20 )0 Kilometer von
ber Heimat entfernt .

Der treue vrauue
Ei« Erlebnis in Belgien

ES war auf einer ber großen Straßen süö -
lich Lüttichs. Sie lag im Feuerbereich einer
ber Joris dieser Festung , bie den Ruf genoß,bie stärkste Festung der Welt zu sein , und die
dennoch dem deutschen Angriff nicht stanbzu-
halten vermochte.

Ueber biese Straße marschierte» die beuttchen
Kolonnen in Richtung Frankreich. An ber
Spitze -eipes Dorfes angekommen . wurde von
vorn buxchgegeben. daß der mittlere Teil die¬
ser Ortschaft unter wohlgezieltem Sperrfeuer
jenes Joris lag . Also aufgepaßt. Durch muß¬
ten wir . Die Hinteren Teile des Truppenver -
banbes bürsten nicht aufgehalten werben . Ich
selbst erhielt ben Auftrag , als Unteroffizier
mit meiner Gruppe bie Feldküche sicher hin-
burchzubringen. Das war ein schwieriger Auf¬
trag insofern , als es galt , ungeachtet des feind¬
lichen Artilleriefeuers diesen wichtigen Bestand¬
teil ber Kompanie zu erhalten .

Inzwischen waren wir dicht an die Sperr¬
feuerzone herangekommen. Wie ich feststellen
konnte, lagen bie Einschläge genau auf - er
Straße . Jetzt kam es nür noch darauf an, fest
zuzupacken . Ich wies ben neun Männern mei¬
ner Gruppe die Plätze an - er Protze an , um
im Höchsttemvo burch bie Feuerzone zu kom¬
men,' bas einzige Mittel , der Gefahr einiger¬
maßen zu begegnen . Ich selbst nahm meinen
Platz vorn am linken Zugpferd ein, faßte es
fest am Zügel und redete ihm gut zu . Der
Braune , rin festes kräftiges Bauernpferö aus
der Mark Brandenburg , kam zum ersten Male
ins Feuer . Ich wußte nicht , wie er öarauf
reagieren würbe . Also hieß es , fest zuzufaffen.

Auf Zuruf ging es dann im Karacho los .
Ich hatte - von den vorberen Teilen der Kom¬
panie den notwendigen Abstand genommen ,um jeder Eventualität scheuender Pferde ober
Treffer vorderer Fahrzeuge rechtzeiitg aus¬
biegen z« können. ,

Von hinten aber drängten die Kolonnen
weiter nach. Länger warten ging also nicht .
Das linke Pferd fest am Zügel , raste ich los .
Links und rechts krachten die Einschläge, daß
selbst das sonst so ohrenbetäubende Lärmen der
Feldküche auf dem Pflaster nicht mehr zu
hören war.

Und die beiden Pferde rasten in einem
Tempo los , daß nur bas Bewußtsein ber ge¬
fährlichen Lage mich diese Geschwindigkeit mit¬
halten ließ . Wie ein Mustang auf der Steppe
sah er aus , ber friedliche Braune , der vorher
ben Pflug burch märkisches Lanb gezogen und

den Ertrag der bäuerlichen Ernte in die nächste
Stadt gebracht haben mochte , die Augen stan¬
den heraus , um die Nüstern prustete der
Schleim . Wie ein Mensch das erste Wildpferd
erlebt haben mochte , so sah er aus , mein
Brauner , den ich fest in der Faust hielt .

Als wir bie Feuerzone hinter uns hatten
und in gemächlichem Schritt zurücksanken ,
Mensch und Tier abgekämpft und müde, drehte
sich der Braune zu mir herum, leckte mir vor¬
erst den Arm und dann das Gesicht , immer
wieder . Das schleimige Maul an meinem
Körper, dem ich sonst ausgewichen war , ich
empfand es hier als wohltuend und durchaus
nicht häßlich . Und plötzlich mußte ich feststellen,
daß mir Tränen der Rührung kamen, mir , dem
Soldaten , der eben durch das Feuer gegangen
war , Tränen über diese Gefühlsregung eines
Tieres , das empfunden hatte, daß wir beide,
Mensch und Tier , dem Tod gemeinsam bavon-
gerannt waren . Unb immer , wenn ich bann
am gleichen und an den folgenden Tagen den
Braunen begrüßte , sah er mich mit dem Blick
der stummen Kreatur an, die nicht vergißt ,
was sie erlebt hat.

Leider hatte dieses Erlebnis zweien meiner
Kameraden das Leben gekostet und drei wei¬
tere waren verwundet . Die Küche war besät
mit Granatsplittern , aber sie war heil burch-
gekommen, bank ber Mühe unseres märkischen
Braunen und dank jener Kameradschaft zwi¬
schen Mensch und Tier .

Im übrigen wurde am folgenden Tage jene?
Fort von Lüttich für immer zum Schweigen
gebracht und der Bürgermeister jenes Ortes
vor ein Kriegsgericht gestellt, da er nachweis¬
lich das Feuer gelenkt hatte. Uffz . A . H . Else ,

Das Burglheatcr in Wien »«ging das Andenken Fer¬
dinand RalmnndS mit einer Festvorstellung deS ro¬
mantisch-komischen ZauberspielS „Der Alpcnkönig und
der Menschenfeind" . Der Vorstellung ging die Auf¬
führung von Schuberts Ouvertüre „Rosamunde " durch
die Philharmoniker unter Leitung von Rudolf Moralt
und eine Ansprache des Reichsdramaturgen Dr . Rai -
ner -SchlSsfer voran .

Die Leipziger BruUnergemeinschaft veranstaltet vom
10. bis 13. Oktober in Verbindung mit dem Gewand¬
haus , der RSG . „Kraft durch Freude " und dem
Reichssender Leipzig ihr 2. Bruckner-Fest . Vorgesehen
sind unter anderem die V . Sinfonie unter Prof . Her¬
mann Abcndrolh mit dem Stadt - und Gewandhaus -
Orchester , die IX . Sinfonie unter Generalmusikdirektor
HanS WeiSbach mit dem großen Orchester deS ReichS -
senders Leipzig, die IV . Sinfonie unter Karl Böhm
mit der Sächsischen StaatSkapelle , das Strub -Quartett .

Wirtschaftliche Rundschau
Kapitalflucht sdiwädit England

Nene drastische Devisenbestimmungen
unumgänglich

In Neuvork ift aus London bekannt geworden , daß
neue drastisch « englische Devisenbestimmungen bevor-
stehen , die alle Transaktionen mit dem Ausland der
osfizie

'
llen Sterling - Rate unterstellen. Diese Maßnahme

bedeutet praktisch die Beseitigung der freien
Sterling - Transaktionen und wird zwangs -
läufig zur Bildung riesiger „eingefrorener " Sterling -
Guthaben führen . Nach Meinung führender Walstreet.
Kreise sind diese Maßnahmen , durch die katastrophal«
Kapitalflucht der letzten Wochen verursacht worden .
Außerdem ' befürchtet England offenbar ein ' erneutes
Anschivellen der Kapitalflucht , das weitere Kursverluste
für das Pfund Sterling mit sich bringen würde .

Infolge des Rückgangs des freien Sterling -Kurses
sind die Deviseneingänge dzr britischen Regierung aus
den Exporten - außerhalb der- sogenannten Devisenwarcn ,
wie Jute, -Zinn, - Gummi -usw„ völlig -verloren gegangen.
Man halte ursprünglich das Abgleiten der Sterling -
Rate als willkommenen Hebel für die britische Export
offensive nach den Jbero -amerikanischen Ländern be¬
grüßen zu können geglaubt . Da England jedoch zu
Exporten sowieso unfähig ift und di« freie Sterling -
Rate nur die Kapitalflucht noch unterstützt und wider-
sptegelt, entspricht die bevorstehende Maßnahme nur
dem neuen britischen Notzustand , der es erforderlich
macht, alle Sterling -Guthaben zu konservieren und für
die verbleibenden Exporte den vollen Devisenerlös *u
verlangen .

Arbelterschflrzen nur auf Bezugschein
Arbeits - und Berufskleidung ist bezugsscheinpflichtig,

dagegen können- einige - ausgesprochene Arbeitsschutz-
Bekleidungsstücke, wie z. - B . die Wasserschutz-bekleidung
frei gekauft werden . Teilweise bestanden noch Zwei,
fel , ob bestimmte Arbeiterschürzen, die bei nässenden
Arbeiten analogen werden , wie etwa die gummierten
Arbeiterschürzen, unter den Begriff „ Waflerschutzbeklel -
dung " fallen. Der ReichSbeauflragte für Kleidung und
verwandle Gebiete hat nunmehr entschieden , daß Ar-
beiterschürzcn aller Art aus Spinnstoffen , und zwar
auch die gummierten Schürzen , nicht zur frei käuflichen
Wasserschutzbekleidung , fondern zur bezugsscheinpflich¬
tigen Arbeits - und Berufskleidung rechnen. Dadurch
ist sichergcstellt , daß diese Schürzen nur von solchen
Arbeitern » nd Betrieben gekauft werden können, die sie
wirklich brauchen.

Sparsamkeit auch ln kleinen Dingen
Zur größeren Papiereinsparung sollte heute auch im

Geschäfts- und Behördenverkehr mehr alz bisher der
halbe Bogen verwandt werden . Allerdings macht oft
der große Briefkopf es unmöglich, den halben Bogen
richtig auszunutzen . Deshalb will der Normenausschuß
die bestehenden Normen über Briefvordrucke durch einen
Sparvordruck ergänzen . Die Anordnung des Brief¬
kopfes wird für halbe Bogen so vereinheitlicht, daß
damit eine größtmögliche Raumausnutzung gewonnen
wird . Die Beachtung der neuen Regel ' wird es mehr
als bisher ermöglichen, den ganzen Bogen durch einen
halben zu ersetzen , ohne sogenannte HöflichkeitSpflichten
zu verletzen.

Hopfenmarkt. Das Hopfengeschäft am Nürnberger
Markte blieb vom 1.—7. Juni bei stetiger Nachfrage
unverändert ruhig . Für Inlandsbedarf wurden Haller¬
tauer zwischen 210 und 227 XX und Spalter und Tett -
nanger von 230—235 Ml je 50 Kg . übernommen . Am
Markt sind immer noch ausreichende Vorräte vorhan¬
den, Farben und Qualitäten aber bereits stark borge-
rückt . Der Ausfuhrhandel zeigte In der letzten Zeit
wieder regeres .Interesse ; Hie Umsätze betreffen aber
nur kleinere Partien .

' Wochenschlußstimmung: ruhig
bei festen Preisen . Am Saazer Markt sind die Umsätze
wesentlich zurückgegangen. Preise unverändert zwi¬
schen 180 und 225 m ie fiO Kg .

Jnlanvspostgebühren nach Eupen -Malmedh . Im
Brtespost- , Telegramm - und Fernsprechdienst zwischen
dem Reich und dem Gebiet von Eupen -Malmedh und
MoreSnet gelten feit dem 1 . Juni 1010 die innerdeut¬
schen Gebühren und VersendungSbedingungen . Pakete
stM noch nicht zugeiasfen. Der GeldübermtttlungS - und
Wertdienst wird noch geregelt.

Einführung der ReichSmarkwährung in den Gebieten
von Eupen -Malmedh und Moresnet . Nach einer am
6 . Juni 1040 im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 99 , der-
össentlichten Verordnung wird di« ReichSmarkwährung
in den Gebieten von Enden , Malmedy und MoreSnet
eingesithrt . Die Reichsmark tritt als gesetzliches Zah¬
lungsmittel zunächst neben die belgische Währung , um
am 1 . Juli ds . Js . endgültig an deren Stelle zu treten .
Gleichzeitig werden die auf belgische Währung lauten¬

den Schuldverhältniffe zwischen Bewohner « von Eupen ,
Malmedy und MoreSnet untereinander und sonstigen
Inländern aus Reichsmark umgestellt. Umrechnungslatz
ist 1 Belga - 50 Psg .

Mitnahme von Zahlungsmitteln tm Reiseverkehr «ach
Dänemark , Norwegen und den besetzten Weftgebteten.
Der Rrtchswirtschastsminister hat durch Runderlan
39/40 D . St . die Mttnahme . von Zahlungsmitteln tm
Reiseverkehr nach Dänemark , Norwegen nm> den be¬
setzten Westgebieten zusammensassend geregelt . Für
Dänemark und Norwegen gelten die bisherigen de-
visenrechtlichenBestimmungen über den Erwerb und die
Ausfuhr von Zahlungsmitteln für Reifezwecke unver¬
ändert Weiler . Für Reisen nach den besetzten West-
gebieten können Dienststellen deS Staates und der Par¬
tei für Dienstreisen der ihnere angebörigen Personen

. Reichskredijkassenscheine oder Geldsorlen der jeweils
in Betracht kommenden Währungen (hfl ., bfrS . ufw .)
in Höhe der Dienstreisekosten ohne Genehmigung er¬
werben . Ebenso können Zivilreisende (soweit zuge¬
lassen , emch Geschäftsreisende) wegen der oft vorliegen¬
den besonderen Dringlichkeit der Reisen bei der zu¬
ständigen Reichsbankonstalt ReichSkreditkassenscheine
oder Geldsorten der jeweils in Betracht kommenden
Währungen in Höhe der für die AuSführring der Reife
erforderlichen Beträge , jedoch höchstens biS zu 300 XX
ohne devifenrechtliche Genehmigung erwerben und auf
Grund einer besonderen Bescheinigung der Reichsbank-
anstalt aussühren . Für den Erwerb und die Mit¬
nahme höherer Beträge bedarf es der Genehmigung
der zuständigen Devisenstelle. Die ReichSbank gibt bis
auf weiteres nur Reichskreditkasfenscheine für Norwegen
und die besetzten Westgsbiete ab . Die paßrechtlichen
Bestimmungen bleiben unberührt . Für di« Versorgung
von Milttärpersonen mit Zahlungsmitteln gelten be¬
sondere Bestimmungen .

Eine Marktordnung für Sicherungen . Der überspitzte
Wettbewerb batte auf dem „Sicherungs -Markt " , aufdem
die größten Konzerne mit den kleinen Spezialfabriken
konkurrieren, vor dem Kriege zu einer gewisten Zer¬
rüttung geführt . Wechselseitig « PretSunterbietungen
batten die OHlte und damit %tc Sicherung Im doppel¬
ten Sinne des Wortes gefährdet . AIS der Krieg die
Nachfrage oft über den tatsächlichen Bedarf hinaus
steigerte, war hier «ine Regelung der Verhältnisse drin¬
gend geworden. Der Preiskommissar hat zu Beginn
des Jahres die Gründung der Wirtschaftsstelle Siche-
rungSpatronen EV . als -PreiSkartell genehmigt . Jetzt
sind .auch die einzelnen Großhändler , aber nicht die
Einzelhändler , zur Einhaltung der festgesetzten Preise
und Rabatt « verpslichtet worden . Die Preisfestsetzung
des Kartells soll zugleich eine Gewähr für die Güte-
stcherung bilden .

Wichtige Neuerungen
beim BeamtenheimstUttenwerk

Auf einer in Berlin abgehaltenen Preflebesprechung
erörtert « der Letter und Begründer deS Beamtenheim -
stättenwerkes des Reichsbundes ber Deutschen Beamten ,

-Johannes Lu bahn , die Neuordnung der Spar - «nd
ZuteilungSbedingungen , die die Anstalt Im Hinblick auf
die gegenwärtigen Kriegsverhältnisse vorgenommen hat .
Die bisher unverzinsten Spareinlagen der Mitglieder
werden künftig mit 3 v . H . jährlich verzinst, so daß
Sparer , die aus unvorhergesehenen Gründen aus Dar -
leheuSzuteilung verzichten, künftig dieselben Vorteile
wie bei einer Sparkasse genießen . Außerdem wird die
Zuteilung der Spardarlehen , die bisher in zwei Hälften
aurgezahlt wurden , künftig in voller Höbe er¬
folgen. Im übrigen bleiben die bewährten Einrich¬
tungen der Beamtenheimstättenwerker , dar bekanntlich
amtlicherfeits mit der Durchführung deS Beamtenbeim -
stättengelebeS betraut ist , in vollem Umfange bestehen ;
die Spardarlehen der Anstalt werden also , wie bisher ,
letztstellig und als Ersatz für fehlendes Eigengeld g»
wäbrt , und auch in Zukunft können die Sparer durch
Gewährung von S of o r t da rl eh e n . ohne Warte¬
zeit und vorherig « Spareinzablunaen mit dem Eigen¬
heimbau fosort beginnen . Die Anstalt hatte auch tm
Vorjahre wieder einen erheblichen Mitgliederzuwachs
zu verzeichnen. 1 967 neue Sparverträge wurden ab¬
geschlossen, planmäßige Zuteilungen «ttolgten im Be-
trage von über 3,1 Mill . XX , vorzeitige Darlehen Wür¬
ben in Höbe von 6,6 Mill . m bereitgestellt, so » atz
also Über 2000 Sparer ihre Eigenheimbauten in An-
griff nehmen konnten. Insgesamt stnd bisher 12 260
Sparverträge Im Betrage von 66,5 Mill . Xtl abge¬
schlossen worden , von denen über 10 500 bereits finan¬
ziert wurden . Die Höbe der Zuteilungen betrug biS
Ende Mat 1940 27 Mill . KM, der Sofortkredite 27,8
Mill . 3M ; insgesamt konnten also der Bmmlenschaft
fast 55 Miss . XX zu Bauzwecken«zur Verfügung gestellt' werden . Auf Grund deS BeamtenbeimstältengeleHes
Nnd bisher mehr als 10 500 , auf Grund der Beamten -
GiedlungSverordnung etwa 3 500 , insgesamt also über
14000 Heimstätten errichtet worden .

^besser leben
,

das heißt : gefünber leben
.

'

Besser leben, darunter verstehen wir: mchr vom
Leben haben. Und wann hat man mehr vom Leben ? Wenn
man natürlicher - gesund und vernünftig lebt!

Nie zuvor kam dies so klar zum Ausdruck und zum
Bewußtsein der Menschen wie um die Jahrhundertwende, als
es ansing , besser zu gehen , als immer mehr Menschen der
Vorteile des Zeitalters der Technik teilhaftig wurden. Da¬
mals ist der Katdreiner entstanden. Dank dem Manne ,
der in die Geschichte seines Volkes einging als der Lehrer
der naturgemäßen Lebensweise : Sebastian Kneipp ! Nach
ihm heißt der IiatkreLner„der Kneipp -Malzkaffee ".

Es mag wichtig sein , Heute daran zu erinnern , daß
der kaMreiner in der Zeit des Wohlstandes, nicht etwa
als ein Kind der Not geboren worden ist — aus der all-

' gemeinen Sehnsucht der Menschen, ihr Leben besser zu
gestalten , natürlicher zu leben, vernünftiger und gesünder
zu essen und zu trinken.

Mer nicht nur , weil er gesund ist — auch weil er
gut schmeckt , begfyalb hat der Kathreiner im Laufe der
Jahre Millionen überzeugter Anhänger gewonnen !

Ein guter Teil des deutschen Volkes ist mit ihm
ausgewachsen! Und ist mit ihm groß geworden!

sc



Badische Kommunale Landeshanh Mannheim
Aktiva Bilanz zum 31 . Dezember 1939 Passiva

1. Barreserve
a) Kassenbestand (deutsche und ausländische Zahlungsmittel, Gold) ■ • »b) Guthaben auf Reichsbankgiro- und Postscheckkonto

2. Fällige Zins- und Dividendenscheine .
davon am 2. 1 . 40 fällig RM. 190 116.93

3. Schecke . a, »
4. Wechsel

a) Wechsel (mit Ausschluß von b bis d) .
b) eigene Akzepte • • • • • • • a * saai 4 ii « « taa *
c) eigene Ziehungen .
d) eigene Wechsel der Kunden an die Order der Bank .

In der Gesamtsumme 4 enthalten RM . 26 590 359.26 Wechsel , die dem $ 13 Ab«. 1 Nr . 1 des
Gesetzes über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handelswedisel nach $ 16 Abs . 2 KVG .)

5. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungendes Reiches und der Länder .
Io 5. enthalten RM . 55 148 289.57 Sthatzwethsel und Schttzanweisungen , die die Reichsbani
beleihen darf .

6. Eigene Wertpapiere
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Reiches und der Länder . .
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere .

davon Schuldverschreibungen eigener Emissionen RM. 2 584 047 . 11 , Nennwert
RM . 2 759 500 .—

c) börsengängige Dividendenwerte s ,
d) sonstige Wertpapiere >

In der Gesamtsumme 6 enthalten RM 26 564 225 .67 Wertpapiere , die die Reidiebank beleihen darf .
Von b) dienen als Ersatzdcdkung für Kommnnalanleihen RM. —.—

7. Konsortialbeteiligungen . . .
8 . Kurzfällig» Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liquidität gegen Kreditinstitute

davon sind RM. 44 854 111 .61 täglich fällig (Nostroguthaben ).
Davon sind Guthaben bei der Deutschen Girozentrale RM. 40 389 294 .20

Anlage der üquidltätsreservan . . RM 57 867 500 .—
enthalten in Pos . 1 : Barreserve

» » „ 4 : Wechsel
„ n „ 5 . Schatzwechsel • . . W D D
„ „ „ 8 : Kurzfällige Forderungen . »

RM. ——
„ 24 440 500 .-
„ 3 427 000 .-
_ 30 000 000 .-

9. Forderungen aus Report - und Lombardgeschäften gegen börsengängige Wertpapiere
10. Vorschüsse auf verfrachtete öder eingelagerte Ware . , , » » » » » , « » »
11. Schuldner

a) Kreditinstitute
b) Sonstige Schuldner

in der Gesamtsumme 11 enthalten :
aa) RM . 549 206.51 gedeckt durth börsengängigeWertpapiere
bb) RM. 6 085 921 .08 gedeckt durch sonstige Sicherheiten

12. Hypotheken -, Grund- und Rentenschulden
a) in das Deckungsregister eingetragene Hypothekendarlehen . _•b) Zusatzforderungen aus der Zinserleichterung für den landwirtsthaftl . Realkredit

davon ins Deckungsregister eingetragen RM . 74 653 .22
c) sonstige Hypothekendarlehen und Grundschulden

13 . Langfristige Ausleihungen
a) in das Deckungsregister eingetragene Kommunaldarlehen

(außerdem Ersatzdeckung [Pos . 6 b] RM . —.—)
b) sonstige Darlehen einschl . RM. —.— Arbeitsbeschaffungsdarlehen ■ i • • >

davon gegen Kommunaldeckung RM. 32 888 749 .66
c) aus Mitteln der Deutschen Rentenbankkreditanstalt gegebene Darlehen > » »

131. Zinsen und Verwaltungskostenbeiträge von Hypotheken und langfristigen Aus¬
leihungen . • ■ * • • » ■

»)
Hypothek .

b)
Kommunal¬

darlehen
251 069 .41

31 065 .38
890 .56

c)
Rentenbank-

Kr.-Anst.
30 968 .85

1 167.76
10 989 .98

14 .

anteilige » ,, » ,s, « RM. 3 746 .37
fällige RM . 92351 .64
rückständige RM . 43 614 .33
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) . .
davon aus Mitteln der Deutschen Rentenbankkreditanstalt gegebene Darlehen
RM. 21 565 406 .50
einschl .» RM . 3 255 723 .79 Entschuldungsdarlehen

14 . a) Forderungen aus der landw. Umschuldung von 1928, gern. Art. 4 der IL Aus¬
lands -Zins-Verordnung vom 22. März 1937

15 . Beteiligungen (§ 131 Abs . 1 A II der Aktienges.) .
davon bei anderen Kreditinstituten RM . 1 .—
Zugang RM . — Abgang RM . —.—

16 . Grundstücke und Gebäude
a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . . ,
Zugang RM . 306 553 09 Abgang RM . 100 000.—
b) sonstige . * . . .
Zugang RM . 91 464.19 Abgang RM . 545 451.—

17. Betriebs - und Geschäftsausstattung . . . . .
Zugang RM . 105 043 .68 Abgang RM . 904 .01

18 . Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen . »

• i

Abschreibung RM . 17 500.—

Abschreibung RM . 44 800.13

Abschreibung RM . 18 864.10

Abschreibung RM . 104 139.67

19. In den Aktiven und in den Passiven 15, 16 und 17 sind enthaltene
a) Forderungen an den Gewährtrlger . . . . . .
b) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes ussr. . . .
c) Anisgen nach t 17 Absatz 1 KWG . . . » » MOSS
d) Anlagen nach 5 17 Absatz 2 KWG . . . saSsssn

Mannheim, den 31 . März 1940.

■ • ■ • • tatet
• • ■ • • • • • • •

RM.

478 057 .08
4 034 063 .94

26 617 449.25

7 849 697 .97
23 525 117.52

3 000—
11 240—

1 561 796 .05
9 712 241 .01

16 998 012 .24
74 653 .22

9 638 413.08

20 904 070 .60

38 612 398.88

7 353 669 .55

341 552.96

1007 205.17

• • • •

RM.

RM.

4 512 121 .02
214 044.15

401029.86

26 617 449.25

56 305 048.15

31 389 055 .49

51 380 100.15

11 274 037.06

26 711 078.54

66 870 139X3

465 864.28

26169 977 .50

972 520X2
45 003.—

304 718 425X4

RM . ——
RM . 35 232.—
RM . 946 226.79
RM. 1 » 3 761. 13

1 . Gläubiger
a) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite . .
b) sonstige im In- und Ausland aufgenommene Gelder und Kredite (Nostro -

verpflichtungen) .
c) Einlagen deutscher Kreditinstitute « ,, • , • ■ • • ,,, • • ,, ■
d) sonstige Gläubiger . « • ■ • • • • • • • • • • • ■ ■Von der Summe c) und d) entfallen:

aa) RM. 95 908 840.08 auf jederzeit fällige Gelder
bb) RM . 97 519 304.64 auf feste Gelder und Gelder auf Kündigung

Von bb) werden durch Kündigung oder sind fällig:
1 . RM . 7 910 076 .91 innerhalb 7 Tagen
2 . RM . 55 095 529 .97 darüber hinaus bis zu 3 Monaten
3. RM . 32 813 697.76 darüber hinaus bis zu 12 Monaten
4. RM . 1 700 000 .— über 12 Monate hinaus

Liquiditätsreserven der Spar - (und Glro - ) kassen :
(enthalten in Pos . 1 Gläubiger) . . . . RM . 57 867 500.—

2. Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der Ausstellung eigener Wechsel
davon für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen RM. —.—

3. Spareinlagen
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . ia,,,,,,,,,, .
b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . • • ■ • ■ ■ • ■ ■ • ■ •

4. Anleihen und aufgenommene Darlehen
a) Schuldverschreibungenim Umlauf

4 % % Pfandbriefe Serie 1— 5 . • > • • • • • • • • • •
4 % % Badische Kommunal-Goldanleihe von 1926 und 1930
61k % Schweizerische Anleihe . . .
Unverzinsliche Schuldverschreibungen für landw. Zinserleichterung • ( • •

b) Schuldscheinanleihen . .
c) Darlehen zentraler Kreditinstitute und öffentlicher Stellen . . • ■ • ■ ■

davon Deutsche Rentenbankkreditanstalts -Darlehen RM . 7 417 341.84
d) sonstige Darlehen . . . .

5 . Verloste und gekündigte Pfandbriefe und Kommunalschuldverschreibungen , . ,
6. Zinsen für Anleihen und aufgenommene Darlehen

a) von im Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen
aa) Pfandbriefe . RM . 220 200.76 4 505.50
bb) Kommunalschuldverschreibungen . , , , . RM. 153 387 .26 9 504 .50

b) von aufgenommenen Darlehen (ohne c) , , a , RM . 69 323.22 —
c) von Rentenbankkreditanstaltsdarlehen . • t • ■ RM . 50 462 .82_ —

RM. 493 374 .06 14 010—
7. Hypotheken -, Grund- und Rentenschulden
8 . Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte)

Davon Darlehen der Deutschen Rentenbankkreditanstalt RM. 21 565 406 .02
einschließlich RM . 3 255 723 .31 Entschuldungsdarlehen.

8. a) Verpflichtungen aus der landwirtschaftlichen Umschuldung von 1928, gern. Ar¬
tikel 4 der IL Auslands-Zins -Verordnung vom 22. März 1937
davon Schuldverschreibungen im Umlauf :
a) 6 % % Dollarschuldverschreibungen

U . S . A . Dollar 119 113 .09 zu RM. 4X0 = RM. 500 274 .97
b) 4 % % Darlehen der D .L.Z. RM. 324 420—

9. Stammkapital . . . . . .
10 Rücklagen nach $ 11 des Reichsgesetzes über das Kreditwesen

a) Sicherheitsrücklage . , ■ ■ ■ • • • • • • • • • »
b) sonstige freie Reserven nach § 11 KWG. , ■ ■ » • • • • • • ■ • t

11. Angestelltenfonds . , • • ■ • • • • • « • • ■ • • • • • • ■ • •
12. Rückstellungen

a) Ruhegehaltsrückstellungen - • • • • • • ■ • • • • • • • ■ • • ■ »
b) sonstige Rückstellungen . ■ » » » • • • • s , • • • • • » »

13 . Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen « • • • ■ • • • ■ • ■ ■ • •
14 . Reingewinn

a) Gewinnvortrag aus dem Vorjahre . • ! • • • • ■ • • • • • ■ ■ • •
b) Gewinn 1939 . . . . . . ■ ■ • • • • • • • • ■ • ■ • iss

15. Eigene Ziehungen im Umlauf . RM. —-—
16 . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel und Scheckbürgschaften sowie ans Ge¬

währleistungsverträgen (§ 131 Abs. 7 des Akt -Gesetzes ) . . . . RM. 404 995 .—
17 . Eigene Indossamentsverbindlichkeiten '

a) aus weitergegebenen Bankakzepten . RM. —.—
b) aus eigenen Wechseln der Kunden an die Order der Bank . . RM. — .—
c) aus sonstigen Rediskontierungen • • ■ • ■ • • . , . . RM . 15 643.67

RM.

159 097 897.57
34 330 247 .15

716 875.76
2 382 109.44

16 763 100—
15 954 900—
4 805 764 .80

75 364.12
4908 557 .57

22 276 844.29

1 959 575—

3 200 000—

337 045.72
696 033 .83

86 100.05
498 027 .97

RM.

RM.

193 428 544X2

3098 985.20

66 744 105X8
500—

507 384.06

26169 977X2

972 520.52

8 000 000—

3 200 000—
225 991X8

1 033 079 .55
753 209.09

584 128X2

304 718 425X4

t&. In den Passiven sind enthalten :
a) Verbindlichkeiten gegenüber dem Gewähr träger etnodiL der Verbindlidikeitea »ater Passiva 15,

16 und 17 . RM . ' 1 906 380JS
b) GesamtverpfHditqagen nach $ 11 KWG . Abs . 1 (Passiva t , 2,3 , 4, 5, 6. 7 ®od 15) , , » , , RM . 263 779 519 76
e) Gesamtverpflichtungen nach $ 16 KWG . (Passiva 1, 2» *, 7 und 15) . . RM . 260 172 650 .50

19- Gesamtes haftendes Eigenkapital nach $ 11 Ab«. 2 KWG. (Passiva 9, 10 und 14 - - soweit eine Zu¬
führung zu den Rücklagen nach $ 11 des Gesetzes erfolgt — . . . . . . . . . . . . RM . 11 400 000k—

Gewinn - und Verlustrechnung
Aufwand zum 31. Dezember 1939 Ertrag

1. Geschäfts - und Verwaltungskosten
a) Gehälter und Löhne , ■ ■ ■ • ■ • • • • . > • • • • • • •
b) soziale Abgaben . . . ■ • • • ■ ■ • • ■ • • ■ • ■ ■ • • • • •
c) sachliche Betriebskosten . .

2. Aufwendungen für den Verband und die Verbandsrevision • ■ • • ■ • • •
3. Steuern und Abgaben . , . - . . . ■ • • • • ■ • • §
4. Sonstige Aufwendungen . • • • • • ■ • • • • •

davon Spenden für nationale Zwecke RM . 16 527.50
freiwillige soziale Leistungen . . . RM. 67 731 .96

5. Abschreibungen
a) auf Bankgebäude . . > • • • • » » » • , » • • » • • • » • • •

sonstige Grundstücke . • • ■ • • • • • • • • • • * . • ■ • • •
Betriebs - und Geschäftsausstattung . . • ■ ■ • ■ • ■ ■ • • • • • •

b) sonstige Abschreibungen und Rückstellungen » » , • • ,, • » • ,, ,
6» Zuwendungen an den Angestelltenfonds » • • » » » • » » • • ,
7. Betriebsüberschuß

a) Vortrag aus 1938 ssstii > ss * s * * * * ff « * » » «
b) Reinüberschuß

RM. RM.
1 . Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 86 100.05

RM . 992 128X3
44 080 .27

„ 274 335 .60
• • • • SI «

S f i I I I I

« ■ • • • • •

1 310 544.20
147 085.61
654 082.25
204 659X3

2. Zinsüberschuß und Provisionen (mit Ausnahme der in Pos . 3 nachgewiesenen Beträge abzüglich
RM. 57 804.73 Aufwendungen für Sparkonten) .

3. Zinsen und Verwaltungskostenbeiträge aus Deckungsdarlehen, Ersatzdeckung, D.R.K.A.- und sonstigen
langfristigen Darlehen . . • , . i ■ , ■ . .
Ertrag ans : Deckungshypothekendarlehen , s,,s,ss,s

Deckungskommunaldarlehen ss » , » » s s • ,
Ersatzdeckung . • • • ■ ■ • ■ • ■
langfristigen D.R.K .A .-Darlehea . ■ ■ ■ • ■ ( ■ •
sonst, langfristigem Geschäft

RM. 932 509 .23
* 1 119 231 .71 ,
„ 18 719 .33
„ 405 974 .60
„ 2 371 136.41

878 471X2

1 770 374X4

RM. 44 800 .13
. 18 864. 10
„ 104139.67
» 277 563 .70 445 367.60

75 000—

RM. 86100 .05
, 498 027 .97 584 128X2

3 420 867.51

RM. 4 847 571X8
A u fw and für : begebene Pfandbriefe . , as , RM. 757 900 .50

begebene Kommunalanleihen . • ■ ■ ■ issii , „ 1 053 760 .84
langfristige D .R .K .A .-Darlehen ,, 332 809. 16

1 sonst, langfristiges Geschäft . > ■ ■ • ■ • • • ■ , „ 932 726 .54
RM. 3 077 197.04

4. Sonstige Erträge
5. Erträge aus Beteiligungen • • • • • » • • • • • • « • ■ • • ■ • • • » • ■ » • >

684 871X0
1050—

3 420 867X1

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung auf Grund der Schriften, Bücher und sonstigen Unter¬
lagen der Bankanstalt sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung und der Jahresabschluß
sowie der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften. Im übrigen haben auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Bankanstalt wesentliche Beanstandungen nidtt erfahren.

Mannheim, den 31. März 1940.

Badisch « Kommunale Landesbank
— Girozentrale —

Berlin, den 28. Mai 1940.
Deutsche Revision!- und Treuhand -Aktiengesellschaft

Braun , ppa. Dr . Purz ,
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Oaffantllcha Bank - und Pfandbrief anstall
Die Direktion

Walter Apfel Oberie
a. 2c . im Felda



.Immobilien und Kapitalien

Branereiaussdiank
in mtttelbeKHsdier Kreis - and Gamtsonstadt

Pächter
unter günstigen Bedingungen gesucht .

Angebote erbeten e nter OP . 66739 an den
Führer - Verlag Offenbürg .

1927 erbaut , ln schöner Sag « , mit
- X3 n . 1X2 Zimmer -Wohnungen ,
kmg . Bad . Etagenhetznng u . Garten
v «i 8 — 10 000 m An, . , u verlauten .

Otto. Dinger . Immobilien
Karlsruhe . « roncnftr . 16 , Tel . 3660 .

(14759 )

Destderan n t,

SIttkS ..
J>utcO Todesfall nur an tüchtig « Fach -
» Me sofort oder fpäler zu verpachten .
Ang u . E 33008 an den Ffthrer -
« trlag Karlsruhe .

Sstnge . tüchtige

Wirlsleule
tuchen gutgehende Gastwirtfchcrst M
»achten . Kaution kann gestellt wer¬
den .
« Ng. » . 14688 a . d . Führerverlag « he .

Mit großem Weiksütttengebäude , Dos -
teit « u . sehr großem Garten , für
§ «chan . Werkstittte od . sonst , gewerbl .
FabitkationSbctrieb geeignet , in guter
Lage in Bretlen , günstig , « ver¬
kaufen . (33435 )

Jakoh « chnorr , Fmmod . . » retten .
Fernfpr . LOS.

ElMhM
Keudau . Weststadt , mit 2X4 * . 1X3
Zimmer . Bad . Etagenheizung ^ DreiS
Aivoo XH , Anzahlung » ach Verein¬
barung . Nähere Auskunft erreNt
Hitusermakler (14810 )

Kerman « Bram »
a » , lg ruh «. Uhlandftr . 87 . Tel . 7089 .

Neubau iWeststsdy
Mt 3X4 « . 1x8 Zimmer - Wohnungen ,
Ungerichteten Bädern , Etagenheizg . ,
Karogen und Garten bei 25 000 SW
'
Zahlung zu verkaufen . (32940 )

I . Ätttm « . Gebmivt A .
Immobilien

Keasruhe . « aiserftr . 136 . Tel . 8698 .

Zwetsamilienbaos
^ ahnhofSnüb « (Wetherield ) , ne » er »
baur . mit Harten und Garage , zu’Sjfaitf 'cn durch die Alleiu - Beauf »
« agten (32939 )

I . R « « » « . Lchnridt A .
^ . Immobilien« uasruhe . « aiscrstr . 136 . Tel . 8698 .

» Ln Wenkhetm , Landkreis Tmeder -
ulschofSheim , habe ich et » älteres

Wohnhaus
Jb 2 Wohnungen äußerst günst . zu
KNanfen . Eine Wohng . ist sofort be -
»ichbar . Gelegenheit sür Rückgeführt «.

^ al » b » chnorr , Jmmob .. » retten .
_ Telephon 269 . (33434 )

modernes2Fami !i8ntraus
ln schöner , sonniger , freier Höhen¬
lage . mögl . mit Garten sofort geg .
bar . od . gröbere Anzahlung zu kau -
icn ges . Ausführliche Angebote mit
Lichtbild unter E 33361 an den Füh »
rer -Verlag Karlsruhe .

In der « mtftadt TauberdtschofSheim
ist ein in Heft. Geschäftslage liegend .

MH»- #.
mit Laden , Werkstätte und Lager¬
raum mit 3 Wohnungen günstig zu
verkaufen . (33433 )

Jakob Schnorr . Jrnmo » . . » retten ,
Fernsprecher 269 .

WoMmk -ReM »
schön . Ban m . 3X3 schön . Ztm -
merwohnuugen tn Darlanden
tetlungsh . s. nur jm 20 500 .-
det m 6 000 .-
verkmrfen .

Stnj . los . r»

MM . SlhklhMlte
ca . 16000 qm Flächenraum , 3
Stockw . Heft « Lage . Vorort hier ,
günstig zu verpachten , pr . Mo¬
nat m 275 .- fof . od . 1, Juli
beziehbar , durch ( llMt )

Neurin & Co.
Katserftrastc 118 . Karlsruhe .

Immobilien , Tel . 1439 .

Lündlilbes Anwesen
Borort Karlsruhe , m . 3 Wohnungen ,
Schuppen , gr , Garten , altershalber
iür 14 000 xd bei 5000 Xfi « tu . zu
verkaufen . (32838 )
4 Ldtdl » Jumrob ., Kche -Rüppurr
© ♦ yronstr . 22 . Tel . 5474 .

Berk . Nähe Richerd -Wogner -Platz

Vills
mit 9 Zimmer . Zentralhzg ., Gärten ,
Garage . Preis 35 000 ^ »i . durch
I . Ziegler . Jmmob ., Karlsruhe ,

Karlstr . « . Del . 2990 . <326239

oder Acker , a » Pflangfchul « geeignet ,
leichter Lednibodeer , Richtung Durlach
—Pforzheim , zu kaufen gesucht . An¬
gebot » mit PreiSangade u . F 33 362
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

ftletne . aoetgebenh .

Wirtschaft
in » arLSrrche in vermieten . Näh .

SarlSrüv ». Gcdützenftraße »7.
Ztgarrenladen » bei äöieö .

arrt «ingeführl , Enttv IcklnngSm Sglich ,
teil vorhanden , » mständehalber zu
verkaufen » der zu verpachten .

« ngedotr unter 14812 an den
Führer - Berlag , Karlsruhe .

Ich habe folg . Ctietle IN » verkeuf auhan » :
S » Pfor,heim — Enstal — Richtnng Wild - -

bad — 2 Anwesen mit ie 3 mal 2 Li mm .
Gante » iriw, , boote und ruhige Wohmlao « .
Kaufpreis Mk . 22 000 .— u . Mk . 23 000 .— .
Anzahlung ca . Mk . 5000 .— .

8 » Pforzheim — Bttkenseld — tdnitkurort )
1 Kaföe « — Konditorei — Bier - u . Wein »
Reitaurani — besuchter AirSflaiaSort —
erste AnsiichiSlage . Preis Mk . 28 000 .— ,
Anzahlung Mk . 14 000 .—

S » Wildbad — Pensionen — Hotels .— Wirt -

I «

degiebdar — ca , 6 Zimmer .
kkaufipr

_ _ Uftv.
verlangter Kaufpreis

^
Mk . 26 OOO— .

Nagoldtal — hei Nagold und Bad Lei »
» ach — bekannte Forellcrizuchtanlav « mit
Herrschaft ! . Privat besitz . verschieden « Mor¬
gen iÄelände usw . Kaüfvr . Mk . IlO 000 .— .
Anzahl . , da lastenfrei , nach Bercinbarung .

9 * KarlSruhe -Rüvvnrr — erste Wohnlage —
1 Einsamiltenhaus mit 4 Zimmer , Bad ,
Karte n . Balkon « sw . Kaufpreis Mt .
21 000.—. Anzahlung Alk . 16 000 .—.

eu, Bäd ttto - Einfährt nfm.
Mk, 70 000.—. AupMun ^ ea .

Venn | tie 8H
, Ks«» m*6 s -vemhenheime. Dbkttt f#r che»
' 2 Mbaki »het me , kvegiell tm würftbembeo-
»tfchrn Hochichwarzwaldgebiet.

ernsten Käufern Itcvckn « rSführNche" « erläge» mit Lichtbildern zur BerMaung.

Richard Huber
. Hgpothekr « - . Teilhaber- und
nitN»» «. in Karlsruhe a. 9Ü^
4t*. « u M. — Sernwuf *174 .

Etagenhaus
Landsteinfasfade ,

3X6 Zimm ^ Bad >.
Küche. 8 Mansarden
n. Garten . Ruhig «
Sag «. Nähe Miihlbg .
Tor , znm Preise v.
»7 W0 RM . , » verk.
Näh . durch: (14844

Adolf Schneider
Jmmob ., Karlsruhe ,

ais -rstr.L1S,Tei .8M

- aus
3x8 Zimm .» .tküHr»
Baderäume , Garten ,
1930 erbaut . Abgab .
205 Mk., sofort z«
verkaufen (33452 )

B
ul. Herhardt ,
nnnob . , Khe.,

« atserstraße 11Z,
Telefon 4120 .

Kapitalien ^

Kapitalien
Juftitnt ». h. Privat -
gelber auf I. und II .

durch
Sngnst Schmitt
Hhpolhekengeschäft .

Khe^ « irichstraße « .
Fernsprecher 2117.

nu binsniierungen oller
^ rt «rdollen 8t t durch

Hall A Saun

kHyp .-Verm . ST«n8 »RT-0
Nediarstr . 24

Ruf 26217

Zur rationellen

Auswertung
einer Ersinbung , iägl . GebrauchSge -
genstand , daher Millionenumiätz . —
wird tat evtl , still . Teilhaber mit
50 000 RM . — evtl . In Teilbeträgen
gesucht . Moderne Fabrik vorhanden .
Ängcboie unter O . F . 66740 an den
Führer -Verlag . Ofsenburg .

Darlehen
an Festangestellte mit stch. Elnk .,
rückzahlbar tn monatl . Raten ,
werden vergeb -m durch (32574 )
Jul . Zimmer , Finanzierungen ,
z.Zt . Weriveim , Bismarckstr . 13 .
RB . Gesuche mit genauen An¬
gaben unter Beifügrmg von

Rückporto erwünfcht .

Serr
obre Sam

aktiv

kann sich an einem
rentablen

Ustetttefo
Karlsruhe

oder passiv

betetltgrn.
Zuschrift , unt . 14743
an fführ .-Berl . Khe .

Wer Mittler
zrnWenAnge -
öot unü Nach-
Irake tft der

. Siitzrer
"

Zu vermieten

Tel. 216
J. Kratzert ’s
MSbelspedltion
OoathealP . SO

besorgt facbmfinnisch
Ihren

Umzug

Garagen
erstklassige Einzelboren zu vermieten
auf 1. Juli . Gut « Ein - u . Ausfahrt .

Karlsruhe ,
« ostenstr . 89 . Tel . 3483 . « 99 ,

Sehr geiäumfge , hell «

Bure-Räume
« ch Lagerräume tu verschiedener
Größe , sowie

Garagen nrSgltchkett
vorhanden , auf sofort zu vermtetrn ,
Nähe Wesrbahnhos ««legen .

« ugevote unter .D 33009 em den
Führer - Verlag . rkarlSruhe .

BmorSume
sowie Fabrtkräume In der
Giwstodt zu vermieten . An « b . unter
14761 an den Führer - Verlag . Sh «.

Nähe Hotel ■Ger¬
mania und bei der
Markthalle zu ver¬
mieten . (32398 )
« ntv -Groß -Sarage ,

Krenzftr . 3«, Telef .
46w , Karlsruhe .

Garage
»h. auch Lagerraum ,
36 qm , bill . zn der-'
mieten . Kaier , Khe.,
Ztheiust34b , T - I.2WS

(14649 )

In 4. Hau » schon-,
große «, sonniger

Zimmer
an nur soliden Herr»
»d. Dame preisw . >»
vermies Kariernhe ,- , . .« artenftr . 35 ,(14738)

MMMmer
fofort jn vermieten .
Karlsruhe,Zshrinsrr .
ftraftt 17 h, 2. Stock .

(14737 )

MrnW . M .
cig . Ging .. , u verm .
« orlsruhe .Zähringer -
ftMfte 37. (14740)
2 groß «. Helle, leer «

Zimmer
mit Waffer u . Licht,
Jnnenkloiett . zn ver .
mieten . Angeb . »nt .
14745 an d. Jübrer »
Verlag Karlsruhe .
R »»l. Zimm . . 1—2
Bett . , evtl . Küchen,
den ., zu vm . Kenper ,
Kerlftr . 85. Karl »r.

(14870)

looogm .
3500 Mk .

al » 1. od. 2. Hypo -
thek sofort au4zu >
leihen . (32622 )

« . Kiefer ,
Immobilie » ,

« he. , « riegrstr . « .

Große », leere »
Moniorben .

Zimmer
feierte . Licht) an rn .
hige Mieterin aus 1.
Juli zu vermieten .
Näher . Kaiserstr . ll ,2 . St . . Khe. (1475t

Leeres Zimmer
Kapellenftr . , se». , mrf
sofort p» vermiete ».
Nähere « : Khe. Lei»
fingstr . S. III . (14756

Sr. leer . Bim .
m. Tel .-Anschl . zn
vermiet . Riippnrrer
Sir . 80, IV . , r. Khe .
Ansus . zw / 19 u . 20.

(14894)
LeereS Zimmer

mit eiektr. Licht an
bernfstä «. Herrn oder
Rentner zu vermiet .
I » Marquart , « he. ,

Baumeisteistr . 4 .
(14842)

2 sch»» «, sonnig «

leere Ammer
Karlsruhe , Eisen .

lohrftraße 4, im 1.
Swck zu vermiete » .

(14791)

8 »t » bdl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten
zu vermieten . (14778 )
Khe. . Karlftr . 29 »,
3 Tr .. Nähe Hanptp .

Möbl .Bimmer
(Neubau . Hochport. )

evtl , mit « lavier , zn
verm . Daselbst auch
eine « Sbl. Mansarde
ohne Bedien «. Khe.,
Sdlerste . 58. Part .

(14797)

^ Zimmer
zu vermiete » . Khe..

Uhlandstr . II , IN .'
(14802)

MW .BMmer
zu verm . aus 15. 6 .
NSb . D »»glaSstr . IS ,
3 Trepp ., r . Khe.

(14835 )

2 Maas.«
Zimmer

sofort zu vermieten .
Khe. , Leopoldstr . 18,
1. Swck . (14869 )

SutmSbl.M .
fof . od. spät , zu ver¬
mieten . Khe-, Wald
harnswM .ll .Schloßs

(14854)

Gnt » Sdl. Zimmer
mit Kt. -Heiz ., Bad »
den. , evtl . Garage
» . 2 Bebt . , n verm .
Karlsruhe , Klosestr .

23, III . (14Ä2 )

Schönes , großes
Zimmer

mit Rehe »»»»« , leer
od. teilmöbl . , bei -
Ein, ., fließ . Waff ..
Zentralh . , Licht, an
vernfst . Dame faf .
od. spät , zu »erm .
Kakseralle« 89a N.
Khe. , Tel . 88«, zwi¬
schen 13 » . 18 Uhr .

(14831)

1—2 große leer«

Zimmer
als Bür »,

evtl , eint Kiichcnben .
od. voll . Verpfleg ,
in gut . Haus « bei
Hauptpost sofort »d.
später zn vermiete « .
Angcb . n . 14851 an
< Führ ^ verl , Khe.

IB .-WaWng
mit Küche an allein ,
steh. Person ans 1.
Juli , n vermieten .
Angebote unt . 14795
an den Fsthrer -Ver -
log Karlsruhe .

mit Keller auf 1.
zu vermieten . Preis
25 Mi . Zn erfrag , b.
Seisrie ». Karlsruhe ,
Kaiserstr . 133. III .

(14721 )

a ^ ^ ^ WWWWWIDl « guten

Luipold - Farber
. . . . gibt • • immer noch

TuSV Farbenhaus Luipold
wahrend des Krieges nur

Sofienstraß * 152 , Ecke KÖrneretrsßo

Schöne , fltofee (14739

1 Z . -Wdbng.
aus 1. August

zu vermieten . Knie »
linacn , Jmmelmann .
straß« 211

Kleine « 14767
2 Zim .-Wohnung

1. St .. 1. Juli
od. srnh . an bernsSi .
Person für 27-g zn
verm . Eiektr . n. GaS ,
GlaSabschl . Zu erir .
unt . A 14787 i . Jüh .
rer-Veriag KarlSr .

r ;.
mit Zubehör ans 1.
Juli od. sp. zu vm .
in erfrag . : KarlSr ..

chiisenstr. 50 III , I.
Anznseh . auch Sonn¬
tag» v. 9 —2 Uhr .

(14772 )

2 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Wohnmon .
larde . im Seltenb .,
Kaiserstr . (Zentrum ) ,
auf 1. Juli zn ver-
mieten . Angebote
unter 14726 an den
Jührer -Berlag Khe.

„ Große
3 Zimmer -Wohnung

mit etnger . Bäd . neu Hergerlchtet ,mit Lagerräumen
oder Daraqenmöalichkeil
Näh « Bannwald , auf sofort

zn vermiete » .
Angebote unter E 33010 an den

Führer -Verlag » Karlsruhe . _
Schön « , sonnig «

Schön »

0ieM . Trünwinkel ^
auf 1. Juli zu vm .
Angeb . « . 147S5 an
d. Führ .-Verl . Khe.

3 Zimmer
"

gegebenenfällS mit 1 Zbnnnr ertna .Kucke und Baö , tm 4. Stock . In der
Laitterbergsträbe . auf 1. Juli oder
1 . August , u vermieten . Angeb . unt .

W 88853 an den Führer -Verlag Khe .
2 Zimmer - Wahnnng
ans 1. Auo . zu ver »
mieten . Kße. , Mo -
« ingerstr . 8, 2 . St .
Anzus . ch>. 9 u . 12.

(14719)

G ooste . son irige

Schön »

2 Zimmer-
Vobmng

mit Beranba , in der
Rüppurrer Str . , auf
1. Juli zu vermiet .
Miete RM . 45 .—
Angeb . u . I 33911
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

_
3 Zimmt ^ Mmimg

wit Diele . Bad , Manf . uftv . « firh ,gwf t 7. 40 , u vermieten . Anzuf . :
Kb«.. Krirgsftr. 82, geoeittiber der
Markthalle , bei BreSIeiu .

neuzeitl . Einrichtungen tn beit . Wohn -
lgge , Karlstr . 1^0 . auf I . 7 . zu ver¬

mieten . Näheres Hirschstr . 73 , 2. Stck

Sonnig «

23.
an vlleinsteh., de .
rusttät . Dame . auf
I . Sept . zu 45 Ml
zu vermieten . Westst .
Angeb . n . 14833 an
d. Führ .-Verl . Khe.

« elgienstr. 8, Kh« .
im 2 . 8t ^ ist eine
moderne (32819

33 .- WMUNK
nt. Bad , Mansarde ,
Loggia , a. 1. Sept .
od. stüber , n verm .
Näh . Welhienftr . 8,
II ., Karlsruhe .

3 Zimmer-
Wobmnm

mit eingericht . Bad ,
Zentralh . u . Garage ,

» lapstoikstr. 1, II. ,
'

auf 1. 8. od. I . 9 .
zn vermieten . (14844
Mvch, Kaiserallee 127

Telefon 5802 , Khe.

33, <

mit eingericht . Bad
(ohne Mansarde ),

Prei » 75 JC, auf 1.
Juli z» vermieten.

Näh . : L. Körne «,
Khe., Klauprechtstr .
Nr . 15, Telef . 3151 .
_ (32609 )

Schöne , sonnig »
hn «3 Zimmerwo !

n sehr ruh . Hause ,
Nähe Mühlburg . Tor ,
nus 1. 7. 40 zu vm .
Angebote unt . 14783
an Führ .-Berl . Khe .

Schön « » «» zelllich«

33.-
"

mit einger . Bad , n»
Zentrum , fofort zu
vermieten . Angebote
unter 14845 an den
Führer -Berlag Khe.

Slldwestftadt .
5z«r>i»Mige , sonnig «

r Z .-MW .
unt Bad , weg . Ber -
setzung auf 1. Sept .
zu vermieden . (82842
Näh . Marienstr . 62,

Part ., Karlsruhe ,
Anruf Nr . 8198 .

Sonnig «, gerönmigc

3 Zimmer-
Wobnum

mit Bad , gr . Ter¬
rasse, und Balkon ,
auf 1, Juli oder
später zu vermieten .
Khe. , Scharuhorststr .
41, b. L. Heilman « .

Schöne , sann . (14790

i 5.-loDn.
mit eino . Bad . Neu¬

bau , Dorlanden ,
Pfalzstr . 65 . II .. aus
1. Juli zu vermiet .
Zu erfr . im 1. Stock.

S »n» ig«. ««uzeitl .

33.-WMUM
m . Zentralhz . , Bad,
Speise - ». Besenl .,
Logaia , ans 1. 9.
od. früh . weg . Weg, .

in Perm. Rah , Kh-.,
karlstr. 144, fl . , r.

(14483)

muMi .
sonnige

33 .-Wohllllll8
m . gr. Flügel . Küche.
Keller , fl . Waflsser
(ohne Wäsche u . Ge¬
schirr), ». 15. 6. od.
1. 7. zu vermieten
Prei , 70 M . (14667
E . Poem » , . Khe.,
KriegSstr . L4 , ll .

2 schöne sonnige Zrmmer
leer od . « IS Wohn « u . Dchlafz . möbl .,
m . eig . Bad u . Kockg . , tn Neubau , m .
Zentralhetz . u . fl . Warmw . In Rüpp .
für fof . zu verm . Angeb . u . 14 698
an den Fübrer - Berlag Karlsruhe .

3 Z .'Wvhnungen
mit Küche und einaertchtetcm Bad
(Nenbauj . BahnhosSlagc , sofort , u
vermieten . (32938 )
Näheres durch die Hausverwaltung

I . Nun « u. Schmidt A .
Immobilien

jkarlsrrche . Kaiserstr . 136 . Tel . 2698

Grrwigftr . Nr . 3 . II . Stock , zwei
neuzeitlich neuhergerichtete

3 Zimm . -Wohnungen
mit Bach n . Etagenheizg . etc . aus
1 . Jmt evtl , auch später z« vermiet .
Zn erfragen bet Ruf . Gerwigstr . 3 ,
Karlsruhe . IV . St . Tel . 4223 (14783

(32813 )

4 Zimmer-
Wobmmn

mit eingericht . Bad ,Balkon , tzanSgarten ,
Maxanftraß « 5, I.,

für 90 ^lk auf sofort
oder später zu ver¬
mieten . Wohnung
wird neu hergerich¬
tet . Zu erfrag im
4. Stock oder beim
Hausverwalter

Franz Peter ,
Karlsruhe -Rüppurr ,

Fronstr . 22,
Telesa » 5474.

(32839 )

Neubau I Große

r zi««kr-W»u»»ßk»
m . vollständ . einger . Bad und allen

Khe . (32862 )

4 ZimmkkGrhnmig
mit Küche und Bad . Hirschftr . . Näh «
Htrschbrücke . sofort zu vermieten .
Näheres durch die Hausverwaltung
I . Nun « u. Schmidt 91 .

Immobilien (32937 )
Karlsruhe . Kaiserstr . 136 . Tel . 2698

Neuzeitlich « (32008 )

4 Am . WohNMM«
mit Etagerchzg . . etnger . Bad , Wohn -
mansarde u . sonst . Zubrbör , evtl ,
auch Garage , in guter Südiveststadt -
laae , Leibnitzstr . 1 (Ecke Südend - « .
Leibnttzstr .) im 3 . u . 4 . Stock aus
»fort bzw . 1. Juli zu vermieten .
» idhereS Bkumcnftr . 1, Tel . 5665 .

Bahn -Ferntransporte
Herrn. Schöitis , Karlsrui»

Hirsdistraß » 20 TeUfon 5582

WmiimÄöWmg
große . Nähe Hahdnpl . eing . Bad .Diele « sw . Zhzg . . Warmw . t . Zwcifh .
ttir 13a Mk . , u vermieten . Angebot «
u . M . 20 706 an den Führer - Verlag .
Sehr geräumig « , modern «

4 Ammer-Wohmmg
neu hergerichtet , 2 Treppen Stadt ,
garten gegenüber , gr . Dirke , Bad .
Warmwasser , Etagenhet, . . Mansarde ,
aus Wunsch Garage , bald od . später
zu vermiet , bei Gtndlcr , Am Stadt -
garten 9 . Khe .

4 ZimiDer -uuohnuno
Htrschstraste 156 , hochpart . . weg . Ver¬
letzung auf 1. Jm »i oder später zu
vermieten . Gut auSgeft . , etnger . Bad .
Ekg .-Heizung Gartenterraffe , Garten¬
anteil . Manf . etc . Näh . « tauprecht -
str . S. Büro , im Hof . Tel . 1815 . Khe .

_ (L9532 )
« artenftr . 34 , ohne Gegenüber , Son¬
nenseite . ^

der . III . Stock zu ver -
mieten .

‘
schöne

4-5 ZiM.-WMmig
mit eingerichtetem Bad . Mansarden ,
zimmer , Etagenheizimg . (32721 )

Wegen Besichtigung anzufragen bet
Gießler , Beierthcimer Allee 42a .
Karlsruhe . Fernfpr . 6146 .
Geräumige

5 Zimmer -Wehnung
mit Diele Bad und Mansarde , Süd -
läge Weinbrennerftraße , auf 1. Juli
oder spater zu vermieten .
Näheres Büro Wälder , Karlsruhe ,
Tchwindllraße 5 . Tel . 6143 . i27393
Khe . . Garten str . nächst KarlStor

5 Zimmer -Wohnung
3 Treppen . Bad . retchl . Zubehör , cmt
U August zu vermieten . (13280 )

Näheres : Fcrnru , 485 .

Hirschftr. 124, UI .,
sehr schöne, geräum .
4 Zimmer.
Wobnung

mit Badezimmer ,
1 Mansarde (evtl . m .
2 weiteren Zimmern
im 4. Stock , durch
eine Treppe mit der
Wohnung verbunden )
ans sofort od. spüter
zu vermieten . (»2187
BanqeschSft Sieder ,

Karlsruhe , Rüppur¬
rer Str : 13. Tel 87 .

(38137 )
Moderne (38127 )
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung ,
einger . Bad . Wohn -
Mansarde . Kari -Hoff -
mann -Str . 1. IV .,
auf sofort od.

'
später

»n vermieten .
Bangeschäs « Stvbee ,

Karlsruhe . Rüppnr -
rer Str . 13, Tel . 87.

1 Z.-I
lonnig . mi « Balkon ,2. St ., für 75 Jt jo
verm . Keuper . Khe. ,
Karlstr . 85. (14871)
Sehr geränm . schön»

4Z .-WÄNW
in an «. Hause , voll ,
ständig neu herger .,
PreiSw . , » vermiet .
Näh . zwischen 10—12
Uhr . KriegSstr . 145,« »rlSrnhe . (32621 )

iine (29065 )

j .-MntiiKi
virschstr . 99, Part . ,
mit einger . Bad » .
Znbch .. auf 1. Juli
z» vermieten . Näh .
bei gnwelier Jock,
Khe. , Kaiserstr . 179
Schön « (14732)

4Z.-WÄMNS
m. Bad n. Mani . a.1. 9 . , » verm . Kße. ,
Hirschftr. 115, pt .. t .

Schöne , sonnig «

4- 5Z.-WW.
mit «inm Bad , Spei -
iekam. , Mansarde , zu
vermieten . Karlsruhe .Nobert -Waener -Alle »

Nr . 59, 1 Treppe .
(14778 )

Schöne (138.56)

5 Zimmer-
W o h 0 » n g

Bad . Mans ., Zentr .-
Heiz ., 2 . St ., Ilhl - nd.
ftr. 44. Ikcke Drai, .
ftraße . sofort oder
spät, zu verm . Au »,
sunft 2 . St . rechts .
Müller . Karlsruhe .

SZ .-
"

Diele , einger . Bad ,
Veranda .Etagenhzg .,
Garage , Gart . Dra -
gonerstr . 9, KarlSr . ,
auf sofort od. später
zu Perm. Nähere »
HI. Stock. (28421

« $*. . « artenftr . 42,
auf 1. klug . od. sp.

Balkon , vader . »sw .
zu Perm . Wird neu
heigericht . « nskunst
3. Et . Anznseh von
9- 11 ». ». 2- 4 N .

(14563 )

Kße. , vnnsenstr . 7, I.
zu vermiet , ans 1. 9.
5 Zimmer

ein ». Bad , Etagen -
Heizg . und Zubehör .
Zu erfrag , daselbst
3. Stock . Telef . 1804.
Anzus. ». 11— 15 ll .

(82592 )

Jellhftraß « 47. im
4. Stock , freie Lage ,
schöne geräumige

5 Zimmer-
mit 2 Mansarden ,

ans 1. August 1940
zu vermiete « . Näh .
daselbst Parterre ob.
Weinbrennerftr . 18,
Part. , Tel . 1798 , Kße.

,30076 )

Laden mit
3 Zimmer-

auf 1. Oklober In Karlsruhe zu
vermieten . Seit 70 Jahren be¬
stehendes . gut gebendes noch
ausbauiähiges

Kolonialuiarengeschäft
Eckhaus . Seit Gründung erst 2
Besitzer . Beste Ektstenzmöglich -
kelt flir iunge strebscime Leute .
Angebote unter M 32919 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schöne , sonnige (14835 )

6 Zimmer -Wohnung
Eisenlichrstr . , zu vermieten . Zu «tsr .
4. St . od . b . Die » . Karlstr . 13 . Khe .

6 Zimmer -Wohnung
Karlsruhe . Erbprinzen str . 0. III -,
fofort oder t Juli j» n «rmieten .

Zu erfragen im Photo - Atelier .
(32620 )

Schön «

3 . St - , in best . Wofmlag « , a . Mübl -
burger Tor . mit Elagenh ., etllgei .
Bad etc ., auch für Büro od . PrapiS
geeignet , auf 1 Juli od . später zu
vermiet . Zu erfr . Wcftendstr . 52 . II .
Karlsruhe . <32391

Schöne

6 Zimmer -Wohnung
sä!..

" ’* , Zubehör zu vermieten ,
aiferstratze 11 « . (278681

Geräumige (14306

6 SimMr-Wobnmlg
in ruh . Lage ,
balkon . mit Blt

: 2 Manf . , gr . Süd .
a . d. Berge . Bade

ilm . . Huitschutzkeller a .onft . Zub . . auf 1 . Sept ., evtl , auch
rüh . zu verm . AuSk . Srieasttr . 127 .
II . Khe . , 10 — 12 ob . 15 — 18 Uhr .
Schöne , geräumig « ( 13323 )

8 Zimmer -Wohnung
mit groß . Badrz . u . reichl . Zubehör ,
1 Tr . hoch , auf 1 . Juni od . später
zu verm . Anzuseihen 11 — 1 Uhr .

Westendftr . 39 , pari .» Karlsruhe .

Moderne , schön « <E30378 )

KZimntt-WohnW
mtt Etagenblg . . r . vermieten . Näh . :
Kaiseraller 99 , parterre , Karlsruhe .

SünbeiftraA is

Näheres Jng .
^'

S ^ ue
'
ider .

'
Tel

'
.
"

6S88l
Leionisftraße 1. Karlsruhe . 128773

6 Zimmer -Wohnung
m . einger . Bad , Etagenheizung , auch
als Büro , aus 1. Juni oder irübrr
zu vermieten . Moltkestr . 39 . 1. St .
Besichtigen von 10 — 13 Uhr . Näherer
Moltkestr . 87 . 2 . St . (24926 )

Sechr schön « (14541 )

7 Zi«l»tt-Wshm «8
zu vermieten . Einger . Bad . Veranda ,
Zentralhefz .. reilÄich Nebenräume .
Garage . Südl . Hilda - Promenade 3 ,
Kh« . Tel . 1140 .

Nähe Haphupletz ist schöne, sonnig«

7 Zimmer -Wohnung
mit Mädchen, , auf d . Stock . 2 Bal -
kone , Diele . Babez . u . Mans .. reichl .
Zubehör . 3 . St „ auf 1 . August , unt .
Umstanden auch früh , zu vermieten .
Äentralhetzung . AuSgebauter Luft ,
fchutzkellcr vorhanden .
(81884 ) Näheres Fernruf 214 , Kbe .

tn ruh -tger Lage , gut auSgeftattet , 7
Zimmer , 2 Mansarden , «( ngertchtetes
Bad , Zentralheizung , Wintergarten ,
Bor - irnd Htnteraarte « , Autogarage ,
zu verm . Näheres bei Gockel , Hirsch -
ltraße « 2 , III <10- 13 , 16 — 16 Uhr ) ,
Tel . 300 . Karlsruhe . (14723 )
Hochmoderne (32916 )

7 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Etagenheizung ,

~
Mädchen¬

zimmer , Keller u . reichl . Zubehör io .
fon - der später zu vermtrten . Nähe¬
res Adolf « de . Karlsruhe . Slaup -
rechtstr . 25 . Tel . 3631

Reparaturen
. itäh - r
•A
55 aller Systeme übernimmt

Georg Mappes
Karlsruhe

Karl-Friedricti Strafte 20
Ruf 2264

Stadt -, Nah - u. Fern-
Umzüge
führt prompt und zuverlässig aus

Johann Philipperuber
Möbeltransport
Büro z . 2t . Frankenstr . 8 , Tel. 7734

Sehr aut möbl .
Herr«» . ».

Schlafzimmer
mit fl . Wasser und
Kleiderpflege v. Dau .
ermieter »» mieten
gesucht. Angebote a .
14600 an den Trübt .-
Verlag Karlßruhe .
Berufriät .. ält . Frl .
sucht leeres

Zimmer
mit Licht u . Woss. in
gut . Hause zu miet .
Angeb . u. 14730 an
d. tführ .-Bcrl . Kbe .
Kriminal -Kommissar
sucht gut

mW . Zimmer
BahnhofSn ., is. 1. 7 .
Angeb . u . 14679 an
d. ŝ ühr .-verl . Khe.
Behaglich mSblierieS

Zimmer
mit Badbey ., Stadt ,
teil Durlach , mögl .
Turmberg . f. sofort
zn mieten gesucht.
Angeb . unt . lk 32988
an ftühr .-verl . Khe .
Einfach möbl .

Zimmer
evtl mit Kochgel«,
gen^eit v . Schwerar .
beiter (Dauermieter )
in Mühlb . od. Umg .
fof . z» mieten ges.
Angeb . » . M 32932
an Führ .-Verl . Khe.
Leer. od. teilt» . « Sdl.
Zimmet im Zenkr .
sof. od. 1. 7. 40 zu
mieten gesucht.
Angcb . » . 14824 a»
d. Führ .-Berl . Khe.

Venmttn
sucht 1 Z -Wohnung
od, i l . Zimmer m .
Wossergelegenheit .
Angeb « . 14468 an
d. Führ .. « erl . « he.
i Zimmer -Wohnnng
a . I . A»g. 0. allein-
steh. Frau gesucht.
PreiSang . u . 14783
an Führ .-Berk, Khe,
Schöne , sonn . , groß«

23 ;
’

“

mögt , mit Bad , auf
sofort ob. spät , tn

Südweststadt oder
Rüppurr gesucht.
Angeb . « . M 33012
an Führ .-Berl . Khe.

Schöne , geräumig ,
2 Zimmer-

von jung ., berusSlät .
Ehepaar auf I . Sept .
ob. st . in gt. Lause
zu mieten gesucht.
Westst .. od . Mühlb .,mögl . m . « od. jed.
nicht ausschlaggebd .

3. od. 4. St . bevorz .
Angeb . n . 14727 an
d. Führ .-Berl . Khe.

Alleinft berufriät .
Frl . sticht sonnige

23 .
West. od. Süd west

"

zu mieten .
Angeb . n . 14712 0»
d. Führ .-Berl . Khe .
Jung . Ehep . sucht
ans l . August
2 Zimmer -Wohnnng
Miete 35 bis 40 Ji .
Wetherfeld bevorz .
Angeb . » . 14811 an
d. Führ .-Berl . Khe.

8 Zimmer-
WodWNg

KarlSrnhe ,
« eft,ndftr . « , N .

sofort vermieten .
(28643 )

. .Der Mler-
Oas Blatt des

Mlnes!

Wohnungs¬
tausch

53 .-
mit Zubehör , in

Stadlmittd , Drei -
61 Mark , gegen

33.-
^

zum Preise von
30—35 Mk . auf bal -
digst gesucht .
Angeb . u 33454 an
d. Führ .-Berl . Kh«.

Moderne , s. nntg «

2 vd. 3 M -
« » v » » , ,

d. ruh . Mieter aus
1. 7. in weftstadt
g e s » ch t Angebote
unter 1487g an den
Führ .-Berl . Khe.

Berufstätiges Ehepaar sucht

2-3 Z .-WohNUNg
mtt Bad , Zentral , oder Etagenhet ; ^
aus 1. 8 . oder 1. 9 . 40 . Angebote u.
13 919 an den Führer - Verl . KarlSr .

mit eingericht . Bad . van Ehe » .
(Beamt .) , Hochpart . od . 2. St . ,
auf 1 . Sept . od . stüher » esucht .
Preis bis ca . 90 XA . Angcb . an
Führer - Verlag Kh «. unter 14075 .

Sonnig »

3 Z .-MW .
mit Bad od. dessen
Smricht .^ Möglichkeit
u . Mans . , in gutem
5ause v . Pensionär
mir Fr ».u u Tochter
auf ^ 9. ob. 1. 10
in Khe oder Rüp -
vuc .- gesucht. Auch
Kuicsti -ck kommt in
Äeiluchg . Drei - bis
7V Ji Ang . u . 14525
an .>uhr .. Berl . Khe

Gesucht
eine geräumige

3 Zimmer-
mit Bad und Ter .
rasse, Nähe Haupt ,
bahnhof . (Pbf .).
Angeb . u . N L336S
an ŝ ühr .-Berl . Khe.

Ruhige , sonnige

33 .-WMuna
Boderaum usw .. gute
Wohnl ., v . Beamten
zu miet . ges. Preis¬
angebote unt . 14302
an Jühr .-Verl . Khe.

Sonnige
8 Zim .-Wohunua
auf 15. 7. oder i . 8 .

z» mieten gesucht.
Angebote unt . 14784
an Jühr .-Derl . Khe .

tm 1. Oktober od.
früher sonnige -

33 .-WÄN!mg
Sudwestftadt bevor -
zugt . v . Dauermie¬
tet , pünktl .

'
Zahler ,

gesi Ang . u. 14^53
an flühr .-Verl . Me .

Staatsangestellter
sucht

3 ZIMMl
« . Küche m . Balkon

in Rüppurr
oder Weiherfeld

auf sof. od. später .
Angeb . u . 14840 an
d. Führ .-Berl . Khe.

3-4 Zimmer-
Wohnung zu miete «
gesucht. Angebote m.
Preis unt . 14653 an
d. Führ .-Berl . Khe.

(14653)

Beamter sucht

43 .-WONUN8
mit Bqdezimmer zu
mieten (Einrichtung
Vorhand .) , auf 1. 9.
1940. Preisangebote
unter 14672 an den
Führer -Berlag Khe .

4 Zimmer
mit Bad . Preis 70
bi « 75 Mk .. auf so-
fort fu mieten g e-
sucht . Angebote
unter 14852 an den
Führer -Berlag Khe.

Ruhige , sonnige

Z-6 Zimmer-
Sfoftmmg

mit Garten u . samt ,
lich. Zubehör , auf 1.
Oktober zu mieten
gesucht. Angeb . mit
PreiSang . u . 14500
an Führ .-Berl . Khe.

G -ervumia «

1-5 8im.W»l»nunft
mit Zubehdr , tm 1 . oder 2 . Stock ,
sonnig « , mibe Loge , von ruhlser
Fanribie , n mieten aeincht .
Aw » eb . mit Preiszn « abe erbet , unt ,
14484 an Fübver - Berlsg Karlsruhe .

5 - 6 ZiM. -WvhNUNg
mit Zentralheizung in ruhiger Lage
und gutem Hause auf 1. 10 . evil .
srilher zu mieten gesucht .

Angebote unter 14836 an den
Füchrer -Vcrlag , Karlsruhe .

7-1« ZiM. -WMMkk
von Arzt mögl . in der Kriegs - , Karl -
straße oder Südweitftadt zu mieten
gesucht . Auf langsährigen Micwertrag
wird Wert gelegt . Angebote unter
}il . 32924 an den Führer - Verlag Khe .

Amalienftr . 28 . 8 . St . , b , d. Htrschstr .

5 ZImmer-WdAllno
lehr geräumig und sonnig , mtt ein -
gerickt . Bad und allem Zubehör , auf
sosvrt »u vermieten . Näh . da êlbsi
2 . S -tock. Tel . » 5, « He . (88968 )

Klonprechtfte . 5, II.
ist - in « schöne, ge¬
ränm . » . neu herger .

5 Zimmer-
Wohnung

sofort zu vermieten .
Preis RM . 100.—.
Räh . i . 1. od. 3. St .
Karssrnhe , (32190 )

8« vermieten
5 Zimmerwohuuu«. Südwefiftadt ,ans 1. Juli . <884111
6 ZimmerwohuurM. KrfegSstr. . mitBad u. reich!. Zubebör. auf Hosört .

immerwobnuug . Wein -brennerstr .,
leittraldeiz . . Bad usw .. auf sofort .

Bad . Beamtenbank . Khe .. Waldftr . 1
Schalter 9 . Telephon 487/8 ».

4'
Z

5 Zimmer -Wohnnng
aus der Kaisers,raste

zwischen Herren - und Rttterftraße ,
3 Treppen , sofort oder ssÄier zu
vermieten . Preis 100 RM . Ange -
boie unter 14574 an den Führer -
Verlag Karls ruh « (

Hirschftr. 122, L . schr
schöne, geräumige

Zimmer-
mit Vadezim ., « ohn.
munsarde , auf sofort
od. spät , zu vermiet ,
vangeschöst Stöber ,
Karlsruhe , Rüppnr .
rer Str . 13, Tel . 87 .

(32138 )

Mathhstraße Rr . 21,
ist im 1. Stock eine
6
mit Bad , Mansarde
usw . zu vermieten .
Zn ersragen bei
Fleischmanu . Khe-,

Augustavraße 9.
(32888)

Miefge5uche

Keller
zur Weinkagerung geeig ., mögl . mit
Lagerfäfl . auSgelegt , und mit Ein¬
fahrt und Hofbenützung zu mieten
gesucht , « näevote unter 14 705 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suche « :

mehrere WohmWn
mtt 2— 8 Zimmern : ferner

ki»- il. Zvei|««>lie»-

I . Nritznt
'
S, RSSelstettti »

Karlsruhe » . Nb . . Goetchestr . 20 .

2-5 Zimmer-
z» miete » gesuchl.
Angeb . u . O 33372
an Führ .-Berl . Khe .

Ssnnig «

27 2“3 3im .-
Wohn , zu miet . aes.
PreiSangeb . u . 14669
an Führ .-Berl . Kh«.

Moderne schön«

33.-
mit Bad u . Man
Weststadt » . Süd
weftstadt bevorz .. auf
1. Aug . od. 1. Sept ,1940 zu miet . gesucht.
Preis bis 90 RM .
PreiSang . u . 14266
an Führ .-Berl . Khe.

hm

Wo wird tu Billa od . gut . Prtvath .
tn schön . Lag « in Karlsruhe od . Um¬
gebung eine geräumige

2 - 3 ZiM.-MhlllMg
m . Zub . für gebild . ält . Dam « stets
Angebote m . Preisangabe u . 14 631
au bm Führu - Lttlaa LailSruh «

33 .-WONUN8
auf 1. August oder
später zu mieten ge-
sucht. Preisangebote
unter 14720 an den
Führer -Berlag Khe .

Soldaten
wvollcn lesen ?
Ehmer : „ Der flammende Hell **

1.80 QM.
Beumelbura : ^ Legion Con -

dor M . 6.80 RM.

V. KMIInger : „ Kampf um Ober -
• chlaslen ** . . 1.81 RM.

Ernst von Solomon :
detten " . . .

„ Dl* Ra -
1.71 RM.

Erhard Wlttek : „ Mlneer **. Ein
Buch des Stolzes 1. 88 RM.

Berndt : „ Der Marsch Ins Orofi -
deutsche Reich " MO RM.

Zu beziehen durch

„ Führer "-
Buchhandlung
Karlsruh « Lammstr . 3 - 5

t rnh. 41t Leute
suche» zu« 1. Sept .

33 -Mnitm
z» miet . Miete p,«
z» 55 Mk . bei Bor »
auSzahIung . Mittel ,
stad« bevorzug, .
Angeb . u . 14718 an
d. Führ .-Berl . Khe.

Angestellter sucht

3 Z.-M «.
mit Balkon , West¬
stadt oder Mühlburg ,
für Juli od. August .
Angeb . u. 14848 au
4. Führ . -Beil . « | fe

SOj -

rjodfrel
Der Sanitäter

In dsr
Westentasche

des infiziert
wie Jed

Riste , Bisse, Stiche ,
Rlckel, kleine Wunden «

In Apot )t. und Drog .j



40 JAHRE
In stets steigendem Maße das Vertrauen
der Fachwelt und der Verbraucherschaft
zu genießen , ist ein Beweis wirklicher

Leistung und Qualität . Darum geben quch
Sie Ihrem Säugling

IfllPP 's
UinB ' indenbekanntengelbenPackungen ■
niif S nur in Apotheker » und Drogerien ! ;

Unter Manfred hat ein Brüderchen bekommen .
In dankbarer Freude zeigen an (14856

Trudel Ritter gab . Hunn
Aug . Ritter Obfw . u Korpsführer

z . Zt . im Felde
Karlsruhe, 8 . Juni 1940
Privatklinik Dr. Stahl s

Wir haben uns vermähltf

Wilhelm Koll Oberleutnant
Liesel Koll gab . hoii

6. Juni 1940

14807

Neumarkt (Opf .)
z . Zt Im Felde

Karlsruhe
Yorckstr . 49

Sröuleln
37 Jahre , dunkel,

schlank . 1.65 groß,
kaufm . Angestellte,

wünscht Briefwechsel
mit Herrn in geordn.
Verhältnis! . zw. spät.

Seirat
Wäscheaussteuer und
Ersp . vorhanden . Zu¬
schriften unt . D 33Ö03
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

r iferiiÜe 'MmstawtdsMeidier ^
die immer passen , get . geschützt , punktfrei ,
nur Bezugschein für Kleid u. Nähseide erforderlich .

Jtnna 0 ?aupp i« ii» i»
Karlstr. 158, pt „ Haltest . Relchsstr .. früher Passage J

HebrrEL?WnmLWebei?
Eßzimmer . Elche geräuchert

Schlafzimmer , KtrsM . heu
wie Im Schaufenster gezeigt

Kurz ft tätig lieferbar .

Karlsruhe , Kriegsstraße 25

GeschSftSwitw «. Tnde
30 , mittelgr . u . fym -
path. Erfcheing., nett ,
gut . Tharakter . bie-
tet tüchtigem Kauf,
mann (14823

Einheirat
in schön. Unternehm.
Näh. unter 1540 an
Institut Nnbehauu.

Khe . . Safleuftr . ISO.

AKASANIT^ ^
'häÜ 7nIic)ijenund, mĉßmackm fe/in !

Erhältlich In Apotheken and Drogerien

Heirat

Snspeklor
in pens .-ber. Staats -
stellung. 26 I .. gr . .
symp .. wünscht Nei¬
gungsehe. freundliche
Zuschrift, unter 1680
Institut Unbehann.

Ah«. . Sofienstr . ISO.

Herr . evgl. fl .68 m>
im Künstlerberuf ,

wünscht die Bekannt,
schafi eines lb . Mä .
delS mit aut . Char .
u . Sinn für Natur
und Musik. Vorerst
Brirfw . . bei gegenf.
Zuneigung spatere

Seirat
Zuschriften mit Bild
unter 8 33378 an d .
Führer -Verlag Karls¬
ruhe erbeten.

Handwerker
in sicherer Stellung
und späterer Pens .,
43 Jahre , evang .,
170 gro ^ . sucht net¬
te - Fraulein kenn ,
zu lernen zwecks
baldiger

Setrat
Nähere Angaben un-
ter 14882 an den
Führer -Verlag Khe .

Anf. SO. Dw ., allein-
steh. , rüst .. fhmpath..
in gt . Verhältnissen
wünschtjiebe (14820

Ehekameradin
itxbt. » rieft B. 1270
Anstllul Unbkhaon,
» he. . S »s!«»ftr. 12».

» in »1 Jahre , in
siaatl . Stellung . » e>
amtenverh . . wunlchl
jüngere«, nette» Mä .
bei mit etwa» » er -
mögen zweck» Heirat
kennen,ul. lkrnstgem.
» ilhzuschrist . erbeten
unter 14817 an den
Führer -Derlag Khe .

LeWilstmt
Pens . Beamter . Wit .
wer, ev .. 1.75 m gr . .
Mitte 60. rüstig ,^ e-
sund. sehr gut . Cha.
rokter. ohne Anhang ,
mit eigenem Haus¬
halt . wünscht a . die .
sem Wege Witwe od.
Fräulein , guter Tha.
rakter u . Erscheing..
nicht unvermögend.
Älter biS 58 Iobre .
kennenzulernen. Bei
geordneten Verhält ,
nisten und gegensei .
tigem Einvernehmen

Heirat
geboten. Pbotogra .
vhie wird zurückge .
sandt ; anonim zwecks.
Zuschr. unt . NA 1578
an den Führer -Ber-
lag Rastatt .

Jeder Ehewillige '
aoMta unggr « n#u*n , babi Marian SehriHan
wsnigstans kannan larnan ; vlallaicht hfban
aia auch Ihnan manchas ru taganl Qagan
72 4 sanckan wlrsla Ihnan garna unvarbind -
lieh und diskrat zu . Gaburtrdalum «rbatan .

„(füUBHciHgf '

t « « i
für vermögende Damen . SV—56 I . .
solid . Herren i . fester Stellung zwecks
baldig Heirat . <33347 )

Einheiraten vorgemerki .
Strengste Diskretion !

B l a i ch . KarlSNthe , Renckstr . 3 pt .
Chatdkterv . 39jähr .
Herr , in gut . Pos .,
kath .. gesund . AuSs .
u . häuSl. denkend ,
wünscht mit gesund .,
stramm, u . liebevoll.
Fräulein zw. bald.

Seirat
in Verbind , zn tret .
Bildzuschriften unter
14883 an den Füh-
rer -Derl . Khe . erb.

Gebildete, alleinsteh.
Witwe , tüchtig im
Haushalt , möchte sich
m . Herrn (Beamten)
im Alter von 55—60
Jahren wieder

«MM
Ernstgem. Zuschrift,
unter 14184 an den
Fübrer -Berlaa Kbe .

ttjShrigeS Madel ,
mittelgr ., hübsche
Erschein . . 20 000**
bar u . später wri-
tereS Vermögen,
sucht Heirat mit
gebild . Herrn , nicht
unter 80 Jahren .
Näh . unt . NK 318
DSB . (33418 )

GeschSflSinhaberi«,
33 I .. mittelgr .,
gepfl. Erscheinung,
eig . Wohnung und
10 000.* bar . sucht
post . Heirat . Näh.
unt . N« 317 DSB .

38jährige Dam«.
1.68 m gr .. sch» . .
gute Erschein. , m .
Aussteuer, eigener,
großes Hau- und
10 000.* bar . sucht
gut. Ehekameraden
bis 50 I . Näheres
unt . NK S18DLB .
Nähere- :

D .S .v .
W. Mohrmann .

Mannheim,543,9 ».
Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung.

Aeltere, sehr nette

Frau
63 I . , Witwe , mit
4 Zim .«Wohnung n .
2000* bar , wünscht
fich wieder zu ver¬
ehelichen . (14706
Durch Ehe-Institut
Fra « Emma Marx -
Morasch. Karlsruhe ,
Kailerstr . 84. Telef.
4239 . Gegr . 1911.

Witwe !
49 I . . jugdl . Er -
scheing ., schon, eigen.
Heim (schuldenfreies
HauS) u . 10 060 M
bar . wünscht durch
mich passde . Partie .
Dch. Ehe-Institut
Iran Emma Marx -
Morasch, Karlsruhe .
Kaiserstr. 64. (14708 )
Sprichst , tägl . v . 14
bis 20 Uhr, auch
Sonntags .

Handwerker!
m . gut . eig . Gesch.
u . HauS. fl . Land-
Wirtschaft , 34 Jahre ,
evgl., leb ., wünscht
Fräul ., a . oh . Ver¬
mögen, zw. baldiger
Heirat kenn . z. ler¬
nen Dch . Ehe-Inst .
Frau Emma Marx .
Morasch, Karlsruhe ,
Kaiserstr. 64 .

Ja . Kaufmann
evgl .. aus gl . Fom
(sportlieb.), vermag.,
wünscht die Bekannt ,
schast eine - netten ,
blond. Mädel bis 20
Jahr . zw. sp. Heirat .
Durch Ehe -Institut
Frau Emma Marx .
Morasch. Korl- rnh«,

Kaiserstraße 64 .
(14707)

Weltruf den
Pickeln

Kannen Sie noch nicht das D.D.D.-
Hautmittel? Auch Sie sollten es
einmal versuchen , denn es hat
schon vielen geholfen . Das D.D.D.-
Hautmittel wird seit Jahren bei
Krankheiten der Haut, wie Pickeln ,
Flechten , Berufsekzemen , Hautjuk-
ken und ähnlichem mit gutem Er¬
folg angewandt . Es wirkt schnell
JuckreizTindernd und beschleunigt
dadurch den Gesundungsvorgang .
Keine Verunreinigung der Klei¬
dung . Ab SM. 1.36 die Flasche in
allen Apotheken erhältlich . Ver¬
langen Sie kostenfr . ausführl. Pro¬
spekt 113 vom Hersteller : D.D.D.-
Laboratorlum, Berlin W 62, Klelst-
straße 34.

Hautmittel

Lancia-Sport 50 PS.
m . bester Bereisung u . allen Er¬
satzteilen . vorzüglich zu leichtem
Lieferwagen geeignet , seht glln »
stig zu verkaufen . Adr . zu erfr .
u . BA 920 beim Kührer -Vcrlag
Baden -Baden .

^ ~ - ' finden imFLHrer
gröhte Beachtung

XrsstsahrzeugS
uncf Verkauf

« nftnmgcn
tfl . 1 To. ^

umgebauter Personenwagen , lokort
an Bezugsberechtigte zn verkaufe » .

Autohaus Em >l ft « b
Bädeu -Bade « . Rheiuftr . 71.

(JS4S7)
Ford Köln Labrto -

Limoufine
zum SchützpreiS zu verkaufen .

Wilhelm Hetz. Darlander Sir . 155.
, 33444)

Adler Trumpf lun.
Cabriolimousine , und

Opel Pd Limousine
Ingutem Zustand
sofort verkäuflich .

M. Rindermann
Karlsruhe . SofienstraBe 89. Ruf 6882

(33350)

Opel
1,2 Bit. , prima Zu¬
stand , auS erst . Hand
zu verkaufen. Ange¬
bote unt . 14544 an
Führer -Berl . KarlSr .

AuloanW-er
mittelgroß , gesucht .

Angebote unt . 14799
NN Führ .-Berl . Khe .

Witwer . 54 I . , mit
HauS u . klein . Land-
Wirtschaft , sucht past .
Frau zw . 40—50 I . ,
mögl. oh . Anh., w .
landwirtsch.. Arbeit,
verrichten kann. zw .

Seirat
kennenzulernen.
Zuschrift, unt . 14784
an Führ .-Berl . Khe .

Gebildetes Fräulein
kach . anf . 30 . mittelgr . fymp . Wesen ,
tüchtige Hausfrau , m . kompl. Aus -
steuer und grötz. Vermögen wünscht

zwecks
gebild . seriösen Herrn evtl . Witwer
kennen zu lernen . Ausführl Zuschr.
i 14718 a . d . Führer - Verlag Kbe.

Gebrauchte , aut erhaltene

ZusmaMne
80— 10 PS . (78642 )

I« kaufe » gesucht
Lvtt St C».. Qderach«r« /Bd .

Bstcker Seicht .
Motorrad

u . ein Austin PKW . ,
15 PS . , bist , zu ver¬
kaufen . Kuhn , Khe .,
Scheffelstr. 24. III .

D K W
Melfterklaste

auf Privathand zn
kauf . ges. gegen bar.
Angebote nnt . 14495
an Führ .-Berl . Khe .r

Autohaus Fritz Opel GmbH .

Gebrauchtwagen

AmalienstraBe 65-57

Fernruf 7329 Karlsruhe

1,5 Liter
Adler

Trumpf-
Wagen (liobriolft ),

generalüberholt , neu
lackier, , mit Kugel,
kupplung, evtl, mil

neuem Anhänger
izum Schätzprei»!

z» verkaufen.
Ott » Stemmler .
Kraftfahrzeuge.

Pforzheim ,
Kelterstr . 67. f334S2)

Opel -Kadett
zum Schätzungswert

auf sof . zu verkanfeu.
Angeb. unt . F 33005
an den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

Spei
1,3 Liter . Cabrio -
Limousine, von Pri -
vat zum Schätzwert
zn verkanfeu. Heigl.
Kronenftr .13. Anzus .
NebeninSftr. , Garage
Mannherz . Boxe 2 .
Karlsruhe . (32961 )

üerlonen -

Insen
bi» 1,2 Liter

zu Kausen gel.
Angeb. unt . RA 1582
an den Führer -Ber .
lag Rastatt .

Verschiedene
kleine Anzeigen

DeS AllemsemS müde
sucht Witwe in vor¬
nehmen Haushalt

» nschlntz .
,Bin gute Köchin .
Borleserin , auch als
Reifebegleiterm.
Angebote unt . 14351
an Führ .-Berl . Khe

8iw '
maWm

mit 2V« To . Anhän.
ger, sucht Stadt -
tranSport . Angebote
unter 14695 an btn
Führer -Berlag Khe .

I Ve/Ipfen

PaO - PMgr .
Vorschriftsmäßig für
olle Zwecke — alle ;
Photograph. Arbeit ,
gnt u . rasch (14815)

Photo -Meister
Th. Schutzmann

n. Sohn . gegr. 1850,
Leopoldstr. 26 , Khe . 1

Berieten
Nadel (verfilb. Huf¬
nagel) mit eingrav .
Datum ). Bitte gegen
Belohnung abzugeb.
Khe . . Moltkestr. 16
(beim KrankenhS.)

(14757)

Kopfwehl
I Migräne . Neuralgie 9 ,

. Nervosität , Herzunrdfte ? 1
[ .Mänaxof stillt Schmerzen ,benrfd^ l
\ und erfrischt durch direkte BeeiO'l
\ flussung der Nervea
\ Das gute biologische Hausmfttg ^

_ fh <«79Lt20,2J0 |
Bestimmt zu naben : .
in Karlsruhe : Drogerie Günther, H "*

ringerstr . 55. ^
In Oltenhöfen : Drogerie FÜnkner , P**

der Kirche.

Ammer erfoUrttUI — Ms

. .Fützrer-Kleinunreilien
''

spar#1

zur Reinigung oesGesimrs
und der Hönde benutzen.

Dr Gaudlltz-MondeNclefe
hat nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seife,
sie Ist auch von alters her
ein bewährtes Säiänheits*
» Ittel. Sie W sauerstoff¬
haltig und macht IhrGesIdtf

jugehbfeifeh ^ ßtätenreinj
• ezugsschelnfretl

Streudose RM 0 .90 Nachföllbeutel RM 0 .46
Chem . Fabrik Dr. Gaudlitz & Arndt, Leipzig

Frisiersalon Bickel , Kaiserstr . 70
Karlsplsti -Drogerle , Ecke SUdend - u LelbnlzstraBe
Drogerie Roth, Herrenstraße 26/28
Drogerie Zentner , Kaiserstraße 229

Am 13. Mai 1940 fiel für Führer,Volk und Vaterland bei den
Kämpfen um Sedan Im Alter
von 30 Jahren mein lieber Mann

Friedrich Lellermann
P» ldw »b» l In » ln» m Schütz »fi-R»gt .

Inh. bar da « EK, II

Oara I Thür .
Orilnwinkal, Pfaliztr . 201

Dl« trauarndan Hlntarbllabanan :
ludll tatlarmann , gab . Schanck
Famllia David Sckanck .

Danksagung
FDf die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heimgänge unserer lieben
Verstorbenen (14789

Klara Berg
fOr dl« ichdn « n Kranz - und Blumnnipanden
und all danan , dla dar Helmgagangenan
da « latzta Galalt gaban , «agaa wir h« rz-
llchan Dank.

Dl« Hlnl« rbll«banan :
Georg Berg vnd Tochter.

■artanik« , d«n S. lunl 1940.
Rudolfitr . 7

Main gellablar Mann, umar unvergaOllchar gu-
lar Sohn und Schwiegersohn (14764

Alfred Maus
tngenleer

Gefreiter la einer Panxerjigerkompanle , Polenkämpfer
starb am 1. Juni 1940 Im Feldlazarett Avelin bei Litte an seiner
tags zuvor Im Kampfe für unser Vaterland erlittenen schweren
Verwundung .
Karlsruhe, 8. Juni 1940.
Eisenlohrstr . 16

tn tiefem Schmerzt
liesel Maus, geb . Dürr
Franz Maus und Freu
Julius Dürr und Frau .

NACHRUF

iP/Äf -i Unser lieber Kamerad
Fahnenjunker (Gefr.)

pg. Otto Schneider
HJ.-tcharftlhrer

fiel am 24. Mal fOr Führer, Volk und Vaterland In den Kämpfen
bei Boulogne . (32628
Er war uns allen ein guter Kamerad und vorbildlich in seiner
Haltung .
Wir werden ihn nie vergessen .

Der Führer der Gef . 2/109
H. Wahl, Geff .

FOr Führer , Volk und Vaterland fiel an der
Westfront mein lieber Mann, unser guter Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel (J3J48

Ernst Schwan
Untavofflzlar ta alnam Inf .-Rogt

Im Altar von 25 Jahren .
Er gab sein jungas Laban für uns.
Karlsruha, dan 6. Juli 1940. r

JCartstr . 125
In tiafar Trauer:
Käthe Schwan , gab . Kick
Hermann Schwan «an . und Frau , Gärtnerei
Hermann Schwan jun . , z . Zt . im Felda , und Frau
Albert Wentel und Frau , gab . Schwan .

Für Führer und Vaterland starb unser lieber
Sohn , Bruder, Schwager und Onkel (65562

Robert Vetter
Im Aller von 77 Jahren am 26. Mal 1940 bei den Kümpfen In
Flandern den Heldentod .

Odenhelm , Stuttgart , f . lunl 1940.

In Hofer Trauer;

Otto Vetter und Frau
Brüder und Schwestern

FOr Fflhrer , Volk und Vaterland fiel am 74. Mal
1940 bei den Kümpfen Im Westen (35111

ff Unterscharführer

Heinrich Rößling
RSntgan -Laborant

Laitar und Gefolgschaft dar Landasvarslcharungsanstatt
Baden werden das Gefallenen stets in Ehren und Dankbarkeit
gedenken .

Landesversicherungsanstalt Baden

DANKSAGUNG
. Anteilnahme an de _ _ _

schmerzlichen Verlust meines lieben unvergeßlichen Mannes ,
unseres guter» Vaters , (14701

pg . Karl Heyden
sowie für die überaus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
danken wir herzlich . Ein besonderer Trost waren für uns die
Abschiedsworte des Herrn Klrchanrats Renner, des Ortsgrup¬
penleiters Pg . Wächter der Ortsgruppe Ost II der NSDAP ,
und des Vertreters der Kameradschaft der badischen Leib-
grenadiere 109 und die Bluman der NS -Frauenschaft . Dank
sagen wir auch allen , di8 den Verstorbenen ru seiner letzten
Ruhestätte begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Agnes Heyden , Witwe
Kinder und Anverwandte .

Karlsruhe, den 8. Juni 1940.
Veilehenstr . 53

Gott der Allmächtige hat gestern 15.45 Uhr unseren herzens¬
guten Onkel und Schwager (14838

Max Redlich
^ Relchsbahn -O.-S. kr. I. R.

nach langam schmarzhaflen laiden santt In dla Ewigkall
helmgarufan .

Karlsruha, dan t . lunl 1940.
Yorckstr. 39

Für die Hlntarbüebanan :
Frau Hadwlg Muckla
Frau A. Nonsal .

Elnüscharung : Montag , den 10. lunl 1940, 11.30 Uhr .

TODES - ANZEIGE
Am 7. lunl entschlief unser lieber Vater, GroOvatar, Schwie¬
gervater und Onkel (14805

seheimrat Konrad Kretzdorn
Oberverwaltungsgerlchterat a. D.

Im 83 . Lebensjahre .
Karlsruhe , den 8. Juni 1940.

* Hirschstr. 120 u . . _ ._ . _ . .Herbert Kretzdom , Regterungschemtfcer
und Frau Hedwig , geb . Wllßer
Maria Kretzdom , Relrtorin
Dr. Alfred lederle , Oberlandesgerichtsrat
und Frau Elisabeth , geb . Kretzdorn
Bruno Krelzdern 1
Trudpert und Rüdiger lederle .

Die Beerdigung findet am Montag , den 10. Juni 1940, um 14.50
Uhr statt .

SJCkJl fvuiM , OLh6 $ oJU4M,l
Und trotz »llen Massieren « will das Rheuma nicht weichen !
Warum wird denn hier nicht einlach RADIOSCLERlN
angewendet ? Gibt es denn etwas Besseres bei Rheuma -
Hexenschuß , Ischias . Gicht ? Und wie schnell das meistens hilft 1
RM 1,65. Zu haben in allen Apotheken . Literatur kos tenlos ^

3EP. RAD10 .& C LERI N 'tj.m.tKB £ RA- I N S>\ X/ <3Ö /

von »ad nach
auswärtsLeichenTransDorle

mit modernen Lolchen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Robert -wagnar-An«« »
TELEFON Mitfahr-Gelegenheit für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

Familien -
jQ0Q finden im „ Führer *

größte Beachtung !

Bei den harten Kämpfen um die Schelde fiel
am 22. Mai im Alter von nahdZu 27 Jahren mein
innigstgeliebter , herzensguter Mann, mein gu¬ter Sohn , unser jüngster Bruder, Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel (52846

Pg . Karl Rheinschmidt
Offiz. -Anwir1er

Träger des gold . Ehrenzeichens der HI .
Sein Leben war Kampf urid Einsatz für seinen geliebten Führer
Staufenberg , den 6. Juni 1940 .

In großem Schmerz :
Ttlli Rheinschmidt , geb . Gebele
Emma Rheinschmidt , Wwe ., geb . Bäuerle
Olga Rheinschmidt
Elise Grabenstätt er , geb . Rheinschmidt
Jenny Caroli , geb . Rheinschmidt
Familie Gabele , Hotel Kranz , Bad Rippoldsau
Otto Grabenstätter , Uffz. , z . Zt . Eßlingen
Alfred Cereli , Uffz., z . Zt . im Felde .

Für Führer, Volk und Vaterland fiel am 24 . Mal
bei Boulogne Im Alter von 19Vs Jahren unser
zweitjüngster , hoffnungsvoller , geliebter Sohn
und Bruder (14793

Pg . Otto Schmider
Fahnenjunker (Gefr .)

Abiturient der Ober -Kantschule fftf
und Kameradschaftsführer der HJ.

Wir werden ihn nie vergessen .
Karlsruhe, 8. Juni 1940.
Kaiserstr. 26

In tiefer Trauer:
Otto Schmider und Frau
nebst Brüder Ludwig u. Hermann Schmider .

Danksagung
Für die vielen Beweise tröstender Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Anton Jenkel
Oberleutnant m. Komp.-Führer In einem Pionier -Bett .

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus . Besonderen Dank
dem Herrn Geistlichen für die tröstenden Worte , dem Herrn
Major für seinen ehrenden Nachruf für die Kompanie und
all seinen Kameraden vom Zoll, von der NSDAP , und dem
NSKK.
Au am Rhein.

im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Frau Margarete Jenkel , geb . Hanlsch .

Bei einem Spähtrupp unternehme « erlitt unser
einziger Sohn und Bruder, der (33017

Gefreite

Rudolf Schwarz
zuletzt bei der Gebietsführung der HJ.

In Karlsruhe tätig , den Heldentod .
2 Jahre seines jungen Lebens verbrachte er In Karlsruhe und
hat sich dort viele Freunde erworben .

Rudolf Schwarz , Freiborg i. Br.
Verwalter des Diakonissenhauses a . D.

und Familie .

Für Führer, Volk und Vaterland fiel am 21. Mal
1940 bei Hollain -Bruyelle (Belgien ) mein lieber
Mann, Vater, Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Wieser
OberschUtze In einem Inf . -Regt

Im Alter von 26 Jahren.
Karlsruhe, Mösbach , den 9. Juni 1940.

In tiefem Schmerz :
Frau Ida Wieser , geb . Sutterer

z . Zt Mösbach bei Achern
und Kinder Renale und Christa
Familie Wilhelm Wieser , .

Karlsr .-Beiertheim , Cäclllastr . 2
Familie Fridolin Bohner
Farn. Harrmann Schwank I Mösbach
Familie Sprlngmann . (52624



Offene Stellen

[ Männlich

OmIk SRafAittenfaBrif in Mannheim

sucht tüchtigen

Mnbuchhaller
(Lohnbuchhatterin )

vewerber , dt« an selbständige » Arbette » gewöbnt iind .
Kenntnisse in btt Sozialversicherung besitzen und möglichst
schon in Maschinenfabriken in gleicher Stellung tätig
waren , werden gebeten , ausführliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften . Lichtbild, sowie mit Angabe des EtntrittS -
termtneS und der Gebaltsansprüche unter Rr . L 82878 an
den Führer -Verlag Karlsruhe «inzufende «.

Für di« TinkausSabteilnna einer groben Maschinenfabrik
in Mannheim wirb »um baldige » Eintritt

i itMtt eintduftr
mit Erfahrungen aufgrund gleicher Tätigkeit in Maschine» -
sabrtken

gesucht.
Ausführlich « Bewerbungen mit Zeugnisabschriften . Acht»
bild , Lebenslauf sowie mit Angabe der GebaltSansprüche
und de» frühestmäglichen SintrittStermtneS erbeten unter
Rr . « 82567 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger , selbständiger iS»« «

Metzgerbursche
auf sofort gesucht .

Metzgerei Karl Kolfleln
Kbe.- Mnblburg . Rbelnftrabe S8 — Telefon 522.

SmWhrer
für Zugmaschine

Klaffe 2, sofort

sefucht.
Jak »» Schsthl«,
Kohlenbandlung ,

Karlsruhe
Safienftraßr 136 .

(33110 )

Wir suchen «u sofortigem Eintritt

SinanzierungssoififtearAdter
« tt nachweisbaren Kenntnissen auf dem Gebiete der Finanzierung M
und Valutierung . ieS Grundbuch - und Steuerwesens .
Bewerbungen mit Angaben des frühesten EtntrittSterminS , sowie
GehaltSanivrüchen . Zeugnisabschristen usw . an

' - Jleue JCeimat “
Gemetunützig « »Wohnnngs » und SiedlungSaesellschaft
der Deutschen Arbeitsfront im Gau Baden . G .mb .H .

Sarlsrube/Badcu . Beiertbeimer Allee 82.

(82839 ) I

;ifer 0
lierung M
>, sowie ^

J

BMalleriln»
für Sekretariat eine» staatlichen Forschungs¬
instituts (Vertrauensstellung ) zum baldigsten
Antritt aesncht. Kenntnisse in Stenographie
und Maschinenschreiben erwünscht.
Angebote unter D »8866 an den Führer -
Verlag KarlSrub « erbeten .

§ 2» . «nfer SarkwkatkmSbüro suchen wir «tuen ge-
warttsteu und »uverlässsgen (334Ä)

Kaufmann
2 * enikvr Materialkennchnissrn und Erf ahrwuaen tn
■* Metallbe wirts chaftAna. fieruer

Buchhalter(in)
DdgFchft nrtt Erfahrung in Durchschvetbcbnchhavmng.Angebote mit Lrchtch-tld u-wd GehaltSanfvrüchen au

Eoneordia . Maschinen , nnd Elektr . -G .m.b.H,
Stnttgart -8, Moerikestr . 87.

RadioMechanlker
eine L. nnd eine 2 . Kraft

tKr sofort aesnchl . Dauernde oder vorübeo -
tzsheude Belchäfmgun«. i« nach Wunsch.

Sn «. Karl Schuster . Kaiserslautern .
Adolf-Httiler-Dtvatze 9. Telephon 198».

Di « «rohe Renaratnrwerkstatt .
(33456)

Äaufmänuifcher

Lehrling
von hiestger GrobbandelSfirma sofort oder
später gesucht . Angebote unter S 82229 au
den Sührer -Verlag KarlSrub « erbeten .

Suche ». Ende Juni
kräftigen Mann als

StiMttt
für Lastkraftwagen.

GerSpach. Rastatt .
Engelstraße 8 .

LebenSm .-Großhandl .
(73209)

für Zugm . ». Bull
dogg . tücht ., zuvrrl .,
arbeitsfreudig , köw
ne » sof . eintteten .
Zu erfragen unter
kl 83018 tm Füh .
rrr -Berlag Karlsr .
Tüchtiger, fleißiger

Bücker-
Schilfe

auf sofort oder spä¬
ter gesucht .
Bäckerei u . Kondit.
Otto Schmitt . Khe . ,
Zährivgerstraße 68,

Tel . 4197 . (14860)
Gate « Daoerverdienst

findet selbständiger
Photographlauch alt .)
durch Anfertigung v .
Vergrößerungen .
Angebote »nt . 14861
an Führ .-Berl . Kh«.

Tüchtig « ,

ftetrcnfriltnr
2 Tag « M« Wache für dauernb ge¬
sucht . evtl für ganz . (32957)

Salon Rirk -Heß,
Karlsruhe . Aorckstratz « 19 . Tel . 4934 .

Schichimeifter
Bmrbtiier
Smis-BliUersllhrer
D«Ws - L«Whra

werden für größere Srdbauardelten
sofort etngeNellt . (33101 )
Bewerbungen stnd zu richten:

Baulübrer Max Eichhorn
tti Herrenberg — Albstr . 4. -

Mntechnikeritv)
von Zahnarzt gcs . Am liebsten Halb¬
tags . AnSführl , Angeb. n . G 32929
an den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Setzer
welcher auch hetchten Satz zu richten
kantl . für fvt. gesucht . Vorzultellrn :

Karlsruhe , Stefauieultr . 54.
(3282«)

InStuttgart
können 1 oder 2

Metzqergefellen
sofort eintreten . (33370 )

Firma Burger » Sommer ,
Stuttgart , Rotebühlstr . 73, Tel . 82305

ZlloerlSffig . KraMrn
Klasse II . längere Fahrpraxis be¬
vorzugt , »um fofarttgen Eintritt ge¬
lucht. Äugebot« unter I 82250 an
den Fübrer - Berlag Karlsruhe .

6Ü)Ihtz2k —ö m»
WMgsmenttiire

sofort nach Oberbayern gesucht .
K . Wilhelm

Ing . .Büro für Wärmetechnik
A i ch a ch Obb.

Ausläufer
sowiePlakatkleber

sofort gesucht. Vorzustellen bei

Gustav Donecker
Plakat - ui» Reklame-Institut ,

Karlsruhe , Latserftratze 193—195.
(33349 )Grotz- und Klein-Stücttarbeiter

per sosort gesucht . (74647 )
Tuch, nnd Maßgeschäst
Otto Tschan
Gaggenau , Tel. 432 .

Braver , flelßlger Junge als (14887)

WlkeMrling
gesucht . Bäckcrei -Kondttoret Otto
BletneS . Madeiniestr . 65 . Khe .

Lagerist
für Eisen«raßhandlnng mtt gute«
Branchckeirntnissen für svfort

gesucht
Handschrtfü . Angebot « mtt ZeugntS -
abschritt-, Btld u . GebattSauspr . an :

Sans S. Fischer
Stsengroßhandluug . Psorchetm .

Tüchttger (32930 )
SScAsi ' monanop)

gesucht .
väckerei — » ouhtwret Sens,et ,

Karlsruhe , Lefstngstr. 3». ,

Such« einen

Bäckerlehrling
und et» (14470 )MlüstiahrmädAen

Bäckerei Schwarz ,
Karlsruhe , Waldstraße 31.

Selbständiger (33254 )
Polsterer h . Dekorateur

auf sofort aes. Ludwig Rufs. Mark-
grafenstr . 38, Karlsruhe .

| Weiblich

Ich suche fQr sofort und sp &ter

ledensmittei -

vemauferinnen
Vorzustellen t & gllch von 8—13 ,
15 - 19 Uhr bei

HANS KISSEL
_ Karlsruhe KalserstraBe 150

- 1
- . - - - - . . .

Sauö.
bursche

zum baldigen Ein¬
tritt gesucht .
Barzustcllen In
F». Schah-Danger ,

» h«. . « aisertze . Ist .
(SS451)

Stornier
daran
denftenT

Der beate Helfer
für all«
GcUgwihtlHi )
t»f dl«

Mftter
JYfein -
/tnxeitfe

IUIIIIUIIUIIII

jAAAAAAAAAAAA .

Karlsruher
LabenfTersidhanrafA ^ .

Karlsruhe
— Ursprung 18*5 —

« ersschernngSbesiand über 1 Milliard « « «ichSmark.
^ ^ *nfrvc KletnlebenSvcrNcheruua such«« wir für den Bezirk KarlS -

und Umgebung einen <»2975

Inspektor
« Mrn werden Direktionsvertrag . Gehalt . BewegungSgeld und Ad-

^utzvrvvtsiou. Anherdem einige tüchäiae

^ Mitarbeiter

Fleisttg«. »utzervisflg «

EteaMviftln
>. Aushilfe auf AnwaltSkanzlei gef .

Angebote mit GehaltSanspr . unv
ßeugniSabschr. unter 14748 an den
jührer -Verlag . Karlsruhe .

Perfekt « (32850 )

Stenotypistin
zum sofortige» Etntrttt gesucht .

Meldungen persSnltch oder schrlsr-
N» . Kalfcrftt . 207 . 8. St . lk».. » he .

Hiesiges Bankinstitut sucht »um bal-
dlgen Eintritt jüngere , wetMehe

kallfm. Siltskratt
mit Kennt Een tn Stenographie n.
Maschtncnschreiben.
Angebote mit ZengntSabschristen n.Lebenslauf sind unter K 3 *029 an
d . F-übrer -Verlag Khe . einzureichen.

Gewandte , wnstchttgc

Verkäuferin
die auch die Kasse bedienen kann,von btestgem Haushalt - und Stsen-
Waren-Fachgeschäst zum baldigen
Eintritt tn angenehme Dauerstellung
gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften . GehaltS-
anfprüchen und Lichtbild erdeten unt
D 33374 an den Führer - Verlag , Khe .

Junge » , flottes Fräulein al »

Platzaimeiserill
verlangt htessge »

Ltchlfpiel-Theater
Zu erfragen unter A »»61» im
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtig«, selbständige

Beüüuferin
der Texttlbranche per sofort ob .
später gesucht.
Ang. mit LIchtdtrd . Zeugnissen
erbitte unter M3S34S an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Suche für meinen vierwöchigen
Säugling zuverlässige (82745

SWiMMniil
auf sofort oder später .
Kavvler . KarlSrub «. RnitSstr . 1».

Tücktige Friseuse
für sofort gesucht . (32827 )
Salon Habich , Karlsr »he -Durlach,Adols-HIXer-Straße 7«.

Tüchtige Friseuse
sofort oder später tn gutes Geschäft
»ach Karlsruhe gesucht .

Angebot« unter G 33068 an den
Führer -Berlaa . Karlsruhe .

Such« sofort oder auf 15. d . MtS.
tüchtig « » (32843 )Secviersrüulrin
ln gute Dauerstellung .

Gasthaus zum „ Prinzen ". Lahr .

Tüchtige nnd »uoerlässsg«Bedienung
aus sofort gesucht . Angebot« unter
« St 68555 an die Führer - GeschästS -
stell« Bruchsal .

In meinen WtrtschaftSbetrteb auf
sofort ein flethigeS und ehrliche»

Mädchen
aesncht . Gute Behandlung nnd
Berpflegung . >14584)

Brauerei Genier . SH«..Dnrlach .
Solider (33107 )

Jttüddken
tn Einlamiltenhaur gesucht , u
baldigem Etntrttt .
Dtrettor Müller . Jabnstr . 15. K» e .

Zuverlässige (33320 )

für sofort ob . 1 . 7 . tn kleineren
Haushalt <2 Erw .. 2 Kinder)
gelucht . Große Wäsche wird auS>
gegeben . Putzfrau vorhanden .
Angebote an

Frau G. vüchrler ,
Stuttgart -Wangen , Ulmerftr . 331

sucht zum 1. Juli
Stellung . Äuget , unt .
14792 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

HMiiMWeil
für kleinen Haushalt (4 Personen )
für sofort gesucht . Vorzuftellen :
Karlsruhe . Stefauienftr . 54. (32827)

Tl>ll'0d.ha >l»>-Mädll>ei
für klein . Haushalt gesucht . Vor¬
stellung ah Montag » loscftr. 29 pt.
Telephon 8627 . KarlSrub «. (38108 )

Junge » freundlich««

MS-Ken
gesucht zur leichten
Michilfe im Han-
Halt , auch halbtags
od. vorübergehend.
Angeb . v . 14658 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Albt.-MS-ch.
auf sof . oder später
gesucht . Sonntags

frei, Karlsruhe .Amalienstr. 19 itl .

Ehrliche«, fleißige«Mdchen
oder Frau

für Zimmer und
Hausarheit gesucht .

„ « latzphar»' .
Karlsruhe ,

» malieustraß« 14«.
(32926 )

Aus 1. Juli suchen
wir ein fleiß . . ehrl.

nicht unter I« Jahr .,
für Haus » u . Kuchen ,
arbeit . bei guier Be¬
handlung . (32849 )
Staatl .Sanhw.-SchnI«

Ananfteuberg
bei Durlach,

Post Brötzingen.

Lehr-
für losort ober zum
Herbst in gut« Da»
meuichneiderei aes .
Angebote »nt . 1434«
an Führ .-Berl . Khe .

tzM .-Mödch.
oder Stundensra »
e s » ch >. Karlsr .,

rstraße I , pari .
(14839)

Ehrl . , fleiß.
Frau

für täglich nachm .
3 Stunden , ftreitags
deu ganzen Lag g e.
sucht . Angebote
unter E SS258 au
d. Führ .-Berl . « he .

Gesucht
auf 8—4 mal toäch .
8—8 Stund , ö . vor¬
mittag ordentliche

Butzfrau
vorzustellen zwischen
1» » . 4 Uhr.
Karlsr ., veierthei « .
Alle « 26, patt .

(33436 )
Sautrre , pünktlich«Srau
für L mol wöchentl.
»orm . f . 2 Stund ,
auf sofott in ge-
pflegt. Haushalt ge.
sucht . Karlsruhe ,
vefteodstr . 51, NI.

(14607)

ZtwerlüsstM

Krau
täglich «in paar
Stunde » vormittag »
gesucht . (32837)
RSßmer , Karlsruhe ,

» lrschftraße 145.

Ä , Pubfrau
Freitag od . SamSt .
einige Std . gesucht .

nael
d. Führ .-Berl . Khe .
Jüngere (14884)

Nutzfrau
Donnerstag » ober

Freit , aus 3 Stuud .
»es. «tartcf , Khe .,
« ozartftr . 1>, IV.

Stellengesuche

ÜBl* suchen für sofort ober später mehrere
perfekte (38310 )

SleuWstimm
Ausführliche Bewerbungen mtt Lichtbild.
Gebaltsansprüchen nnd Zeugnisabschriften
erbittet NS .-Ganverlag und Druckerei Tirol ,
Ges. m. v . H. . Innsbruck . Erlerstr . 5—7.

Buchhalterin
(auch Anfängerin )

»um möglichst baldigen Eintritt gesucht .
Angebot « mit Unterlagen unter 8 22978 an
den Führer - Berlag Karlsruhe erbeten.

Aüngere Kontoristin
(evtl . Anfängerin )

mit guter Auffassungsgabe und Kenntnissen tn
Stenographie und Maschinenschreiben, für sofort

oder später (evtl , zunächst halbtagöweise ) in an-
gcnebme selbständig« Dauerstellung gesucht .
Handschriftliche Bewerbungen mit GcbaltSan -
fprüchen erb . unt Ä 83006 an Führer -Berl . Khe .

Luch« ein« perfekt«

S .-S »ez !Äftelle Karlsruhe .
' GräSbosftrab « 8 .

T/ n ? m r T fV Tv m

EchuhverkSuferln
mit orthopädtschen Kenntni
§abre . Angebote unter 5

ührer -Berlag Karlsruhe .

mit orthovLdtschen Kenntnissen . Alter 30—40
M 88368 an den

Tü -Htige» (83196 )
Servier«
srüulein

mit guter Garderobe,
sowie ein älteres

für Küche » . Hau»,
halt . m . Kochkenntn ..
auf 15. 6. 46 gesucht .
Angebote an (33106 )

Lasö-Restauran «
„Schwa»««" ,

tzleueubürg. Cchwzw .
Suche für losori .

MW «
zur Mithtlse i . Hau«,
ball, Büro u . kleiner
Landwirtschaft.

Friedrich Schleeh,
Hol,Handlung.

Besenseid , Kr«. Fre » .
denstadl. Telefon 74
Schönmünzach. (33334

Tüchtige » Mädchen
für Haush . » . Ser¬
vieren sofort gesucht .
Gasthaus , . schwarz .

Adler. Karlsruhe .
Kronenstraße 33 .

(14788 )

Selbständig . , fleißig.
Rü-Krn

zur alleinigen Füh .
rung eine « gut ge.
pflegten Haushalte »
tn die Nähe von
Pforzheim gesucht .
Näher«» ' (1t6«6 ,
Karlsruhe ,Sternberg .

ftraße 1a . Laden.
Tüchtige«, ehrliche »

Allein.
müdcken

für guten 4-Ztmmer .
Haushalt . 2 Perlon . ,
aefncht , für sofort od .
später. , (» 1514)
Ana Anna Lemae,

Pforzheim,
Zttrennerstr . 7 _̂

Sn
'
ch« aus 15. Juni

oder 1. Juli ein
fleißiges, ehrliche »

MW«
für Küche u . Haush .

(GefchäftshauShalt,
Metzgerei ). Gute Be.
Handlung (uaefiäett .
Angeb. uni . fi 33367
an Führ.-Berl . Khe .

ZuverlWger Mädchen
ln gute Dauerstellg. gesucht sür Küche
« . Hausarbeit in gepflegt. HauSbalt .
3 erwachs . Pers . Angeb. u . 14803 an
den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Mödchen oder Stütze
gut empsobl. . selbst , im Kochen und
HauSarb .. gesucht . VertrauenSstella .
Hilse vorhd . Zeugn . , Bild , Lohn u .
Elntrtttszeit an Dr . Htraucourt ,
Ettlingen . <14400

Nach Sluttgark
tüchtige» (937 )ANrinmüdKen
mit Kochkenntntssen aus los . gesucht .
Schreiben oder vorstcllen :

Baden -Baden . BernHavdstr . 44.
Telephon 1747._

Kinderlieber , fleißige» (32848 )Mädchra
da» an selbständige» Arbeiten ge-
wdhnt ist und kochen bann , in ruh .,
gepflegten Haushalt mtt 4jähr . Sind
tn Dauerstellung gesucht .

Fran Fbkt. Karl Blesstng,
Pforzheim . Gartenftr . 18 .

Suche für Hof. tüchtig« . Mverlässtg«

tÄüvttbg . ) . Gartenftr .
'

5. (1584)

ZuverlässtgcSMädchen
in guten Haushalt bei guter Ver¬
pflegung und Behandlung auf 1. 7.
evtl , später gesucht .

Angeb . m . Gchaltsansprüchen usw.
u. E 33004 a . d . Führer -Verlag , »he .

gesucht s. ErholungShetm « FelS-
bcrg i. O .. Bad Antogast über
Oppenau , Scheuern b . Gern « -
bald. Zuschriften an LandeS-
verf .-Anft. Baden (K ) . Karls¬
ruhe , Röntgenftr . 6. (32840 )

Männlich
StrebsamerKaufmann
sucht auf 1 . Jult 1940

Stellung in Bür ».
Angebot «, unter R 92729 an
Führer -Berlag Karlsruhe .

den

vei Bronchm »
j
H usl-en

' Verschleimun g, Asthma
Dr. Boef her -Tablelten

I Bewähec«». kräuterhaUige » Epepalmittel. Enthalt 7 erprobteWitt . I
I lloffe. Stark schleimlöfrnd , auswnrfförderud. Remlgt. beruhigt und i
I Mntat bi» angegriffen»» Seweb». Ja Apolhtten Jt 1 .43 nnd U01* ■ i Tahtrci« » schein«» « « nerkennnngen Mfriedaaer Ilrztei ^ — «

Jlttvae Frau suchtBeMMgung
für SbenvgpaEe und Mafchtnen»
schreiden . üochoetzbmalthtn « Vorhand.
Angebote mit Angabe der ArdeitS.
zxvt unter T 38877 an den Fsthrer »
Verlag Karlsruhe .

Ijnöen im
. .Fützrer

"
ornftan ßrloln!

Gewandte

Viffeuschaftl.
Hilf»arbeneri ».

verf. Stenograph , u.
Schreibmaschine, mit
bum. Abitur , enal ..' ranz ., ital . Sprachk. .
.»cht Halb. ob. Nanz.
taaSarbeit al» Privat ,
sekrctättn. Angebote
unter 14786 an den
Führer -Berlag Khe .

Aelte«Kontoriltln
s. Stella . , gt. Rech-
nerin <M ..Schreib.).
Augeb u . 14692 a »
d. Führ .-Berl . Khe .

Gewandt«

Kontoristin
K. Stenotypistin sucht
für die Rachm.- od.
Abendstund. Beschaft .
Angeb. « . 1467V an
d. Führ .-Berl . Khe .

Svngr Dame
perfekt im Mafch .-
Schreibeu. sucht-elmarbrit.
Augeb. » . M 22979
an Füh'r .-Berl . Khe ,

fieemselci
Au verk . eine gute
innge ('14765

Mllchziege
u . 2 d. Wahl . Saor -
landstr. 38, Knieling .

Im Haidtwaid auf.
gegriffen rothrauner
Schstfertzund
und schwarzbrauner

WolfSßUNd
Abzoholen im
Tierheim Sttliugeu ,

Klostergaste 3.
(32841)

Raffen-
bände

1 Foxterrier , Rüde,
3 Mon ., sehr fchöu,
1 Zwrrgfpitz,
1 Jahr , wß ., prima ,
1 Jagdhund ,
braun , 9 Monate ,
beste Veranlagung ,

Such«, Rase, Borste-
Heu !» verkauf«
Huudespatt Stolze.

Anzusehen bei (14847
Fra » Schäuble,

Khe ., Kronenftr. 13.

Freitag abend,
7. Juni , j » n ge r
schwarzer

Schüfertzund
auf der Brust einen
kleinen weißen Fleck ,
vor meinem Hause
abhanden gekomulen .
Wiederbringer erhält
Bohnung . Bor An-
kauf wird gewarnt .
Eckert , Karl »r»he .
Augartenstraße 54.

(msa )
Tiniae

BleuerrvölLer
bad . Maß . zu kaufen
gesucht . Angeb . »nt .
147LS an d . Führer -
Berlag Karltruhe .
Junge , schwarzeSWertzurde
billig zu »erkaufen.
Angeboie uni . 14734
an Führ .-Berl . Khe .

Ztlil . Redtzuh«
(« Sil-»).

sowie (14837)

tzüttnktrtrjskl
zu katzseu gesuchl .
Mayer . Karlsruhe ,

Kafteuwätthstraß « 1.

Jüng . Frl . . weich¬
gute Kennt» , in Ste -
uogr . » . Malchinen.
schreih . bes., wüuscht
auf sofott Stell « als

Wro-
ansüngerin

Pflichtjahr abgeleist.
Angebote unt . 14717
an den Führer -Der.
lag Karlsruhe .

sucht sofort Stelle .
Kenntnisse in Steno ,
Schreibmaschine und
Buchhaltung, leichte
Auffassung.
Angebote unt . 14746
an den Führer -Ber.
lag Karltruhe .

,:::r srwu
sucht Halttagsstell «
ln Geschäft ob . fl.
Bettieb . Angebote
nnter 14867 an den
Führer -Berlag . Khe .
Ju welcher

kann flch lange«
Mädiben

einarbeiten?
zw. sp. Mithilfe in
eigenem Geschäft .
Angebote unt . 14642
an Führ .-Berl . Khe .

fiontotiMn
mit allen Büroarbei¬
ten Durchschttibe.
Buchführung vertr .,
wünscht stch zu »er-
ändern . Angeb, «nt ,
14771

' an d. Führer -
Bcrlag Karlsruhe ,

Kraftfahrer
slir Nab - und FernverkeHr . lang ) .FabrvrariS . sucht Stellung .Angebot« erbeten unter RA 1587 an
dcn Fübrer - Berlag Rastatt .

aut« Krnutniste in
Buchh ., Kurzschtist,
Maschlurnschrriben,

sowie in sonst . Ar-
bridrn, sucht Stell «
in der Buchh . oder
als Kontorist.
Angrd. u . R 33613
an Führ .-Berl . Khe .

liiriitiflpt
Sanfmona

sucht sich zu der-
ändern . Angebote
unter I 82963 an
d. Führ .-Berl . Khe .

L Mann
körperbrh. . jahrelang
al« Büragrhilfr tat .,
sucht stch zu vrränd .
Anakh. u . 14397 an
Führrr -Brrl . Karlsr .

Arltrrr « Rau »
mit Fahrrad u An.
Hänger sucht Arbeit
bei Hill. Berechnung,
auch stundenweite,
Anaeb. uni . 14796 an
Führer -Berlag Khe .

Ruhestanhsdeamter ,
34 I .. Kenntn in
Büroarb . u . Schrd .-
Masch,. gute Hand,
schrift stadtkundig.
I. sof . Bertrauens -
Posten , evtl , auch
Heimarbeil . Angeb.
unt , 13963 an Fuh-
rer -Berl . Karlsruhe .

Tüchtig« kacholisch« (32927 )

Kausgehilfin
In Dauerstellung für sofort oder -spä¬
ter bet guter Behandlung gesucht ,
Putzfrau vorhanden , vorzuftellen bei
Dr - Gteppnhn . Karlsruhe , Klofcstr. 1«

lürfit . Mann
such« Stell « al« Ma <
lchiuift ad. Beisahr.
Ang. an I . Eschdach,
« he.. Kaiserftr . 23.

(14823)
Aelt ., kriegsbeschäd .Bäcker
sucht entsprich. Aus.
hilssarbeit , Znschr.
unt . 14111 au Füh-
rer-Bcrlag Karlsr .

Für fungeu , kräftig.,
schulentlastene» Jun .
gen mit besten Zeug-
nistcn, an pünktliches

Arbeiten gewöhnt,
wird Stelle als

Kaufmanns -Kchrlino
gef. Ang. unt . 14761
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich
Ehrl ., gewissenhafte ,
kinderlose Frau . 44
Jahre dettronens -
wert in jeder Bezie.
düng, sucht Stelle altstutze
zu älterem Herrn .
Angeb. unt . VA 992
an den Führer -Berl .
Baden-Baden .

Smme Srau
lucht leichte

Ueschaftiguug
für halb» Tag«,
Angeb. 14633 an

. Führ . -Berl . Khe .

Suuge Srau
sucht Stelle in frau .
enlos . Haulhalt oder
sonst . paff.WirknnaS-
kreis. Ang u . 14781
an Führ .-Berl . Khe .

kleine Anzeigen
Empfehle mein seit 25 Jahren be¬

stehend «« (60914 )
ÜMvaMinder fteim

Jfuenfteim
In WolsShau (Riefengebirge ) für
Schulkinder , Kleinkinder, tg . Mäd¬
chen . — Prospekte durch Besitzerin

Helene WttlowsN, WolsShau 139.

Wer nimmt

Deiladung
(1 Bett u .Kinderauto )
von Karlsruhe nach
Baden-Baden » tt ?
Angebote unr . 14741
an den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

Print-
Sllüisttizr. x.
Ltt - lÜltzShlM

Langsristige Ausrni.
haltsm vor » . nach
der Entd . Hausarzt

Tr . Samern .
Hebamme i . Hanse .

UtoldtiBlm SteudBl
3reu6 *nfta6t

Wejlsrtllt -RillSt
Glückwunsch , «ll.
gem . Karten . Dreh.

stifte , Füllhalter .
Wiederverkäufer wol.
ltn Angeb. verlange».

Kornel Kievel.
Speicher bei Trier ,

Großhandlung .
WALTt* BEHRENS- itAunsofwiit

Ankaufvon Sawöwhnnaft

Nichtraucher
In 1 bla 8 Tagen
HAbcrai sotart kaatanlo
LaoopBtorium Hanta
Prladriehahagaw 9 116

btt Bantu. Ahomaliaa 41

Ihre Anzeigen
Stube » t-m „ Führer '
wetttste Verbrettnnal

Amtliclie Anzeigen

Flotie , jüngereVedlrnung
sucht auf sofort ge¬
eignete Stelle . Auge-
bote unt . 14780 an
Führer -Ber ! . Karlsr .
Junge gebttd. Fra «
sucht leichte Halbt .>

Angeb. u . 14689 an
d, Führ .-Berl . Khe .

I Oberkirth 1
Hanvrlsrrgtsttr . » mtSgerich« Oder-

Nrch. 6. Juni 1940 . Brrünbcrung .
A 2 Rr . 5 . August RSsch, Bilchdruk-
keret , Oberktrch. « n Stell « de» ver¬
storbenen GeschättSinbaberS August
Rösch ist Eugen Alsred RSsch. Buch-
druckereibcsttzer In Stuttgart , Ge -
schästSinhaber. Die ytrmenvezeich-

Such« Stelle al»

Wirt.
schalterln

bei aveinst . Herrn .
Bin 90 Habrr alt ,
babe bisher das Ge¬
schäft meines Ba -
terS (Restaurant ) ge»
führt . Zuschriften
erbeten « . RA. 1886
an d. Führer -Berlag
Rastatt .
Reprasentable Frau .
Anfang 50 . in guten
verhältniffeu . sucht

od . paff . Wirkungs.
kreis in gutem Ge«
schäftthaush. . würde
auch d. Kochen über,
nehmen. Angeb. »nt .
14252 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

L Bruthfal 1
Aufgebot .

gran Christin« Buchhol» Witwe tn
Washington , vertr , dittch Frl . Anna
Shtte tn Bruchsal. Schönbornstr . 51 ,
bat daS Auigeböt folgender Urkunde
beantragt : Hypothekenbrief über di«
im Grundbuch von Bruchsal Band
238 Blatt 5 und zwar 3. Ab«, unter
OZ . 1 etngetragen« Hypothek tn Höh «
von 15 000 Goldmark ,u gunstcn der
Gustav Buchhol, Witwe Ebrtsttna
ged . Blank i» Washington beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aul¬
gefordert , spätestens Im Aufgebot»,
termtn am : Dienstag , de» 17. Gep-
trmber 1940, vormtttas « 11 Uhr , vor
dem Amtsgericht hier , 2 . Stock , Zim¬
mer 11, feine Rechte anznmelvcn und
die Urkunde vorzulegen ; andernfalls
wird dt« Urkunde für kraftlos erNärt
werden . (33105)

Bruchsal, den 29 . Mat 1940 .
Amtsgericht II .

Holzfässer
Damljohna und Blachkanlstar In altan Größen und
Mangen, neu und gebraucht , gereinigt und unge¬
reinigt , euch reparaturbedürftig , zu kaufen gesucht
Mit dleaem Wunsch wandte sich eine Firma voi
kurzem durch die Zeitungsanzeige an die Oeffent-
lichkeit und gab damit einen praktischen Beweis
dafür, wie sehr auch der Kaufmann bei seiner Be¬
darfsdeckung sich die „ Kleine Anzeige*' in der
Zeitung zunutze machen kann. Wie wäre es wenn
auch S i e sich bei verkommendem Bedarf der
„Kleinanzeige" im „Führer " bedienen wollten?

V= J



Film - Sonderveranstaltungen am Sonntag :

ThMtor Baglnn lugendllch « Film !

Resi 91 u. 17 Uhr
vormittags zugalosswi ivochenschau -sonderuortuhrungen

z . Einheitspreis v. 40 Pf ., Mil . u . Kinder 20 Pf .

Pali 11V* Uhr
vormittags zugelassen (torwegenfilm Der Hordenriff \e dSi -

Gloria 11V* Uhr
vormittags zugelassen Borneorang

Gloria 23.00 Uhr
abends - Andalusisctie flächte

. . und im Tages - Spielplan :

Gloria 2, 4, 6, 8.30 zugelassen Der eener aus Dingsda
Pali 1.30, 3.40

4.00, 8.30 ab 14 Jahre Der Fuchs uonfiienarvonVjs
Resi 2, 4. 8.10

8.30 Uhr - Der sondenbocK

UNSERE SPIELPLÄNE FÜR DEN SONNTAG

Vormittags 10.30 bis 11.JQ
und 11.30 bis 12.30

Ulochensdiaa -Sondervorstelfüng
die neueste Wochenschau mit den
4. Kriegsberichten von der Ver¬

nichtungsschlacht in Flandern
Eintritt RM. — .30

2—4 Uhr für die Jugend :

„ RStsel um Beate "

Vormittags 11.30 bl » 12.30

Mensehao
.

Die neueste Wochenschau mit den
4. Kriegsberichten von der Ver¬

nichtungsschlacht in Flandern .
Eintritt RM. — .30

2—4 Uhr für die Jugend :
. Favorit der Kaiserin "

Im Tagosprogramm 4.00 , £.15, 8.30 Uhr

„Wir tanzen um die Welt “
Dazu die neueste Wochenschau ! Jugendliche zugelassenl

Vormittags 9.30, 10.30, 11 .30 Uhr
3 Wochenschau -

Sondervorstellungen
die 1200 Meter lange Rekord -
Wochenschau , 3 . Bildbericht von
der Vernichtungsschlacht in Flan¬
dern . Eintritt RM. —.30.

ft

Uhr für die Jugend :
Drei Unteroffiziere "

Im Tagesprogramm 4.00, 6.15,
und 8.30 Uhr

„ Das Geheimnis des
Carlo Cavelli “

(Hohe Schule )

PHEINGOLD

Gasthaus Bayrischer Hof
38113 jeweils

Montags geschlossen

Meiner geschützten Kundschaft teile ich mit , daS
mein Geschäft ab Montag , 18. Juni , wegen Einbe¬
rufung zum Heeresdienst bis auf weiteres

geschlossen
W. (52836

Bäckerei Emil Roth
Karlsrah« , Kronan. tr. 12/14

Schmuckstücke (auchaita )
Brillanten , Perlen , Edelsteine ge g %
Oold — Platin — Silber iCCUSfC

ständig gegen har

Juwelier BePtSCtl Kaiserstr . 165
Gen .-Besch. C 40 1036

Zu verkaufen

Das

<TCchtieczSeyfaxtd

JUana =Akkocdean
Modell B, 40 Bässe , m . Koffer , zu
RM . 125.—, sollten Sie einmal
kennen lernen . Es vereint kleine
gefällige Form mit Klangfülle u .
großem Spielbereich . (32936
Großes Lager neuer und gesp .
Klubmodelle und Akkordeons ,
reiche Notenauswahl , Tausch ge¬
spielt . Instrumente , bietet Ihnen
das bekannte Fachgeschäft

MUSiWWPUS

Kaiserstr . 175, neb . Salamander .
Pianos , Schallplatten , Rundfunk¬
geräte , Ankauf alt . Schallplatten

i A

Kalferfh \ 15V gegenüber Hauptpoft -

Einige lehr schön « (32810 )

AlltO'KUIllGr Benzintank
Naaanfartlgang , Raparaturaa uad Ralnlgaa
1*1 Sacha dar Spezia I- Werkstatt «
drum nur zum Fachmann

O. Hammerschmidt
Karlsruhe, KroaenstraBe 23. Telefon 373*.

37S1N

14888Luftschutzgerate
Gasschutzgerate

Feuerschutzgerate
Senltatsmeterlal

RafartprMawartin vorfchrlftsmRBIgarAusführung

AlltOII KrOnlCr Berghausen
Bozirk Karlsruhe Fernruf Amt Durlach 538

Wk IMwn noch : SCillSiZl 1111116P

Wohnzimmer
u. KachenmObel

SflMsstsdis llamfslsganllschafl B.- Badsn

Anfragen sind zu richten an : W . Autenrieth ,
Bezirksleitung , Pforzheim , OelgerstreBe 23.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung . — Unver¬
bindliche Beratung durch unsem Vertreter .

• • • awcfi

heute

fÜ* «f«M
^ ußhedet » t

zur P 11 • g • von Parkott und Linoleum gibt
hochglünzenden Spl. g . l
llafarbar In 1 kg Doten u. grOB . Gablndan

ausgiebiges Fußboden -Pflegemittel
fOr Linoleum , Stragula , Balatum und Holz

kaum zu unterscheiden vom wirklichen Oel ,
hergesteilt aus einheimischen Rohstoffen

Erhältl . In den Drogerien u . leGensmittelgesch .
Lieferung auch an . Industrie

Chsm . techn , Erzeugnisse C . KLEIN
Fabrlklagar : Karltruha- Rüppurr, T. l. fo« 114

Mftern-
SKlWmmer

fltib (»fori liefert)<tr .
Möbelfabrik Fritz Riegger j»« .,

KarlSruhe -HagSseld .

Deutsches Frauenwerk
Abteilung Volks - Hauswirtschaft

Montag , den 10. 6. 1940 , fingt in « nferer Nähfchul « Karlsruhe .
Kaiserstrabe 1S8. «in <32958

neuer Abend - Kurs
an . der 10 Abende » nrfabt « nd Montag » nb Donnerstag von
SO bis 22 Uhr läuft .
Der Kurs kostet 4.50 RM . Anmeldungen daselbst .

Mak «Amua .
irau gestr ., schlanke
Tig ., Gr . 1.68 zu vk.

14816 anngeb. u .
d. Führ .-Berl Khe .

Weiß. Kerb
Neuwert . , sofort bill .
zu verkaufen. (14602

AarlSr .Hagsfeid,
JSgerhauSstratze 76.
Neuw

2 Fl .
Sasherb

mit Ständer
zu verkaufen. Anzus.
Montag . Sendelbach,
Khe., Schtllerstr.24.II .

(14662 )
Sofa

mit poliert . Holz ä ,
rotem Plüschbezuy,

Titz neu aufgeorbeit..
zu Verkaufen . Her« .
Münch. Tapeziermstr.
Ahe . . Sofienstr . 28.

(14788 )

ö. -Sahrrab
wenig gehr., zu Veit .
Lehman« . Karlsruhe ,

Schwanenftr . I .
(14785)

Gut erhalt , grauer
Mdsnvagen

zu verks . Zimmer,
man» , Grötzingr»,

Martin -Lutherpl . 2 .
(14850)

1 Paar saudfarbige

Größe 37 , säst neu,
ebenso Größe 88V»,
zu verkaufen. Khe .,
« arlsir . 82, III . , r.

§ 1aatstheater
Qrofles Haus

Conatog , 9. g »nl , 19.30- 23 Uhr
Letzt« Borstellg. d. Mat -Feftsp̂
Erstaufführung

Die ungarische Hochzeit
Operette v. Niro Dostal
Gastregisseur: H . Hermeckr -BerN»

Montag , 10. Juni , 20- 23 Uhr
8. Borst, d. Bolkit . Vorst.-Ringes

Eia Sommernochtstraam
Lsp . v. Shakespeare, Musik v. Dtff

Kleines Theater (Elntractii)
Sonntag . 9. Juni , 20—22.15 Uhr
Vob macht sich gesund

Lustspiel v. AVer »

BauecuxeCCen
In • ntklat >iger Ausführung

(ohna jede HitzabelBstlgung )

SALON E . HERMANN
HerrenstraBe 33 — Telafon 7208

1 "*

2Gegenstromavvaruk
(Vorwärmer ) ie 8 qm Kühlfläche ,

1 MlHemr Kessel
(Koudeus - Behälter )
10 atü . ca . 1 cbm Rauminhalt , 12 mm Wan¬
dung , in bestem Zustand , zu verkaufen . Anzus .
Humboldtftr . 27. Del . 8781 » b«. <82934

Serrschafti . Speisezimmer
(Makaffar -Edenholz ) neu , mod . eleg .
und formschön , Modell -Büfett 2L0 m
breit (Sideboard ) Vitrine 1 .60 m br ..
1 Perservrücke 2,40 mal 1,18 m
(VorkriegSstck . von 19141 für Kenner

oder Sammler , 2 Marlcnteppich « für
Etz- , Herren - oder Wohnzimmer ,
2-50 mal 3,50 m umstSirdehalb . preis¬
wert zu verkaufen . VeflchtiKing :
Montag bis Mittwoch vorm . %10
bis 12 und nachm . 3 bis 6 Uhr .

Stadtteil Dammerstock , Falkenweg 63,
Haltestelle Schiost Rüvvurr . ( 14729)

Zu verkaufen :
Gröberer Posten <14857)

West sowie Mde
Ada « Winter . Karlsruhe .

Robert -Waguer -Allee 58,
Goetesauer Kasern «.

StlesenheiMiiils!
Schaufenster mit Rahme » , Neuwert .,
2 .65 MtrI hoch, 1 .55 Mtr . breit , mit
Klappfenster , zu verkaufen . (38251)
H . Martin , Karlsruhe . Marle -Me -
xandra - Str . 48. Tel . 5235.

Bauernmöbel
zu verkaufe « ;

1 eichener Kleiderschrauk . 1 Banern »
tlsch, i Bauernstühle , 1 eichen . Eck-
schrank mit Glasscheiben .
An « ob«Ne unter 14888 an de« Füb »
rer -Bevlag Karlsruhe .

Solide»
Brautkleid

billig zu verkaufen,
Größe 42- 44. Zu
erfr . unter kl 14617
im Führ .-Berl . Khe .

Samen»
Soniniennant.
schwarz , mittl . Größe
sowie (14616

Staubsauger
zu verkaufen. Khe,,
Weiubrr «u«>st.76, >l . l.

Weiber Herb
MLdchenschnlrauze »

(Leder) bill . zu vrrk.
Kh «.Karlft .28,S .v . lII

Gebe. Damen, sowie
Herrenrad ,

nrnrr FahrradanhBn -
aer zu verkaufen,
« »lach . Reue An-
lag« A . (14752 )

Zu verkaufen:
Damenrad , Diwan ,

« lnmenfrivve , 8B-
chrrgrstrll. Karl «ruhr ,

Leapoldftr. 24 , I.
(14750)

Transport -
Klchrrad

gnt erhalten , zu der-
kaufen. (14715)
Reith, Karl,ruh «,

Hrrreuftraße 33.

ca . 24500 Stück Beionsprtetze kt/tn
st 2,50 m lang
ca . 2/3 5—6 cm ZoHfstärk «
ca . 1/3 6—9 cm „

ca. 250 Stück wie vor . jedoch
2 m lang
ca . 5—6 cm Zopfstück«

ca . 150 Stück wie vor .
3—6 m lang
ca . 10—12 cm Zopsftürke

ungebraucht / sofort ab Lagerort
KarlSruhe -Rheinhasen nur geschlossen
zu verkaufen . (33327 )
Angebote erbeten an

Julius BemerTiemauA.fi.
Berlin W 35 .

Saba -Ra- io
243 WS. . » . Leder .
sacke, fast neu,
« he .-« Shlb..
str . 55 . IV.

vk.
ein.

(14760

Gut erhalt . Kinder»
Slavvktnhl

,« verkaufen. Khe .,Robert -Wagner -Allee
22, 1. Ewlt , Eeitenb .

(14777)

« in INI echaltrner

ZsilliisSwizk«
zu verkaufen. Khe ..
Kheinstrandfieblsag ,

Pappelallee 2.
Steuer gramer

Damenmantel
Gr . 48 . große Fig ..
zu verk . Preis 40JK.
Anzus . Jtoifd ) . 18 » .
20 Uhr. SchMilt.
Ahe ., vebhardstr . 14.

(14724)

Gut erhalt . (14775

ölNIlWlM
zu vrrk. Khe .. Fried-
rich -Wolts-Str . 54 .

Sehr . Smailher »
mit Ga» billig zu
verks . Anzus . von 10
bi « 12 Uhr. K.^öofs .
mann.Str , 9, 4 Tr .
Karltruhe . <14753

Elektroluz/ 1^ Bolt ,
gut rrh .. prri »w . zu
verfs . Anzus . 14— 15
u. 19- 20 U. « he.,
Kaiserstr. 66, IV.

Sorrenzimml
öveisezimMr

Tächter,immer,
Fremdenzimmer,

Wohnsalo» ,Schränke,
Waschkomm . , Sisenb.,
vanerntilch .Flnrmäd .

Kästner, Möbrig .,
Donglasftr . 26, Khe .

(32967 )

An alle Binotatireri
lad . Rundkunkbak - nnimo - .' M.S

• rralcht £ r
“

durch
Strecke unmitelb »'

^

bl . U - RM ., “" d

baut toehmSnnlsch ein

HhDIO FREXTMS
( b. .. HW.«»**»- « ^

(32922)

Einige selbsttätige

Wasch-
avvaratt

st 16 jS pt »erkauf,
« ras ,

Karl »ruje ,
Kloseftraßr 42.

(14584)

« afagarnitnr ,
vadeeinrichtnug .

SehrMMzu «
getr, , gut erhalt . , zu
verk . Pr . 40 RM .
Anfragen : (14771)
Durlach, Telrf . 698.
Ta . 15 Ztr . schöne»

RogMNftrch
zu vk. D- rmer«heim,

RSmerstraße 3.
(33455 )

Teppich
s >/-—5 NI, « »zu« ,
Hose » » . Uebrrzieher
f. 14s, bill. zu verk .
Ab 11 Uhr. Trust,
Khe ., Marieutzr . 86.

MarktMM
mit Federung und
Decke. Daselbst auch
ein Kaftenwagc» für
Geschäft geeignet, zu
verlaufe» . <14859
Erfrage « Karlsruhe ,
Hirschftraße 85, I .

Z» »rrkausen:
1 Kindrrwag «,

(Peddigrohr ),
1 Stubenwagen ,
1 ich» . Gehrockanzng,
schl. Fig ., ra . 1.70
Gr ., 1 d.-bl . Pur .
schenauzug . Gr . 1.58,
1 hell « perrrnhos «,

lang , reinwollene,
Gr . 1.70, 1 woll.
Stoffkleidchen für 2
bi » 3jähr . Mädchen,
1P . wß . Haibschuhe,Gr . 37 , soft neu,
1 « offrrgrammopha»,
evtl. m . Platten .
Anzus . ab 10 U. b .
Boß. Kaisrrallee 7j ,
Gartenbau », Khe .

(14738)

moDei- nadi -
wels - Versautl
Teile au« nichtar.
Bes . : Herren». , Spei¬
se». ». Ha«»h..Geräte
au» aufgel. LauSH .,
Schlaf»., Rabr» und
versch . mehr i A. :
Friedrich Jost , « he. ,
Bermittler , Karl .

Friedrich-Str . 32 P>,
(b. der Sporthalle )

2 Paar Schuhe, Gr .
37 Wellenstttich mit
Käfig, Klein. Motor ,
i/ia PS , 120 Polt ,Beiitil .>M»t»r , j . ver.
laufen , am Montag .
Rastätter , Karlsruhe ,

Schützeustr. 5. IV.

inrichtnug,
Vrandschraul,

Schrank, Kommad«,
alt. « üchenschrk. , N.
Rotratisch, Obfthorte,
Weinschräukch . , Belt ,
geftell u. a . m . »u
LLL »- , u verkaufen.
rÄ . ' /uRm Angebote uni . 147479- 16 Uhr. (14818) „„ Mhr, »Bxrl KH- .

Sagdwagen
Piltoriawage »

Zu verkaufen:
1 Drrhftrom -Motor

15 PS ., 220/380 B . ,
230 Umdr.

2 deSgl . . 15 PS .
220/380 Volt , ca .
1400 Umdr.

1 dergl. , 7,5 PS .
220/380 Bolt . ca.
1400 Umdr.

1 dergl. , 5 PS .
120/220 Volt . ra .
1400 Umdr.

1 2 Platte » Elektra.
Tischherd , 220 Volt .

Angeb. uni . R 33375
an den Führer -Ber
lag Karlsruhe .

OnsMclie Front
2 Buchkass6tten , die in keinem

deutsche ^ Hause fehlen eollten :
I. Kaseotte RM 17.7S: Eine Armaa

meutert . Nacht über Sibirien .
Gespenster am Toten Mann .
Verdun . U-Boote am Feind .

II. Kassette RM 18.65 : Sturm 1918.
Kampf um die Dardanellen .
Teufeisinsel . Die Geächteten .
Wir fahren den Tod . (53321

Jede Kassette mit je 5 Büchern
gegen monatl . Raten von RM 2.-.
1. Rate bei Lieferung . Erfüllungs¬
ort Stuttgart . Sofort Tieferb . den . :

Wege - Verlag . Stuttgart
Postfach 951 V

AM SONNTAG

Ufa-
Theater

Baglnn
3.40. 6.00
8 .30 Uhr

So . ab 2.20

Capitol
Beginn

3.40, 6.00
8.30 Uhr

So . ab 2.20

Dein Leien
gehört mir

Ein «pannandor
»eneatloneiler Film

nach dem Roman
„ Akte Fabreani " mit

Hardt , Martoll ,
Wiack , P . trovich ,
Wanka , Paul ». *

Vorher dar nau »
vollstündlg » akluaiia

Kriogsb « rieht dar
Uta -Akach»»»«h»»

Haut » vorm . 11.00 und 12.00 Uhr
Ufa - Wochenschau -

Sondervorfuhrungen
im Ufa - The « ter
undCapitol

Einhelltprol « 40 Pt., lug . N. MR . 29

Kaufgesuche
Gebrambt «

EisenMNer
mit Schnnrbverfchlntz , 200—250 . Ka.
Jlchrvtt. bell oder schr
Die - Vivar»,

<16548 ) erhaltener
Zimmertevvlck

zu kaufen gesuckt .
Angebote unt . 14787
an Führ .-Berl . Khe .

nae »« kaufe » gesucht.
Banftoff -Bertrteb G.m.b .«

Nachf Ernö Auvand
KarbSrnve -Weftbahnhof

Telephon 7660/7661 .

im-kom. simer-moRztn
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975 )
KARL JOCK

Juwelier u. UhrmechermelstM
Karlsruhe, Kaiser. traft. 979

Gen . B. A. 40/1022 .

Vogelkäfig
3 Wellensittich« gef .
Angebot« unt . 14791
an Führ .-Berl . Khe .

Ankauf von
Brillanlschmuek
Schmuckstücke
auch antiker Art
Sttbergeräte
AUgol -
Zahnkronen — Münzen ,

kauft ständig zu Höchstpreisen

Frieda Kamphues
Gold » und Stlbcrwaren .

Karlsruhe , Waldftrahc 13,
bet , der Beamtenbank ,

(14085 ) GemNr . A 40. 1023

Briefmarken
evtl . Sammlung zu kaufen gesucht .
Ang . u . 14891 a , d . Führerverlag Khe

Zm - Goia
HIT - Sllbar
Illl - Sohmuok

IfAfllffff zu grundsätzlichnaUII reellen Preisen
» M/1037 J . peTRY Wwe .

Karlsruhe , Kaiserstr . 102

Schöner blattet

Anzug
s. «r . schlk. Herrn ,
10 St . neue Stahl ,

Flascheukaften,
90—25 Fach, versch .
Fachweilen geeignet
f. Mineralwasserhdt .,
1 Bücherregal u. ver.
schied. Kellerkram zu
verks . Karlftr . 77. Il ,
recht», « he. <14549

Gut erhalt . Kinder¬
wagen, elfenbein. zu
verkauf. Karliruhe .
Bulach, Neur Anlage
Str . Nr . 24. (14735)

Zu verkansen :
Kindersport -
Klappwagen
(Prddig ) , 2 br . » ei.
denseffel .WLschemotor
für Wafferantrieb m

Bütte Uhr für
Bauernküche, versch .
Bilber . darunter m
neuem glatten Gold¬
rahmen. messg. Bo-

eelkafig. Llavier .
lamp«. Spinnrad ,2 leuni - schlüger .

Hofmann, Xokkstr . 6.
Karlsruhe . Anzuseh .
10—14 U . (auch So . '

(14744 :

82976

Lustsihutzräume
jeder Ausstattung

für Gefolgschaften
». kleinere Personenkreise

vorschldg « und ffurführung vom erfahrenen Fachunternehmen

Ludwig Schirrich, Sauingrvieur
Sünther ^Luandt -Stratz « 18 Fernsprecher 1366

m ■ l Sasherd
neuwertia , Leiter- ad .

- : KafteuwSgelcheu. ca .■ ■ 1 m lg ., zu kauf , ge-
, sucht . Ang. « . 14742

an Führ .-Berl . Khe .

DEUTSCHE BANK
Filiale » Karlsruhe )

Karlsruhe , Kaiserstr . 90

5 Telefon Nr . 6000 —6006 Postscheck - Konto Nr . 16

| Beratung Im Deutsch -Russischen Ein - und Ausfuhrgeschäft 5

! * Eröffnung von dokumwitarMi Akkioditiv . n zu Gunstsn der russischen Ausfuhr -Organ « ■

| Entgegennahme der Fakturenbeträge zu Gunsten der bei unserem "

! Institut geführten Reichsmarksonderkonten der Staatsbank der UdSSR. ■

inein um inmifimniiniiinniuiicnndiiiiiiiiiii ninwiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiuu

Suche
gute, gebrauchte
Nähmichine

Angeb . u . 14728 an
d. Führ .-Berl . Khe

Tochter-Zimmer
oh . hell . Schrank m .
Bett zu kaufen gef .
Angeb. u . 14773 an
Führer -Berl . Karlsr .

Sttrenzimmr
I» kaufen gesucht .

Angebote unt . 14798
an Führ .-Berl . Khe

K .-6poNwllg .
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14814 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Han üQfmnotiitft
zu kauf . ges. Anged.
mit Pret » » . 14819
an Führ .-Berl . Kh «.

Alte

Mall .
platten

kauft (32935 )
Mufikhau» Schlatt«,
Kh -. , Kaiserstr. 175
neben Salamander .

Gesucht wirst

m >
badeofen

neu oder gebraucht.
Angeb. u . P 33373
an Führ .-Berl . Khe .

D.- ö.HerrEniad
gut erh., | « kaufen
gesucht . Pr «i»angeb.
unter 14514 an den
Führer -Serlag Khe.

Apl- ZchrkiSti slh
,» kaufe » gesucht .
Angeb. » . 14842 an
b. Führ .-Berl . Khe .

Sk. Botts'
empfanget

neu oder gebraucht,
z» kaufen gesucht .
Angeb. u. St 33016
an Kühr .-Berl . Khe .

6ofan .26ef!eI
Chippendale-Art ges .
Angeb. u . 14813 an
d. Führ .-Berl . Khe .

KücheGut erh.

evtl. Büfett , zu kau¬
fen gesucht .
Angeb. u . 14858 an
h . Führ .-Berl . Khe .

1 Schlafzimmer-
schrank , weiß,

IWaschtoilette wß. « .
2 Nachttische , weiß,
neu oder gebraucht,
zu lausen gesucht .
Angeb , u. 14829 an
d. Führ .-Berl . Khe .

SllttenslhirN
gebr^ zu kauf , ges. ,
ev. noch Gartrnmäb .
Angeb, n . 14855 an
d. Führ . -Berl . Khe .

Schrank ‘
M . 110 btt . , 45 tief,
zu kaufen gesucht ,
« ngeb. « . 14868 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gegen Kasse gesucht :
Wellblech¬

garagen
4x4 oder 4x6 m
oder je 1 Stück
4x2 und 3x2 m .
Maße nach oben
ftattb . PreiSang . ».
I 33019 an den
Führ .-Bl . Khe . erd.

In besonders
eiligen Fallen
unter den

/^ «»( (4«4M6(M*V<4

M - 1M I

&o£ dabf
TatclwnftWRMg Granate —JO
Taschanfauarzattg Zigarre —J8
Tatchanfeuarzaog , automet . 8.08
Str «ichholzhüls « n( Metall —.18
Ratlersplegel , zut .- legb .f —.00
Zusammenlegb . Stiefelzieher tJO
Bakelit -Trinkbecher —JO
Bakellt -Schraubdozee
Thermotf laschen 1^ -
Tetchonmetter —JO
Stlg. Eßbesteck , rostfrei 2.00
Brustbeutel —JO
Rasierklingen , W Stück —.10
Rasierpinsel 1.95 1.20
Rasierapparat —J0
Kölnisch Wasser —.90 —J5 —.10
Taschenspiegels Metall —JO
Reisenecessaire 4.90
Geldbeutel , Leder BJO 4.00
Brieftascf ^ n, Leder 4J >
Feldpostflascben , mit und

ohne Karton —.25 — .35 - ^ 40
Schachspiele für die Tesche

komplett 5 .95 t J0
Schachspiele , komplett mit

Mühle xn

Geschenkhaus

Wohischlegel
Kets. rstraB. in (32902

Damenhate HL
DAMENPUTZ ttStt

Paula BSchtoid
Telefon 8665 Ecke Leopoidstr .

Seit Jahre »

ErfindungSM
Schube lSuae « uu » weite « hi« ff2 Nr . SA . -Stlelel . Schuh uu » » «fr
Schuhbe . ohl - C Qnlinn Karlsrekf

anstatt I . OCIICl . Blumeastr. <*

Rastermesser , scheren
Haarrchneldemalchlnen
« ftlel/f u. reparieW
Schleiferei und Sfahlwarengesdtdff
J £ ml JVummel

W. rd . rstraB . 11/13

■ tt

Eimer
Meiert

frei Hane

G. Most
, Kirchheim*

Teck

Laufend «
feinmethaufscha

Montagearbettev
; u vergeben

Geeignet für Jrauenardett t«
Hcimbelrieben b . Uebenvachung
durch Feinmechausker »der Uv^
wacher .

Zia - Automale «
Karlsruhe -Rüppurr

Langestr . 2.

Unferrichf

Deutsches Rotes Kreuz
Otto -Sach * -Str. 1 / Karlsruhe / Tel 253

Lehrgänge im Men
Beginn des

Tageskochkurses täglich
Abendkochkurses am 18 . Juni

Anm . Idnng b . i dar Anstalt
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